ya un 
Telegrapäische Depeſchen. 


Gelieert yon ber "Associated Prem”. 


Inlaud. 


Der grimmige Wiuter. 
Im Nordweften indeg wärmeres Wetter 
im Anzug. 
St, Baul, 29. Dez. Weußerft nie- 
brige Temperatur herrfchte heute im 
den Staaten Minnefota, Nord-, und 
Giübddafota und in Theilen der Tana= 
difchen Provinz Manitoba. 
Doch lafjen Berihte aus Montana 
und aus den fanadifchen Provinzen 
Sastathewan und Alberta erfennen, 
dab jebt märmeres Wetter von dort 
im Anzug it. 
Hier in St. Paul wurden amtlich 18 
Grad unter Null gemeldet, , und bie 
Straßenbahnthermometer zeigten Jogar 
20 Grad unter Null. -Duluth - hatte 
frühmorgens 16 Grad unter Null, 
Huron, ©. D., 20, Devils Lafe, N. 
D., dasjelbe, und Winnipeg (Mani- 
t0ob0) 28 Grad unter Null, 
Meiter meitlich, zu Williston, N. D., 
tar es indeß zur jelben Zeit 12 Grad 
über Null, zu Hapre, Montana, 36 
Grad über Null, und zu Edmonton, 
Alberta, 32 Grad über Null. Alberta 
und -Sasfathewan hatten gleichzeitig 
mit ber fteigenden Temperatur Schnee: 
gejtöber. 
St. Louis, 29. Dez. Das Regie: 
rungsthermometer zeigte hier heute 
Vormittag 1 Grad unter Null. Co— 
Jumbia, Mo., berichtete 6 Grad unter 
Null, mas dort dag fältefte Dezember: 
wetter feit dem Kahre 1901 mar. 
Frau Karolıne Schumacher in St. 
Rouis wurde in-ihrem Heim durd) bie 
Erplofion eines Wafjerheizapparates 
getödtet. Sie hatte unter dem Appa= 
rat Feuer gemacht, mährend die Wal- 
ferröhren gefroren waren. 
Zouispille, 29. Dez. Der „Jonnige 
Süden“, vom Ohiofluß bis hinab 
nach NRord-Georgia und Alabama, hat- 
te heute das fältejte Weiter Diejes 
Winters! 
Eouispille hatte nur 6 Grad über 
Null, Nafhpille, Tenn., 8 Grad, Mem- 
phis, Ienn., 18, und Atlahta, Ga, 
22 Grad. Gefriermetter Herrfchte füd- 
mwärt3 bi8 nach dem mittleren Alaba- 
ma und Georgia hinein. Go ziemlich) 
alle diefe Negionen wurden in eine 
Schneebede von verjchiedener Dide ge= 
hüllt. 
An ganz Kentudy mar die Kälte 
"tet ftreng; und von Paris bis nad 
PBaducah fiel allenthalben Schnee. Jr 
ber Stadt Louisville fant die Tempe- 
ratur im Bergleih zur geitrigen 
Hödjftitufe, um 26 Grad, nach einer 
ſtürmiſchen Nacht. 
Der Zuſtand des Ohiofluſſes wird 
von Tag zu Tag ſchlimmer, und 
Flußleute äußern did ſehr ſchwarz⸗ 
ſeheriſch. Gegenwärtig iſt im Hafen 
von Louisville nur wenig Eis; aber 
das wird nur auf die große Stauung 
zurückgeführt, welche das Eis weiter 
oben feſthält. 
Von Pittsburg bis nach Cairo iſt 
der Fluß gefroren, die Schiffahrt hat 
ganz aufgehört, und binnen einer Wo— 
che iſt Kohlenmangel zu befürchten, 
wenn nicht das Wetter ſich bis dahin 
mäßigt! 
Zu Evansville, Ind. ſind keine 

Packetboote und nicht einmal Merft- 
boote mehr; alle wurden nach der 
Mündung des Greenfluſſes, 9 Meilen 
entfernt, gebracht, bis die Gefahr vor⸗ 
über iſt. 

Zu Leavenworth, Ind. läuft das 
Publikum auf dem Eis über den Ohio. 


Feuersſlammen. 


Brand und Granatenexploſion in einem 
Illinoiſer Uriegs muſe um. 


Danville, Ill. 29. Dez. Das alte 
Kriegsmuſeum, wo Präſident Lincoln 
hier ſein Anwaltsbüro gehabt hatte, 
wurde heute ein Raub der Flammen. 
Dosſelbe enthielt viele werthvolle Reli⸗ 
quien, darunter auch eine Anzahl Gra= 
naten, bie mährend des yeuers erplo- 
Dirten. 

Bis por Kurzem hatte fich auf bie- 
‚sem Eigentbum eine Schantwirthichaft 

funben. 

New Dorl, 29. Dez. Ueber 5 
Millionen Gallonen Wafler wurden 
bon ber Feuerwehr zu einem fieben- 
ftündigen Kampf gegen einen Brand 
gebraucht, welcher in dem jechaftödigen 
Gebäude Nr. 214—218 Sullivan Str. 
einen GSiheden bon $150,000 ver: 
urſachte 

2000 Inſaſſen benachbarter Mieths⸗ 

laſernen wurden während des Feuers 
in die Kalte und den Schnee hinaus⸗ 
Ber da man fürdhtete, daß bie 
auern bed brennenden Baues zufam- 
menftürzen und kleinere Gebäude zer⸗ 
ſchmettern würden. 

Chillieothe, Mo., 29. Dez. Der 60⸗ 
jährige Pojtmeifter Cyrus Eafhman 
zu Avalon kam in einem euer um, 
melches fein Heimgerflörte. Er war 
bereits aus dem brennenden ‚Gebäude 


Ä ——— ——— Er 


feie | Ihn wurde, m 
am | mal aus de 


Birthfhaften mit Einfhränfung, 


Denver, Kolo., 29. Dez. Ein Aus- 
Thuß des Verbandes der Eigenthums- 
befiger bahier — beftehenn aus ben Ei- 
genthiimern von Gejchäftsblods in der 
Binnenftabt meldher eingejegt 
wurde, um eine geeignete Politif be- 
treff3 der Schanfwirthfchaften zu em- 
pfehlen, hat einen Bericht eingereicht, 
der fich zugunften einer „naffen“ Stabt 
ausfpricht, jedoch mit einer Anzahl 
Einſchränkungen. 

Es ſoll eine „naſſe“ Zone beſtehen, 
in welche nur der obere Theil der Bin- 
nenſtadt einbezogen iſt, während der 
„Tenderloin“⸗Diſtrikt aus ihr ausge— 
ſchieden ſein ſoll. In Wohnbezirken 
ſollen unter keinen Umſtänden Schank— 
wirthſchaften geduldet werden. Auch 
in der „naſſen“ Zone ſoll für die Um— 
gebung von Kirchen und Schulhäuſern 
bis auf eine gewiſſe Entfernung Pro— 
hibition beſtehen. Die Zahl der Wirth— 
ſchaftsbezirke ſoll auf 200 beſchränkt 
fein, und die Lizensgebühr ſoll 8600 
bis 81000 pro Jahr betragen. 

Dieſe Empfehlungen werden in der 
Abſicht aufgeſtellt, dem Prohibitions⸗ 
feldzug, welcher aus ganz Denver eine 
„trockene“ Stadt machen will, entge— 
genzuwirken. Prohibition für die 
ganze Stadt würde, wie man glaubt, 
dem Ruf von Denver als Konventions— 
ſtadt und als Touriſtenziel ungeheuren 
Abbruch thun. 

Nächſte Woche kommt der Ausſchuß— 
bericht vor dem genannten Verband zur 
Erörterung. 3 ift die Rede davon, 
den ganzen Plan dem Polfe zur 
Adftimmung zu unterbreiten, als einen 
Zuſatz zum ſtädtiſchen Freibriefe. 


Noch eine harte Weizengattung. 

Waſhington, D. K., 29. Dez. Hier 
wird gegenwärtig eine amerikaniſche 
Geſellſchaft mit 870,000 Kapital ge— 
bildet, um den Landbau des Paläſtina 
der alten Zeit zu unterſuchen, in der 
beſonderen Abſicht, Pflanzen ausfin— 
dig zu machen, welche der Dürre in 
den Ver. Staaten widerſtehen könn— 
ten. An der Spitze der Geſellſchaft 
ſteht Dr. Aaron Aarenſohn, ein türki— 
ſcher Landbauſachverſtändiger. Der— 
ſelbe hat ſich auch die Mitwirkung des 
amerikaniſchen Ackerbaudepartements 
geſichert und verkündet bexeits, daß 
eine wilde MWeizengatiung an den 
AUbhängen des Berges Hebron entdedt 
worden fei, welche die Urgattung 
des modernen Meizen3 bilde, und de= 
ren Anbau in dürren und halbdürren 
Regionen, ihrer Ausdauer ‚wegen, ob- 
ne Zweifel höchſt erfolgreich fein 
würde. 


Opfer einer Keſſelexploſion. 


Reading, Pa., 29. Dez. In der 
neuen Anlade der „Metropolitan Ele- 
tric Eo.“ zu Weit Reading murden 
heute früh lurz vor 7 Uhr 5 Männer 
dur) die Erplojion eined® Dampf: 
feffel3 gelödtet. Xhre Namen find: 
Elmer Dengler, Clifford Martin, 
Martin Lynch, James Eonnelly, Frant 
Cole. 

Alle die Verunglückten wurden meh— 
rere Hundert Fuß weit geſchleudert, 
Martins Körper ſogar über einen 
hohen Baumwipfel hinweg nach dem 
Geleiſe der Pennſylpaniabahn, etwa 
200 Fuß vom Schauplatz der Explo— 
ſion entfernt. Alle Fünf hatten für 
die Kontraftorenfirma Sims & En. 
gearbeitet, melche eine neue Kraftita- 
tion in den Anlagen errichtet. Das 
ganze Kefjelhaus wurde zertrümmert, 
und nach allen Richtungen flogen die 
Irümmerftüde, 3 

Der Superintendent Nelfon jagt, er 
könne fich die Kataftrophe garnicht er- 
klären; der Keſſel ſei erſt jüngſt nach— 
geſehen worden und in gutem Zu— 
ſtande geweſen. 


Des Giftmords verdächtigt. 


Los Angeles, Kal., 29. Dez. Frau 
Sennie Prieft hat den Diftriktsanmalt 
erfucht, den Tod ihrer 18jährigen 
Tochter Belfie zu unterfuchen, melche 
am MWeihnachtsabend zu Slendale un- 
ter geheimnigpollen Umftänden ftarb. 
5 Werzte erflärten, daß fie durch Gift 
gejtorben fei, Dochemwaren fie über bie 
Art der Vergiftung uneinig Frl. 
Prieft mar mit einem Millionärsfohne 
bon Newarf, N. %., Namens Harry 
Sayre, verlobt; und wie man hört, 
fpeifte fie in einer Reftauration als 
Gaft einer angeblihen Nebenbuhlerin, 
troßdem fie nor derjelben gewarnt 
worden war. Nach Lehterer wird jet 
gejucht. 

Hr. Sapre hält fi gegenwärtig in 
Arizona auf. 


Ein „‚armer‘‘ Erbe. 

Nm Dort, 29. Dez. Johan EGiconi, 
ein ungarifher Einwanderer, ift in 
einer nicht gewöhnlichen Klemme. Er 
fann feine Yreilaffung aus Ellis Is⸗ 
land nicht burchfegen, bi8 er Bürg- 
fchaft dafür ftellt, daß er dem Ge 
meinmefen nicht zur Zaft fällt, — und 
er fann, wie er jagt, nirgends folche 


Chicago, Mittwod), den 29. Dezember 1909. — 5 Uhr-Ausgabe 


Eine Opiumhöhle. 


— 


Heute früh an der Nord Ann Str. 
auf der Weftfeite gefunden. 


.“ 


Beute von Spindenfprengern. 


Geldfchranf der Hohlenhändler Gebrüder 
Evans mii Nitroglycerin gefprengt. — 
Swei angeblihe Kofthausmarder er: 
wifcht, ein anderer ftiehlt $500. 


Drei Mal zwei Schläge, dad den 
Eingemweihten befannte Signal, und 
der Name eines feiner Kunden als 
Antwort auf feine Frage nad) dem 
„Wer da?“ veranlaßten heute früh um 
drei Uhr Mofes Lepin, die Thür fei- 
ne? Haufe, 18 N. Ann Straße, zu 
öffnen. SHerein traten aber die Ge 
beimpolizijten Orthmann und Alden- 
hotel von der Wade. an der Des 
plaines Straße. Sie nahmen eine 
Hausfuhung vor und befhlagnahm- 
ten ein Dußend Opiumpfeifen, meb- 
rere Krüge mit Opium, bier Ylafchen 
Morphium, zwölf Flafchen Kokain 
und einen Eleinen Borrath Yen Shee, 
eine Abart des Opium, welche die 
Dualen des Opiumfüchtigen mildert, 
wenn er da8  gemohnte Betäubungs- 
mittel gerade nicht erhalten kann. Yen 
Shee wird aegeffen. Mehrere Zim- 
mer in dem Haufe waren zumOpium- 
rauchen eingerichtet, Befucher wurden 
jedoch nicht angetroffen. Levin wurde 
verhaftet. Er joll auh Opiumpfeifen 
angefertigt haben und an der Spibe 
der biefigen Opiumhändler ſtehen. 
Miederholt ift er Schon verhaftet geme- 
fen, die Bolizei hat ihm aber nie etwas 
nachmeifen fünnen. Seit einiger Zeit 
mar er mieder unter jtrenger Aufficht. 


Spindenfprenger erbeuten $200. , 
Die Geldfpinde in der Gefchäfts- 
ftele der Evans Brothers Eoal Eo., 
1759 Ballou Str., wurde heute Mor- 
gen um drei Uhr von berufsmäßigen 
Spindenfprengern mit Nitroglygerin 
zeritört. Nachdem die Verbrecher ben 
Snhalt, etwa $200, an fich genommen 
hatten, entflohen fie. Die Erplofion 
war jo gewaltig, daß der Fußboden 
aufgeriffen wurde, der Kalt von den 
Wänden fiel und der Geldfchrant völ- 
lig zerftüdelt murde, Ein Gtraßen- 
gebiert meit 
Erplofion wahrgenommen, die Urfache 
aber exit heute Morgen um fieben Uhr 
bon 9. ©. Evans, einem der Firmen- 
inhaber, bei ver Eröffnung des Ge- 
Ihäfts entdedt. Die Halunfen hatten, 
um Eingang zu gewinnen, die Eifen- 
gitter von einem Hinterfenfter gemwalt- 
Jam entfernt und eine Thür erbrochen. 
Die Polizei hat noch feine Spur von 
ihnen. 
UAnfheinend ein guter Fang. 
Gelegentlich des Verfuchs, in einem 


Pfandgefchäft auf der Meitjeite einen 


Meberzieher zu berfaufen, wurde ge- 
ftern Ubend der 28 Nahre alte Spa- 
nier oje Wloes verhaftet, auf jein 
Geftändniß hin auch der zwei Jahre 
jüngere Ralph Rofen aus Bofton, ver 
erit vor Kurzem eine Strafe im Zucht- 
hauje von Kolorado wegen Einbruchs 
verbüßt haben fol. In Rojens Schlaf: 
zimmer an der Adams und Jefferfon 
Straße wurden Kleidungsftüde und 
Schmudfahen im Werthe von $300 
beſchlagnahmt. Die Gefangenen find 
angeblich bereit3 aeftändig, rund drei- 
Big Schleichhiebftähle in allen Stabt- 
theilen ausgefirgrt zu Haben. Sie 
pflegten Zimmer zu miethen, und bei 
der eriten fich darbietenden Gelegenheit 
einen Beutezug in dem... betreffenden 
Haufe zu machen, morauf fie ber: 
ſchwanden. 

Frau Anna Burke, Nr. 59 Burton 
Pl. vermiethete geſtern an einenFrem⸗ 
den, der ſich Robert Oeland nannte, 
ein Zimmer. Heute Morgen verſchwand 
er, auch waren 8500 fort, welche die 
Frau in einer Kommode verſteckt hatte. 
U. Dempfey, Nr. 3114 Walnut Str., 
ftahl ein neuer Zimmermiether, deffen 
Namen Dempfey nicht einmal mußte, 
ziwifchen geftern Abend, als der rem- 
de einzog, und heute Morgen, feinen 
beiten Anzug und Weberzieher. Der 
Gauner iſt verduftet. 


Mit einer Anderen und fremdem Gold. 
Geo. U. Capron, der verſchwundene 
Kaffirer ber Englemooder chäfts⸗ 
ftelle der United States Erpreß Eo., 
ift, Nachforfhungen der Volizei und 
ben Beamten der Gejellichaft zufolge, 
feiner Gefelfgaft TU Tiß Geritu 
einer \ de 
Hodder, 5831 Prairie Aoe., befinden, 
deren, Gatte, ein Barbier, ie m 


Bürgfchaft erhalten, biß er nach Ruby, | ; a 


Mont., geht, wo er eine Erbihaft von 
mehreren Hunderttaufend Dollars zu 


ließ! 


 Mitentat aufeinen Prieer, | 919 


Sterling, AU. 29, Dei 
— ——— 


im Umkreiſe wurde die 


ch Honduras, und in 


ſtark geſpielt habe. Außer 33500 Baar⸗ 
geld, welche Capron für die United 
States Expreß Co. in Verwahrung 
hatte, ſind drei Rollen Papiergeld, 
$15,000, welche die Geſellſchaft für 
das Bundesſchatzamt verſenden ſollte, 
und eine Stange Gold, die von Golb- 
fmith Bro3. von South Chicago durd) 
die Gefellfhaft an die Münze in Phila- 
velphia aufgegeben wurde, verfhmun- 
den. 


Der freundlihe Mann, 


Der 49 Zahre alte Farmer Henry 
Wyman Ttam geftern aus Ganges, 
Mich., nah Chicago, machte bie Be- 
fanntfchaft eines freundlihden Man- 
ne3, der deö Biedermannes Vertrauen 
aber fchnöde mißbraudte und ihm im 
Verlauf einer Stunde feine Baarfchaft 
von $18 und die Rüdfahrtlarte ab- 
Inöpfte. Heute früh Elagte Wyman 
ber Boltgei fein Leid. Er mird zu 
Fuß heimfehren und das nächfte Mal, 
mie er fagte, einen Wächter mitbrin- 
gen. 

Die Glüdsfpiel-, ‚Stotäde’ in Indiana. 

Die „großen“ Glüdsfpiel - Unter- 
nehmer haben fich, infolge beö Vor: 
gehens der Polizei, entjchloffen, die 
„Stodabe”" in Dearborm Park bei 
Clarf’3 Station, And., wieder zu er- 
öffnen, deren Schließung vor mehreren 
Sahren erjt nach dem Aufgebot einer 
ftarfen Sheriffsmannfchaft unter bra- 
matifchen Umftänden erfolgte. Auf der 
MWabafhhbahn mird ein regelmäßiger 
Zugverkehr mit der „Stodabe“ herge- 
richtet werben; das Land, auf dem ber 
Bau fteht, ift von den Unternehmern 
angefauft worden, und er wird völlig 
neu hergerichtet, jo daß, wenn alles 
gut geht, fhon am Samftag das „Ge- 
Ihäft“ eröffnet werben fann. Daß bie 
„Stodade” feiner Zeit geihloffen mur= 
de, wird auf die Uneinigfeit unter ben 
„Machern“ zurücdgeführt, von denen 
einer, der Damals noch wenig zu bebeu- 
ten hätte, ausgefchloffen wurde. Er 
fteckte fich hinter die berufsmäßigen 
Meltverbefjerer, u. den Sheriff überfiel : 
plößlich ein Reformeifer. Jener Kra⸗ 
fehler hat fich jett auch feinen „Plaß 
an der Sonne“ erobert, und die Au- 
pfung der Dummen fann in pollerEin- 
tracht beginnen. E3 mwirb für bie Be- 
quemlichteit und Bewirthung der 
Spielluftigen und für Wettberichte von 
allen Rennbahnen geforgt fein. 


Bereinfante'Methade. 


Der Banfier Sciavone hält Buchführung 
— für überflüſſig. 

Nach den Ausſagen von Michael 
Schiavone, dem Bruder von Angelina, 
die bekanntlich ihrem Vater, einem 
italieniſchen Privatbankier, beinahe 
$100,000 geftohlen und ihrem Onkel 
gegeben haben joll, der ihr dafür jei- 
nen Sohn zum Manne geben mollte, 
bat Schiavone e3 für überflüffig ge— 
balten, in feiner Bant Buch zu füh- 
ren, obſchon ſich ſein jährlicher Umſatz 
auf etwa eine Million Dolkars be— 
läuft. Die Einleger, die übrigens auch 
keine Zinſen auf ihre Einlagen erhiel⸗ 
ten, bekamen ein Paßbuch, in welchem 
Einlagen und Behebungen vermerkt 
wurden; das war Alles. Wie Michael 
bei ſeiner Vernehmung vor Richter 
Tuthill ferner ausſagte, nahm ſich je— 
des Mitglied der Bankierfamilie, falls 
es Geld brauchte, ſolches einfach aus 
der Bankkaſſe. 

— ú ú ———— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen 

Bremen: Redar von New Bort. 

Am Browhead vorbei: La Probencee, von Rew 

ort nah Hapre. (Donnerftag Vormittag gegen 8 

br am fällig.) 

Abnenangen. 

New York: Martha Waihington nah Trieft; Vir⸗ 
sinia und Venezia nah Neapel; Zeeland nah At: 
werpen; Teutonic nah Southampton; Lufitanie nad 
Liverpool.’ 

Trieft: Omlara nah New Borf. 

— Lazio. nah New VYork; Romanie nach 
oſton. 

Patras: Patris, von Athen nach New Vort, 

— —ñ—— — 


— Dilemma. — Dichterling (zum 
Redakteur eines kleinen Blättchens): 
„Und wenn Sie meine Gedichte nicht 
abdruden mollen, fo In ich Ih⸗ 
nen das Abonnement!“ — Redakteur: 
Thut mir wirklich leid, aber wenn ich 
Ihre Gedichte abdrude, fo Fündigen 
mir bie andern Abonnenten!“ ü 

— Der große Unbefannie. — Stud, | 
med. Güffel: „Donnermetter, Spund, 
ih bin mädtig in Schmulibus!" — 
„Wiefo, mas ift 103?“ — Ich Babe 
meiner Erbtante fo viel von einem 
„berühmten Nervenprofefjor" unferer 
Alma Mater vorgetohlt, daß fie ihn 
zu fonfultiren igt — und id 
Unglüdswurm fol fie nun einfüh- 
ten!“ Ri 


if 
—— und. 
| 
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Hat eingeſchlagen. 


Bortheilhafter Kohlenhandel hat 
nachtheilige Folgen. 


Auklagen heute eingereicht. 


Sie richten ſich gegen James P. Connery 
von der Chicago Fire Appliance Co. 
und gegen M. H. Rogers von der Koh⸗ 
lenfirma M. h. Rogers & Co. 


Die Großgeſchworenen hatten ſchon 
am vorigen Freitag beſchloſſen, in Ver⸗ 
bindung mit den Kohlengeſchäften, 
welche die Chicago Fire Appliance Co. 
und die Firma M. H. Rogers & Co. 
mit der Stadt gemacht haben, einige 
Anklagen zu erheben. Weil ſie nicht ſo 
herzlos ſein wollten, den Betreffenden 
das Weihnachtsfeſt zu verderben, hiel⸗ 
ten ſie mit der Einreichung der An— 
klagen zurück. Heute, als die Grand⸗— 
jury zuſammentrat, war zu weiterer 
Rückſicht kein rechter Grund mehr vor⸗ 
handen. Die Anklagen ſind deshalb 
dem Richter MeEwen vorgelegt wor⸗ 
den. Sie richten ſich gegen James P. 
Connery, Sekretär und Schatzmeiſter 
der Chicago Fire Appliance Co. und 
M. H. Rogers, von der Firma M. H. 
Rogers & Eo., und ſie lauten auf Er— 
langen von Geld unter betrügeriſchen 
Angaben und auf Diebſtahl. 

Einzelheiten des Falls. 

In der Anklage gegen Rogers heißt 
es, dieſer habe im Juli und im Auguſt 
dieſes Jahres nach der Pumpſtation 
am Fuße der 39. Straße Kohle gelie⸗ 
fert, die er für dreizöllige Carterville— 
Kohle ausgab und entſprechend berech⸗ 
nete, während es in Wirklichkeit eine 
weit wohlfeilere Kohle (zweizöllige 
Centralia) war. 

Connery wird bezichtigt, nach der 
Elektrizitätsanlage am Fluß, nahe der 
Fullerton Ave. 100 Tonnen Kohle ge⸗ 
liefert zu haben, die er für „Youghio- 
gheny Nut and EScreenings” ausgab 
und mit $3.50 die Tonne berechnete, 
während er thatfählih „Indiana 
Screenings“ lieferte, die höchſtens 
$1.50 die Tonne gelten. 

Als Belaftungszeugen: namhaft ge 
macht werden im Falle bes Rogers: 
Hrieverih W. Sadler, Norman ©. 
Birkland,George P.-Glenribge und 8. 
J. Miller. Diefe Vier follen auch ge- 
gen Connery al3 Zeugen auftreten. 

Was die oben namhaft gemachten 
Zeugen angeht, jo ift Sabler der Ober- 
mafhinift der Pumpenitation an 39. 
Straße, Birfland und Glenridge find 
Kohlenhändler, Miller ift ein Angeftell- 
ter der Stadtfämmerei. 

Heute Nachmittag fand fich Rogers, 
begleitet von Daniel D. Healy, der für 
ihn Bürgfchaft ftellen wollte, im Kri- 
minalgericht ein. Er verficherte, daf 
e3 ihm nie eingefallen fei, der Stadt 
Preife für theuerere Koblenjorten zu 
berechnen, al3 er ihr geliefert habe. Die 
Beitellungen hätten theil auf Earter- 
pille, theil auf Ylinoifer Kohle gelau- 
tet. E3 möchte nun fein, daß einmal 
Beitellungen vermechfelt worden feien, 
aber abfichtlich fei das nicht gefchehen. 

Die Strafbeftimmungen. 

Sollten bie Angeflagten der’ „Er- 
langung von Geld durch betrügerifche 
Angaben” fchuldig befunden werben, 
fo fünnen fie zu einer Geldbuße bis 
zum Betrage von $2000 verurtheilt 
werben, oder zu Gefängnikhaft: bis 
zur Dauer eines Jahres, oder fomohl 
zu einer Geldbuße mie zu einer Tyrei= 
beitsftrafe. Das Zuchthaus mürbe 
ihnen aber erfpart bleiben. Anders 
fteht die Sache, falls e3 dem Staat3- 
anmalt auch gelingen follte, unter ber 
Anklage auf Diebitahl ein „Schuldig“ 
zu erzielen. 

Dap der Staatsanwalt nicht veran⸗ 
laßt hat, daß auch gegen ded Mayors 
ehemaligen Privatfefretär und Günft- 
Harry U. Smith eine Anklage er- 

murbe, berurfacht Befremben 
und gibt zu dem Gerüchte Anlap, daß 
Smith fi} dazu verftanden habe, in 
biefer Sade und in anderen nod 
“ erwartenden Gtrafprozeffen ala 
Ernatözeuge aufzutreten. Der Staats- 
anmalt lehnt e3 ab, diefes Gerücht zu 
beftäfigen, oder für faljch zu erklären. 

© Bürgen rajd zur Hand. 

Richter MeE&men hat in ben beiden 
Fü die Bürgihaft der. An- 
Büren auf je $3000 feftgefegt. Die 
. chaft zu leiften haben fich bereits 

politiſche und Geſchäftsfreunde 
er erklärt, nämlich 
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einer Spielhölle fon früher einmal 
fhuldig befunden wurbe, und daß er 
deshalb, wenn er. mwieber' ſchuldi be⸗ 
funden wird, jetzt zu Gefängniß afe 
verurtheilt werden muß. 
Neue Anklage gegen Vincent Altmann. 
Vor Richter Kerſten iſt heute Nach⸗ 
mittag mit der Verhandlung einer An⸗ 
klage begonnen worden, die noch gegen 
Vincent Altmann ſchwebt und in ber 
ihm die Bomben-Erplofion in.der Ze 
lephon-Zentrale Nr. 100 Wafhington 
Straße zur Laft gelegt wird. Bon der 
Anklage, durch eine Bombeneplofion 
und Brandlegung die Hobelmühle ber 
Standard Safh and Door Eo. zer- 
ftört zu haben, find Altmann und fein 
Bruder Yofeph befanntlih am Dant- 
fagungstage freigefprochen morben, 


troß der jehr belaftenden Ausſagen,« 


die ein Staatszeuge, Bruno Verra, ges 
gen fie madte. Werra ift auch bei 
dem nunmebrigen neuen Prozeß der 
Hauptzeuge der Staatsanmaltichaft, 
und heute Vormittag hat diefe bewirkt, 
daß auf Angaben Berras hin gegen 
Vincent Altmann und einen gemwiflen 
$ofeph Eherran meitere Anklagen er- 
hoben morden find, morin fie der 
Brandftiftung und der Mißhand- 


lung von Arbeitern bezichtigt imerben, . 


die das Mißfallen der Leiter eines Ge- 
werfverbandes erregt hatten. Berra 
bat fih vor den Großgeſchworenen 
felbft der Betheilinung an den fragli- 
chen Verbrechen fhuldig bekannt, Alt- 
mann ur und Eherran als feine Mit- 
Thuldigen bezeichnet. 
Uerriam-Kommiffton, 
Nacläffige Buchführung, fomeit die 
| Verkäufe von Altwaaren durch die 
Stadt in Betracht fommen, wurde in 
der heutigen Sigung der Merriam- 
Kommiffton, welche diefe Verkäufe un- 
terfucht, duch Anwalt Walter 2. Fi: 
ber gerügt. Col. Divight Bromn, der 
die Verkäufe beauffichtigt, und deffen 
Name wiederholt vom Gefchäftsagen- 
ten William A. Coleman genannt wor- 
den mar, wurbe vernommen. Er be 
fand fich während der Amtszeit des äl- 
teren Harrifon, Mayor Swift? und 
des jüngeren Harrifon im jtäbtifchen 
Dienften. Brown gab an, daß mwäh- 
rend der Amtzzeit des jüngeren Harri- 
fon der Berfauf von Altwaaren mie- 
derholt zu Skanbalen geführt habe, 
und daß ihm infolge deffen die Leitung 
ber Berlaufsabtheilung übertragen 
worden ei... Folgende Gegenftände 
würden berfauft: Altes Eijen, alte 
Metalle; Pferde,‘ alte Fäffer und Ver⸗ 
ehiedenes. Bis zum Jahr 1900 habe 
die Stabt für.alte Fäfler nichts erhal- 
ten.. Für ausgediente Pferde jeien in 
den Schlachthöfen befriedigende Preife 
erzielt worden. Ein Buch, in dem bie 


Berfäufe Col. Bromns fich befanden, 


murbde vorgelegt und von Anmalt Fi- 
Ther genauer Durhficht unterzogen. 
Herr Filher wies darauf Hin, daß bie 
—“ ſehr nachläſſig gemacht 
ind, 


Eol. Bromn gab zu, dafı er eine fefte 
Grundlage für Ausfchreibungen bon 
Angeboten nicht habe. E3 fei unmög- 
li im Voraus zu jhäßen, wie viel 
altes Eifen die Stadt innerhalb einer 
beftimmten Yrift zu verfaufen haben 
mürbe. Auf eine bahingehende Frage 
Anwalt Fiſhers gab Col. Brown zu, 
daß ein Käufer, um ſich den Kontraäki 
zu ſichern, nur feſtzuſtellen, wel⸗ 
che Menge eines gegebenen Artikels 
die Stadt zu verkaufen habe, und im 
Einklang damit ſein Angebot zu erhö⸗ 
hen brauche. 

Ein Zwiſchenfall. 

Ein Zwiſchenfall wurde dadurch 
herbeigerufen, daß William C. Gohde 
ein Angeſtellter der Vorrathsabthei— 
lung, Col. Brown. mährend defſen 
Vernehmung etwas ins Ohr flüfterte, 
Anwalt difher erhob energifch bage- 
gen Einwand. Gohde erklärte, e3 ſei 
nöthig, daß er Brown verbeffere, da 
diefer wegen gelegentlicher Abmefen- 
beit vom Büro in manchen, Dingen 
nicht Beſcheid wiſſe. Gohde verſtand 
ſich ſchließlich dazu, die Einflüſterun— 
gen zu unterlaffen. 

Anmalt Fiſher lenkte die Aufmerk⸗ 
ſamkeit Col. Browns daraufhin, daß 
allgemein die Aunſicht herrſcht, daß 
geiwijfe Firmen bevorzugt werden. Gr 
iwies auf den Verfauf von Spritzen⸗ 
Ihläucen Hk, die für 15 Gentz ber 
Fuß ohne  Konkurrenzausfchreiben 
berfauft mürben. Col. Brown gab 
zu, daß die Nachfrage nad; den Schläu- 
hen größer fei ald das Angebot. An- 
malt erklärte, daß nad der 
— des groben Pa gewiſſe 

orzug r 
x Eummings * 
um 
W. —— I; M. 9. MeGovern 
und William 3. Morlen verfauft. Col. 
Brown konnte eine Erklärung dafür, 
Firmen ohne 
berfauft 


die Sprigenfläuche an die | 
Youndry Co,, Geo. 


— — 


— — — 
2 


drei Hauptaltionäre der F 
Co. tontrolirt werde. Herr Fift 
tlärte, daß die folgenden Geſellſche 
in ſo nahen Bet iehungen zu ein 
ſtünden, daß ein Wetibewerb zwi 
ihnen nicht zu erwarten jei: GR 
Cal Eo,, Miami Eoal Eo., Edgemi 
ter Eoal Eo., Eurefa Eoal En. Ei 
Eity Fuel Co. % 
Coleman erklärte, daß er in % 
tradht der jüngften Standale beid 
fen babe, ein Ronfurrenzausfchreibet 
behuf3 Vergebung der Kontrafte fi 
Herftellung von Blaudruden zu ve 
anftalten. Bisher murde die Ark 
einigen wenigen Yirmen übertragen. 
Ankäufe von Schmämmen, Möbeln 7 
und Glühftrümpfen wurden meiterhi 
erörtert. — 
Eine weitere Sihung der Kom = 
fion ift nädhften Mittwoch zu _ermar« 
ten, . 
Grubenerftlofion in Oflahoma, 
MeXlefter, Ofla., 29. Dez. Mint 
ftend 3mwei Leute find in der benad 
barten Bolen-Darnell-Rohlengrube in 
folge einer nächtlichen Erplojion pers 
fhüttet; und man fürchtet, daß 
nicht mehr am Leben find, obwohl E 
Mann ununterbroden am Retiungs= 
tert arbeiten. z 
Der eine der befannten Ei 
gefhloffenen ift der Sprengihuß- 
abfeuerer Angelo Ascirar, der an 
der Grubenfuperintendent John Brom. 
Ein dritter, der Grubenboß Weather 
ington, wurde lebend, aber beiwußtlod, 
aufgefunden, x 


Weil er zu Ihühtern war! 


Zoledo, D., 29. Dez. Der i 
tige Fuhrmann Henry Welte erjche 
fich, meil er fi, obmohl bei jein 
Eltern und inmitten der Stadt mi 
nend, zu einfam fühlte. In einem 
binterlaffenen Schreiben, morin ee 
eine Eltern um Berzeihung für Diefe 

bat bittet, jagt er: — 

„Sb bin fo fehlichtern. Ich Habe 
ftet3 im Haufe zu bleiben. Das fan 
ich niet länger aushalten.“ ei 

Melte war ftet3 von fchwermüthiger 
Gemüthsneranlagung und, hatte nug’ 
wenige Bekannte. 


Mord und Selbſtmord. 


Peru, Ind. 29. Dez. Ein Ma 
melcher fih im „Bear Hotel“ da 
2. B. Lenbart von Chica 
eintragen ließ, erjhoß die. Kel t 
Dora Chappell und dann. fich felbir 
Die Shredensthat wurde im Speife 
äimmer kurz nah Mittag verübt, . 2 
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Zur Nitaraguafrage. 

t: Stadt Merilo, 9. Dez. : 3 
Santos Zelaya, der fi no imm 
„Zitularpräfident von Nikaragua 
nennt, traf bier ein. Meritanifche Be- 
amte begrüßten ihn nicht, mohl aber 
200 Zentralamerifaner und merika 
nifche Bürger, welche in die Rufe au 
braden: „Hoch Zelaya!“ i 
Merito!" und „Rieder 
Yantees!” = 

Managua, Nitoragua, 29. Dez. Der 
Rebellengeneral Ejftrada wird bei fie 
nem Vorrüden gegen unfere Haupt 
tadt doch höchſtwäahrſcheinlich 
chloſſenen Widerſtand finden; 
driz, der jetzige Präſident, organi 
jegt eine Armee, um ihm entgege 
treten. — 

Die Angabe, daß die vielgenann 
Amerikaner Cannon und Groce m 
der Präſident Zelaha erſchießen J 
vorher noch gemartert worden ſeien 
unwahr. 

Waſhington, D. K. 29. Dez. Com. 
Creel, perfünlicher Vertreter de 
Präſidenten Diaz von Mexiko hatte 
eine ag mit Staatsfelreiäi 
Knor und Hilfsfetretär Wilfon, im” 
Anterefle ver. Herbeiführung des Yriez 
dens in Nifaragua. 
Gladftone’s# 100jähr. Geburtsts 


London, 29. Dez. Alenthalben 
England wurde Heute bes 100jährig 
Geburtätages * — Ew 
Gladſtone gedacht, — und auße 
auch in Ländern mie Griechenland, 
Balkanftaaten und Armenien, be 
Nationen die Bemühungen bie 
Staatämannes zu ihrem Beiten. 
bergefien haben. 

- Diele ausländifche Delegaten, 


Finland, Rußland, Holland, . 
riechenland, 


mit 


. 


garien, Serbien, Gri — 
menien und andere Staaten vert 
— —— 


S———— 
—— —— 





© eigenen Tiebensmürdigteit. 


*_ brieplich; der orfanähnliche Gemitter- 
e Aurm mußte feine ganze, noch nicht ge= | 


er ‚Hunderte proſiti⸗ 
zen Durd) unferen 
Broßen „Zahres- 
En d.Bertauf 
von Männer: und 
‚Knaben-Stleidern. 


‚Anzüge ‚und eberzieher f. Männer und 
‚Yünglinge, angebroden von Partien bie 
während der ganzen Gatfon filt $12.50, 
$14 unb $15 verfauft murben, e3 find alle 


Größen eingefchlojjen, — von 
32 bis 52, Verkaufs - Preis 59.75 


Angüge und Meberzieher fir Männer und 
Sünglinge, angebroden von Partien bie 
während ber ganzen Gatfon für $16, $18 
und $20 verfauft wurben, — alle Größen 


nd eingefchloffen, von 32 


Barum niht Ihr? ſy — 813.50 


Merfeinſte Anzüge und Ueberzieher für Männer, angebrochen von Partien 
bie während der ganzen Saifon für $28, $30 und $35 -verfauft 2 A 
wurden, einige Seibe gefüttert; Yahrend = Verkaufs - Preis nur $ 


' Anzüge u. Ueberzieher f. Knaben, Alter 24 bis 8, angebro- 
den b. Partien die bi3 zu $4 verfauft wurden, Verkaufs⸗Pr. 82, 75 


Anzüge u. Ueberzieher f. Knaben, Alter 23 bis 9, angebro- *2 
chen v. Partien die bis zu 7.50 verkauft wuͤrden; Verkaufspr. SA, id 


Ungzüge u. Ueberzieher f. Scnaben, Alter 8 bis 18, angebro- 
‚hen b. Partien die biß zu $6 berfauft wurden; Berfaufäpr. 63.95 


"Anzüge u. Ueberzieher f. Raben, Alter 8 bi3 18, angebro- 
Gen b. Partien die bis zu $10 verkauft wurden; Verfaufapr. 87.50 


Nicht nur die ‚Kleider, fondern alfe Departments von The Hub 
find in biefes riefige Bnrgaingeben - Greignig eingejchlofien. 


Blauer Slieder. | 


Roman von Brendahon Eidem | 


(19. Fortjegung.) 
Nabella, die ihr Gleichgewicht raſch 
wieder gewonnen, nahm es als ſelbſi— 
herſtändlich an, daß die Herren zur 
Nacht blieben. | 
„Ih freue‘ mich, daß das böfe Met- | 
ter und menigftens den angenehmen ' 
Beluch gebracht,“ jagte fie mit der ihr 
| 
Sie hatten auf den niedrigen Sef- | 
jeln bon graublauem Plüfh im Salon 
Plah genommen. Die Lampen waren 


= , angezündet und verbreiteten durch zart- 

=. gelönte Schleier ein angenehmes Licht, _ 
= Na die Farben bes diden; pe Fr 
— -Zeppih3 fanft aufleuchten He. Die ;i 


Rojen hauchten einen feinen Duft aus, 


* der fi mit dem Aroma färken Thees ? 


mijöte, ven der.‘Diener in chinefifchen 
Zaflen präjentirte. . 

Man jprach lebhaft Hin und her über 
bas euer, ven Schaden, den das Ge- 
witter muthmaßlih auf den Feldern 
angerichtet. . Der junge Schuber war | 
ziemlich erregt, der Amtmann ver | 


| 


dedie Miete auseinandergerifien ha= 


= © ben, alle Garben llatfchnaß | 


-* Brandt meinte, e3 fei nur gut, daß 
“ Diejes Wetter fie nicht im. Bimat wäh 
zenb bes Manöver3 überrafcht habe, zu | 
bem fie in den nächften Wochen ausr 
rüden mußten. Der Doktor ftieß dabei 
einen Seufzer aus und ftredte fi im | 


— Seſſel, als wollte er's noch recht wahr⸗ 


nehmen, ehe er ihn mit einem Bund 
Stroh zu: vertaufchen gezwungen. . 


— Bella, die die Bewegung ſah, neckte ihn, 


und Brandt unterſtützte ſie dabei. | 
Nur Frida und der Hauptmann ber= | 

hielten jich jhweigjam. Sie. vermochte 

e8 nicht. zu.begreifen, iwie man für 


2 frgend eimas Anderes Sinn in biefem 


Augenblid haben könne, als für die 
Roth der Abgebrannten. Mit der 
überjtrömenben Hilföbereitfchaft der 
Sugend grübelte fie, mie wohl zu. bel- 
Fein fei.... DO Gott, hier jaß fie, von 
zaffinirtem Lurus umgeben, und im 
Dorf die Armen „Wer forgt für | 
fie? 3 pridelte fie in allen Singer- | 
jp — Unrubhig fchob fie ihre Ringe | 
Men ab. Aufblidend begegnete te | 
m forfhenden Auge bes Haupts 
manne3. Gie glaubte ähnliche Gedan- 
en in feinem ernften Geficht zu lefen; 
Das ab ihr Muth. - —* 
Mitten in die Unterhaltung hinein 
tagte fie plöglich:. „Wo. wird man | 
alle die Leute, die heute obdachlos ge⸗ 
orden, unterbringen?“ - 
Sie hatte es ganz ruhig fragen wol⸗ 
Ien, und boch bebte in ihrer Stimme 
in Etwas, das Alle betroffen auf⸗ 
ſchen ließ. 
„Sa, Wälbemar, mie ift daB?" 
m fein Bater lebhaft 
2 ot Du für Maßregeln ger 
Die Stien feines: Sohnes‘ röthete | 
fi. „Ach bin in der Eile noch nicht 
————— habe dem Verwal⸗ 
aufgetragen, aber metde gleich 


das Mott, , 


rief fie ziemlich entrüftet: „Was fällt 
Dir ein, mir das Volt in’3 Haus 
I&hleppen zu wollen. Mifche Dich doch 
nicht in Dinge, für die es ven Män- 


| nern zufonmt, zu forgen.“ 


„Rein“, entgegnete Frida mit tiefem 
Ernit, während aus ihren Augen ein 


; warmer Strahl brad, „Roth zu lin- 
ı dern, jo viel wir vermögen, fommt und 


rauen am erjten zu.“ 
E3 murde ihr Heute fehmer;- ihr 
Gleichgewicht zu finden. 


: Man Hatte fich zu Tifche gefeht. 
Tabella machte mit gewohnter Grazie 
die Wirthin. Das, mas man vielleicht 
bei einer Anderen getabelt hätte, bie 
Nonchalance des Gichgebens, wurde bei 
ihr. zum beftechenben Reiz: - - --- 

Sn ein filbernes Körbchen mit Man- 
deln greifend, frachte fie eine nach ber 
anderen auf ihrem Zeller auf, 613 fie 
ein BVielliebchen gefunden. Scherzend 
hielt ſie's Gerlach hin. 

„Auf was?“ 

„Ich habe wenig Sinn für diefe Spie- 

lerei,” jaate er zurüdhaltend. „Sie 
fönnen ficher fein que je n’y pense 
yas.” 

Sie nickte und ſchaute ſchelmiſch zu 


ihm auf. „Ich weiß, ich weiß. Wäh— 


len wir etwas Anderes und nennen uns 
z. B. Du. Wer dies zuerſt vergißt, 
hat verloren. Ich werde den Anfang 
machen: Herr Hauptmann, Du biſt 
heute ſeltſam ſtill.“ 

Keine Muskel ſeines vornehmen Ge⸗ 
ſichtes bewegte ſich. 

„Suädige Yrau“, fagte er mit der 
ganzen fteifen Formlichkeit, die ihm zu 
Gebote jtand, „das würde noch fehiwie- 
riger für mich fein. ch bin nicht ges 
mohnt, das Wort zu gebrauchen; denn 
Brandt ift fo ziemlich der einzige 


| Menfch, mit dem ich auf fo"vertrau- 


lichen Fuße ftehe.“ 

„Immer : noch berjelbe PBebant“, 
flüfterte fie, und ladte. Es klang 
jedoch) gezwungen. 

„Diefer Barbar!” rief Brandt, „Er 
perfteht Tolche Gunft nicht zu würdigen, 
Darf ih mich anbieten? ch glaube 
mich fo gut in die Rolle zu finden, daß 
ich fie Tchmwer werde wieder bergeffen 
fönnen.” 

„Daß glaube ich auch”, entgegnete 
fie furz, „und will e8 barum lieber 
nicht beginnen.” 

Sie marf bie Doppelnuß zu ben 
Schalen und gab dem Diener einen 
Wink, den Teller fortzunehmen. 

„Die traurig, nur einen Menfchen 
zu haben, den man Du nennt“, dachte 
Frida. „Nun kann ich fein Weſen 
beſſer verſtehen.“ Gern Hätte fie ihn 
gefragt, ob er denn gar feine Ber- 
mwanbte befüße, aber eine Scheu Bielt 
fie davon ab. ‘Er war einer bon den 
Männern, die unbegrenztes Vertrauen 
einflößen, unmwillfürlich aber jede Ver- 
traulichkeit ausſchließen. 

Sie ſaß neben ihm. Als habe er 
errathen, daß ihre Gedanken ſich mit 
ihm  beichäftigten, fragte er in ges 
dämpftem Zone freundlich, ob fie jeht 


„Das Mädchen hat reiht“, meinte er 


mit aller Gemütharuhe, „neugebaut‘ 


mußten die Katen werben, fo oder jo. 
Und menn der Bau Deines br 
hauſes darüber * auch zurückſtehen 
muß, na, ſo haſt Du doch wenigſtens 
zu Frau den guten Willen ge 
zeigt.“ 

Ein wenig hämifch fchielte er dabei 
nad jeiner Schmwiegertochter hinüber. 
Tabella that ihm jedoch nicht den Ge- 
fallen, zu zeigen, daß fie fich ürgerte, 
lächelte ihm einen Augenblid Tiebens- 
würdig in’3 Gefiht und fuhr dann in 
— Unterhaltung mit dem Doktor 
ort. — 

Nach aufgehobener Zafel bot Ger: 
lach ihr den Arm. Der Salon lag am 
entgegengefeßten Ende des Korridors, 
und fie hatten faft feine ganze Länge 
zu durchmeffen. 

Sie hob die Augen zu feinem erniten 
Geficht.. „Gerlach, wie hart Sie heute 
mit mir find. Warum mollten Gie 
das Vielliebehen nicht mit mir effen?“ 

Er ging rafcher. „Ach habe e3 Ahnen 
gejagt”, antmortete er, ohne fie ans» 
zubliden. „Meine Natur ift für biefe 
Spielereien zu Tchmerfällig. Ich bin 
ein ungefelliger Men, der am beiten 
zu Haufe Bleibt, und nur, der Zufall 
bat mich bergeführt.“ 

„Kur der Zufall“, mieberholte fie 
trauria, und ihre Hand zitterte auf fei- 


nem Yrm, „Und nun grollen Sie dem. 


Zufall, Ich ſah es Ihrem düſteren 
Geſicht den ganzen Abend an.“ 
„Verzeihen Sie, wenn es einen 
Schatten auf Ihre Heiterkeit geworfen 
hat“, ſagte er mit einem Anflug von 
Bitterfeit. 
Sie mar einen Moment ftill und ent» 


cegnete dann leife: „Iraue nicht dem. 


Lächeln einer Frau; e3 kann fein, daß 
fie die ganze Nacht gemeint Hat! 
Miffen Sie dag nicht? Mie fchlecht 
fennen Sie das Frauenherz.” 

„&3 ift ein veränderlih Ding.” 

„Sp fagen die Männer, wenn fie 
felbft verändert find,” 

Er jchwieg und verabfchiebete fich im 
Salon mit einer tiefen Verbeugung. ° 

:GSie prefte die Lippen zufammen 
und wandte fih rafch von ihm, aber 
nicht ohne dah ihre Augen fih in 
einem langen Blid trafen. D, diefer 
Bid aus den erniten Männeraugen, 
wie viel-fagte er ihr. 

STebella fchlief in diefer Nacht feh 
unruhig, jchmüle Träume feheuchten 
fie au3- leifem Schlummer auf. Sie 
warf fi auf den Kiffen Hin und her. 
In ihren Scläfen pochte das Blut, 
die Zöpfe Schienen ihr zu feit gefloch- 
ten, fie begann fie zu löfen, bi8 ba8 
Haar wie ein Mantel um fie hing. In 
halbwachem Sinnen lag fie da., 

Auf. dem Toilettetifch, Hinter einem 
tofa Schirm, ‚brennt ein — 
chen. Es überhaucht alle Gegenſtände 
mit zartem Licht und entlockt den kry⸗ 
ſtallenen Flakons glitzernde Fünkchen. 
Vielleicht iſt eins zu ſchließen vergeſſen, 
denn eine betäubende Süße weht durch 
den Raum. Das Gemach iſt weit und 
hoch, die Wände mit weichem, in Fal- 
ten gezogenen Stoff von bläulich-ſanf⸗ 
ter Farbe bekleidet, aber die breiten, in⸗ 
mitten ſtehenden Betten laſſen es kleiner 
erſcheinen. 

Sie ſtützt die Wange in die Hand, 
fo daß der ſpitenbedeckte Aermel von 
dem vollen, weißen Arm gleitet, und 
athmet ſchwer. 

Unaufhaltſam kommen und gehen 
ihre Gedanken — irre, treibende Ge⸗ 
danken, von der Leidenſchaft geboren. 
„Was nubt es, die Augen zu ſchließen, 
wenn man doch nicht ſchlafen lann“, 
murmelt fie leife. „Wozu fich felbft 
betrügen mollen? Was hilft’3, ſich 
gegen etwas aufzulehnen, das ftärfer 
tft, al8 wir. Warum auch? einmal 
lebt man nur“, und ihre rothen Lippen 
öffneten fich wie verfehmagtend. „Er 
mwird’3 noch eine Weile verfuchen — 
das liegt in feiner Natur — dann au) 
einfehen, daß e3 nuplos ift.“ Gie 
lächelt vor fich Hin. „Der alte, Viebe 
Alte... . Warum fich felbft quälen? 
Marum nicht leben, jo lange das Reben 
noch ſchön?“ — Haben Sie nicht bie 
Erinnerung gemeinfam — die Er: 
innerung mit ihrem füßen heimlichen 
Duft vol Fliever und Rofen —, 


—— ſie ſich nicht gegenſeitig ein 


Slüd.... trogig hebt ſich der ſchöne 


Frauenkopf, wer will es ihr wehren? 
— So viel Recht hat Jeder wie er 


te man den ftel- 
Ienlofen Böttcher befehieben, als er in | Bahn 


m Mahl war auf feinen Schlafnad- 

r Be. Der Böttcher mar ein 
utmüthiger Menſch, und ber andere 

tte gar jo vergmeifelt ausgejehen 
und dabei mie einer, ber früher beffere 
Tage gelannt. Er hatte jo 'mas Rein- 
liches an fid, J der zerſchlifſenen 
Kleidung. Und ſein norddeutſchert 
Dialekt klang dem Bayern doppelt 
vornehm in's Ohr. Auf dem Wege 
im Urbeitzftelle fragte er den Schlaf: 
ameraben ein bischen auß. a, er mar 
befferer Leute Sind, hatte al Zwan⸗ 
zigjähriger einen bummen Streich ge 
macht, hatte die Heimath nerlaffen, 
aus Abenteuerluft und aus Troß ge: 
gen den ftrengen Vater. Abgebrochen 
fam’3 heraus, faft miderwillig und 
do, ala: wär's ihm ein Bebürfniß, 
davon zu Tprechen, 

Warum er fich nicht mit feinen ER 
tern mieber ausgefühnt habe, ein 
marmes Neft fei doch nicht zu verach⸗ 
ten, fo forjchte der Bayer weiter, und 
ber Hamburger zudte die Achjeln und 
berichtete ftodend, als er aus Afrika 
zurüdgefommen, habe er Fremde im 
Slternhaufe gefunden. Und er fei im 
Grunde auch nicht gemillt gemefen, den 
Seinen mieber unter die Augen zu 
treten, „ohne irgendeimas erreicht zu 
haben; € habe fich gefhämt. „Wenn: 
gleich — ein ehrlicher Menich bin ich 
doch mwenigftena geblieben,“ fo ftieß er 
zum Schluß heraus, „nie wieder feit 
jenem einem Mal —" 

Da brach er ab, ala Habe er fchon 
zuviel gefagt. Und der Bayer, mit 
dem natürlichen Takt, ven man oft bei 
ben einfachften Leuten findet, - fragte 
nicht weiter. Er fah von der Geite 
immer twieber den neben ihm Schrei- 
tenden mohlgefällig an. Was das für 
ein: hübfeher Kerl war, fchlanf ge— 
machen, blond und blauäugig, fein 
Tädelen.an dem ganzen Menfchen! 
Nur der Mittelfinger der rechten Hand 
fehlte ihm. Den habe er ald Pennäler 
bei einer Spielerei mit Pulver einge: 
büßt,-erzählte er auf feine Frage und 
fegte hinzu: „Als bie Gefchichte heil 
war, tröftete fih Mutter damit, daf 
ich num nicht Soldat zu werden brau= 
che. Sie hätte mich am liebften in 
Matte gemidelt. Wenn fie damals 
hätte mwijjen follen, wie’3 ihrem Yun 
gen 'mal ergehen würde! Soldat fein 
und Krieg it noch lange nicht. das 


Sclimmite” Magnus Sörenfen wun=, 
berte fich über fich felbft, daß er fo. 


offennherzig. von fi fprad. Daran 
war. wohl die  Sülvejterftiimmung 
fhuld. So ein legter Tag im Jahr 
medt manches auf, was man. jchon 
vergejfen mähnt. j 

Nach langer Wanderung hatten bie 
beiden ihr Ziel. erreicht, einen Teich, an 
dem fchon berfchiedene Arbeiter mit 


Eishaden befehaftigt waren. Nun Sr 


feine Unterhaltung mehr. Es 

firamm gearbeitet, die Wagen ’zu 
füllen, die’ das Ei3 nad dem nahen 
Schuppen braten. Es war ein har⸗ 
tes Schaffen mit klammen Händen 
und naſſen Füßen in der ſchneidenden 
Luft. Aber ſie wurde auch gut be— 
zahlt, und Magnus Sörenfen war 
dankbar für die Ausſicht, am Abend 
eine warme Mahlzeit zu haben. Er 
hatte ſchon ſeit Tagen nur von Brot 
gelebt, und wenn's hoch kam, von ei⸗ 
nem Stückchen Wurſt. Daß er am 
letzten Tage des Jahres Beſchäftigung 
fand, wollte er als gute Vorbedeutung 
für das kommende nehmen. Eipmal 
mußte es ihm doch gelingen, wieder 
hochzukommen! Er hatte doch einen 


Hays 
pathelifcher Full 
von Erzema. 


Sommer-Schorf wurde ein fchred: 
licher, juckender Ausſchlag. — 
Große Blaſen bildeten ſich und 
die Haut wurde hart und rauh 
wie Rinde Kratzte ſich und riß 
das Fleiſch, bis Blut rann. 


Macht beſitzt, ihm Geltung zu ver⸗ 


fen. 
Gortſehung folgt.) 


gu Saufe, 


Solvefterffisge bon B. Rittwegern 


Ami Morgen des 31. De öff- 
nete fi zur gemohnten nk gi 


Pforte des Afyls für Obdachlofe, md. 
eine Reihe jüngerer und älterer Män- 


ner trat heraus. Da fah man mühe, 


el free und folde, 


ieben Jei, mi ben Antl 
bier eben dem die aa Er “ 


fäufig alle untergebradt. „Ich 
ehrlich, daß ed mir felbft eine ⸗ 
gung war, ‘ed zu hören.” | 
„Richt wahr“, —— a * —* 
olch 
ned einem fell 


“ Jeimer Brauerei um Arbeit fragte. Und | 


hauf | 
nennt’3 ja zubhaufe, da, wo die Eltern 
leben. Er mar doch ein Thor geive- 
fen, daß er fi in Hamburg nicht nä= 
ber nad) ihnen erkundigt hatte. Biel- 
leicht — aber nein, der Vater mar 
hart und ftreng, und die Mutter hatte 
feine Macht über ihn. Und ba war 
no jemand: die Hleine Schmeiter. 
Magnus Sörenfen hatte die. acht 
Sahre Yüngere ehr lieb gehabt. Was 
wohl aus ihr geworben mar? Ob fie 
no zubaufe? — da war wieder dass 
Mort, das ihn heute während der har- 
ten Arbeit förmlich verfolgte. Nach 
und nad) aber hörte alles Klare Denten 
auf, und eine ftumpfe Gleichgiltigfeit 
fam über den jungen Mann, und mie: 
der etwas fpäter begann ihm ber Kopf 
zu fohmerzen, und e3 war ihm abmedh- 


jelnd heiß und falt. Aber er fchaffte | 


meiter, unermüdlih. Dann fam bie 
Mittagspaufe. Die anderen gingen in 
eine nahe Wirthichaft. Magnus Sö- 
tenfen hatte feinen Pfennig in ber Ta- 
fehe, er hatte feit feiner Rüdkehr aus 
der Hand in den Mund gelebt. Der 
Bayer hatte einen Bekannten aus fei- 
ner Heimath getroffen, ber ihn frei- 
halten wollte, und er forberie den 
Hamburger auf, mitzufommen. „E3 
fällt fchon ’was für dich ab,“ jo meinte 
er gutmüthig. Aber Magnus Sören» 
fen dankte, er habe feinen Hunger. Er 


hatte in all feinem Elenb noch immer |- 


nicht gelernt, Almofen anzunehmen. 
Nun waren die anberen fort. Eine 
Paufe mußte er ſchon machen, das 
ging nicht anders, die Glieder gehordh- 
ten ihm nicht mehr. So jehte er fi 
auf eine umgeftürzte Karre, und troß 
Kälte und Hunger fielen ihm nad) fur- 
zer Zeit die Augen zu. Er fuhr erft 
mwieber auf, al3 Worte an fein Ohr 


Tchlugen. Da ftand eine junge Dame | 


bor ihm und hatte einen Napf in ber 
Hand und fagte freundli: 

„Sie haben gewiß zu weit nad 
Haufe, um Mittag zu effen. Vielleicht 
möchten Sie das hier annehmen, e8 ijt 
allerdings nur gemärmt, wir effen erft 
um brei Ihr; ich meine, ich habe bort 
pom Fenfter aus“ — fie zeigte auf bie 
Rücdfeite einer Billa — „geliehen, bab 
Sie allein hier zurüdbliebeg.” 

Die junge Dame fprach ftodend; de? 
erſtaunte Blick des Arbeiters, deſſen 
Antlitz ſich dunkelroth färbte, ver⸗ 
wirrte ſie. Magnus Sörenſen über⸗ 
legte einen Augenblick. So ſollte er 
doch Bettelbrot eſſen! Aber das 
freundliche Geſchöpf mit einer Abſage 
kränken, nein, das konnte er einfach 
nicht. Dieſes Mädchen, das ihn an — 
Herrgott, nicht nur, erinnerte an fein 
Schmeiterden- — da faß ja ber. kleine 
Leberfled an der linten Wange, mit 
bem er Inge oft genedt hatte, und —. 
ch — tie fie der Mutter glich, Zug 
für Zug! Er ftammelte verwirrt: 

„sh danke Ihnen fehr, e3 foll mir 
ſchon ſchmecken,“ und ſtreckte die 
Rechte aus, die Schüſſel zu faſſen. 

Da prallte die junge Dame zurück 
und rief mit haſtigem Erſchrecken: 
„Ach, der Finger — gerade der Mit- 
telfinger!. $ch hatte einen Bruder, dem 
fehlte er au, und —". . . 

„snge, Schmwefter Ange, ich bin —“ 
Weiter fam Magnus Sörenfen nicht. 
Die furhtbare Erregung nahm ihm 
den Athem, e8 murbe ihm ſchwarz vor 
ben * und er hatte nur eben noch 
fopiel Befinnung, fich wieder auf bie 
Karre zu feßen. 

Ange Sörenfen nahm fich gewalt- 
fam zufammen und überlegte. Hier 
galt’3 rafch zu handeln. Gott fei danf, 
der Vater fam erft zum Effen nad 
Haufe, und Mutter — ad, Mutter, die 
mwürbe ja fo froß, Io ——78 ſein! 
Wenn nur Magnus —! O, da ſchlug 
er ja ſchon die Augen wieder auf und 
erhob ſich mühſam, und ſie ſagte, ſich 
zu möglichſter Ruhe zwingend: 

„Wirft du die paar Schritte. bis 
nad Haufe gehen förmen, wenn ich Dich 
ftüße, Magnus? Du ſcheinſt krank, 
aber zu Hauſe ſollſt du ſchon bald ge⸗ 
ſund werden!“ 

Magnus nickte nur, und ein froher 
Glanz ging über ſein Antlitz. Zu 
Hauſe!“ wie das klang! Ihm war, als 
öffne ſich der Himmel über ihm. Nach 
ein paar Schritten aber blieb er ſtehen 
und flüſterte: 


„Der Vater, Inge — bu weiß nicht, | 


was — 
„Do Magnus, ich weiß alles, und 
ich weiß auch, dab der Vater nie da= 


Schu herahfehung in Preifen! | 


* 


Großer Verkauf wegen Zu⸗ 
rückziehung vom Geſchäft. 


unſer Laden wird am 15 
EN 1910 geichloflen. 


« Januar 


Jeder Artikel muß vor diefer Seit verkauft 
werden, deshalb haben wir die Preife an unferen 
Anzügen und Ueberziehern auf die Hälfte her: 


abgeſetzt 


810 Männer⸗Anzüge und Ueberzieher 


Schluß⸗Preis 


312 Maänner⸗-Anzüge und Ueberzieher 


Schluß-Preis 
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Schluß⸗Preis 


5318 Männer⸗Anzüge und Ueberzieher 
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50€ fliehgefätterte® _ Unter: 29€ 
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et. DI 


20e mwollene Strümpfe 
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Nichts zurückb ehalten, Alles muß 


verkauft werden. 


Kommt frühzeitig und Ihr habt die befte 


Auswahl. 
richtung zu verkaufen. 
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und um Auskunft. 


Auch die Stadtleute betrachten das ländliche Telephon 
als einen großen Vortheil. Ein Reiſender ſpricht von ſei⸗ 
nem Hotelzimmer aus mit den Landleuten in der Ferne. 
Ohne Telephon könnte er ſie nicht erreichen. 

Der Farmer ſelbſt kann eine weite Reife machen und über 
bie ernverfehrlinien bes Bell-Syftens nad Haufe jpreen. 
pr Man telepfonise um ein Telephon. 
Chicago Telephone Comp 


Telephon Pain 294, Kontrakt-Departement. 


rüber meggefommen ift und feine| 


Härte bitter bereut. Und zunächft fin» | 


‚| deft du nur Mutter zu Haufe. 


> „Du Haft Brauns eingelaben 
n | gefehrie in einem mohlburdhwärmten | fagte jet Frau Görenfen mit etwas | 
und feine Mutter | 3 


AR u —* Sören * — 
—— e!u 

Ken ee ftafih.— 
Nah einer Stunde lag der Heim- 


Danf 


| ar 
ger bei ihm, und als er eingefchlafen 


mar, ging 


lauben ma Ute, e zarte 
—— ſei ee Er En Hi 
geweſen. u 


Stimme; „das tfut mir 
du wirft abt müffen, Lie 


TELEPHONING TO THE 


tadt und Sand find mit einander durch 


das Telephon verbunden. 
Der Farmer und feine Familie gebrauchen daß Tänb- 
liche Zelephon beftänbig, rufen einander auf und” au. bie 
Marktftadt wegen vielerlei -und: wegen Borräthe aller Art 


any 


Saden zu vermiethen. Saden-Ein- 


nt; " 


nr 


4 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 
Geltefert don der Associated Pross 
—XRE 
Neue Spionenfenfation. | 
sranzöftiber Unteroffizier ‚in Mainz ver⸗ | 
haftet, — Keine Slotten=, Abrüſtung“. 
— Stoniftenanfi:delung in. _Paläftina 
binnen 5 Jahren? — Derbredhen: md 
Selbftmordwelle —£eutrant Hofrichter 
verlor zwei Sürfprecher durch Bahn: 
kataſtrophe. 
Ebeʒiallabe depeĩi de der 


| 


„R. 9. Staatszeitung®. 


Berlin, 29. Dez. Eine jeltfame 
Spionagegejchichte wird aus ‚Mainz 
gemeldet. Dort if! ein’ früherer fran- 
zöfifcher Unteroffizier. ala Hochftapler, 
Faller und Spion verhaftet worden. 
In ſeinem Beſitze fanden fich Feltungs: 
pläne und Rotizen, denen die Militär- 
verwaltung ‚beträchtlichen Werth bei- ; 
mißt. 

Mir: aus Stuttgart ‘gemeldet, ift 
Graf Zeppelin von der fürzlichen. Oper: 
ration zwar ſoweit hergeſtellt/ daß kei⸗ 
nerlei Anlaß zur Beſorgniß vorliegt, 
doch iſt eine gänzliche Heilung noch 
nicht eingetreten. Der Graf Hat bie 
Beiertege im Kreife feiner Yamilie 
augebraht und fig anfcheinend. recht 
wohl befunden, ift jedoch vorſichtshal⸗ 
ber nach dem Feſt wieder in das Ho— 
ſpital zurückgekehrt. 

Die Vorſtellungen der deutſchen 
Botihaft in Konftantinopel wegen der 
Ermordung des Forfchungsreifenden 
Burkhardt find nicht ohne Erfolg ge: 
weſen. Die türkiſche Botſchaft hatdie 
Beſtrafung des Mörders verſprochen, 
durch deſſen Hand der Forſcher in der 
arabiſchen Provinz Yemen um's Leben 
gekommen iſt. 

Die verflofjenen Meihnachtäfeiertage 
haben diesmal eine auffzllende Welle 
von Verbrechen und Gelbftmord über 
die Reichshauptſtadt gebradit; Jr 
fraffen Gegenjah zu dem, im Allgemei- 
nen behaupteten Wohlftand it Die 
Zahl Derer, die theils aus Rahrungs | 
forgen, theil3 aus anderen .Gründen 
Ti während der: Feitzeit entleibten, 
eime jehr bedeutende. 

Dis fraurigfte der gemeldeten Ber: 
breßgen if. ein dreifaher Kindermord 
und Selbitmord der Mutter... Eine 
Yrau Hedwin Schulz Hat ihre . dkei 
Kleinen erhänet und dann Salzfäur: 
gefchludt, die ihren Zimed prompt er- 
füllte, Beranlaft wurde die Verzmeif- 
Iungsthat durch unglüdliche. Ehever- 
hältniffe. 

Die, agrarifche „Deutfche Tageszei- 
tung“ ift-jehr beunruhigt buch eine } 
Korreipondenz aus New York, die-fich | 
in höchft Eritifcher Weile über die ame: | 
rifanifche Behandlung der Tariffrage 
und andere Fragen ber Ber. "Staaten 
auzläßt. 

Der Artikel behauptet, Präfident 
Zaft unt Stantsfekretär nor verhiel- 4 
ten fich in den Zoll.= Angelegenheiten 
doppelzüngig. Entgegen der früheren 
Haltung der amerifanifchen Regierung, 
erklärt der Berichteritatter des Agra- 
tierblottes, verlangten Taft und nor 
jcht bie Aufhebung ber Sperre gegen 
amertlanifche Vieh und gegen ameri= | 
laniſche Fleiſchwaaren und Einlaß die⸗ 
fer. Erportartifel in da3 Gebiet des 
Deutjchen Reiches. Diefer Umfchmwung | 
in der Haltun- der maßgebenden Re- 
gierungzftellen jet auf den Einfluß der 
amerifanijchen Schlachthausbeſitzer 
zurüdzuführen, der ſiegreich durchge— 
drungen ſei. 

Die aufſehenerregenden Meldungen, 
die deutfche Regierung gehe damit um, | 


ihre Flotienbanten '3y  berlangjamen, 


umd fei im-Beariff, fi) deswegen mit | 
England zu verftändigen, werben von 
halbamtlicher Seite enifchieden demen= ! 
tirt. 

Dem Dementi wird hinzugefügt, 
daß das deutſche Flottengeſetz in ſeiner | 
nom Neihstag genehmigten Yorm | 
“ftrift durchgeführt mird, 

Die‘ Kürzlich veröffentlichte ‚Regie: | 
 zungaftatiftif,  melche das preußijche 
Mahlrecht behandelt, bilpet; für bie 
Blätter das Thema lebhafter Vefpre- | 
6% en... Sie enthält nicht .die gering- | 
er mdentung über die Art, in welcher 
ie Regierung das rüdftändige "Drei- 
Haffenigftem abzuändern beabfichtigt. 
Die Blätter gebe ihrer Enttäufhung 
* darüber Ausdrud,. daß. die Regierung 

‚mit ihren Plänen fo hinter vem Berge 

bleibt und liberale Organe fehen das 
Fehlen jeglicher Hinmweife auf * Neu: 


dnüng ala jchlechtes 
—* * der —— — 


und allgemeine, i 
Me - ; 


Er 
Eropfen 


Sie Semerttieltigen ur“ * — natürliche Wirkutrg und vertreiben Eure moon 


Be ſteht Arti 
Seht za er Unserfehrift bon - Dr.  Auguit —— auf dem Umſchlage. 
In allen Apothelen oder direlt v 


St. Jacobs’ Dil, Ltd,, — Md. 
ut 


I eefeen, 
au " [eisen Ber 


— 


Trade * ara. 


auf den .ehten 


Br+ 444 erraten —— 


und nachzudienen. Die Erlaubniß iſt 
ihm ertheilt worden. 

Als Exklärung für dieſe auffallende 
Liebenswüůrdigkeit verlautet, daß der 
| Kronprinz fi warm für Auett’s 
Theilnahme an dem Berliner Nennen 
intereffirte. 

Huf dem Internationalen Sionifien- 
fongreß in Hamburg hat der Delegat 
PBapmannef die VBorlegung einer Reſo— 
lution. angefiindigt, welche, wenn fie 
angenommen wird, der Außenmelt ei- 
nen flaren Beweis dafür liefern dürfte, 
welch feite Geftalt die zioniftifchen 
Br in ber legten Zeit gewonnen ba: 
en. 

Die Refolution foll befagen, daß 
alle. Sioniften fich verpflichten, fich in- 
nerhalb eines Zeitraum von fünf 
Jahren in Palaftina, dem Lande der 
Bäter, jeßhaft zu machen. 

Wien, 29, Dez Die Perfönlid- 
feit - affer Opfer des Zuagzufammen- 
ftoges in Böhmen ift nunmehr feit- 
geitellt. Unter den IImgefommenen be 
finden fich zwei Verwandte des Dber> 
leutnants. Adolf Hofrichter, der fi 
als muthmaßlicher Wbfender der 
„Snantalibriefe” hier in Haft befindet. 

Unten und Richard Hofrichter waren 
bon Miefenihal, Böhmen, in der Ab: 
ficht-abgereift, dem Oberleutnant durd) 


‚ Ihren Befuch eine MWeihnachtsfreude zu 


bereiten und ihm Muth zugzufprecden. 
Beide maren . pollfommen von der 
Ueberzeugung‘ durchdrungen, daß der 
Berbaftete unfchuldig ift, und maren 
entjchloffen, alles in ihren Kräften 
Siehende zu thun, um ihm den Beweis 
ſeiner Unſchuld zu erleichtern. Durch 
ihren tragıfchen. Tod kat. Oberleutnant 
Hofrichter zwei ftarfe Stüen verloren, 

Auch die - übrigen DVerunglüdten 
maren zumeijt ‘Berjonen, die fich auf 
einer Feiertagsreife befanden. bre 
Namen. find, Tomweit fie veröffentlicht 
Murden: 

Sigmund Bergmann, Anton Kuhit, 

Aloys Stroyſa und Wenzel Mattler 
aus Prag; Adolf Jordan aus Boden» 
bach; Ernejtine Drenftein nebft einer 
elfjährigen Tochter aus Kolin, Böh- 
men; Jarcslam. Krayicar aus Chree- 
din,. Böhmen, fowie Marie Wehdenal, 
Emilie Kantor und Rofalie Collacz, 
deren Wohnort undelannt ift. 


Neuer türfifher Minifterrutfich! 


Konftantinopel, 29. Dez. Der Groß: 
mefir (Minifterpräfident) Hilmi Pa- 
Ida, und na ihm fein ganzes Kabi- 
net, hat abgedantt. Wie es fcheint, 
find fie vom „Ausfhuß für Einheit 
undFortfchritt” geftürzt worden, nach⸗ 
dem derfelbe zu der Anficht gefommen, 
daß die. Anfchuldigungen gegen ben 
| früheren Großweſir Kiamil Paſcha, 
die zu deſſen Abdankung führten, 
grundlos geweſen ſeien. 

Als neuer Großweſir ſoll entweder 
Kiamil Paſcha, oder Tewfik Paſcha 
(derzeit türkiſcher Botſchafter in Lon— 
don) auserſehen ſein. 

Konftantinopel, 29. Dez. Der Sul⸗ 
tan bat die Abdanfung de Kabinets 
Hilmi Paſcha angenommen. Doch 
bleibt dasſelbe noch im Amte, bis 
Hakka Bei ſich darüber entſchieden hat, 
ob erGroßweſir werden und ein neues 


Kabinet bilden will. Ein biesbezüg- 


liches Anerbieten iſt, wie man heute 
Nachmittag beſtimmt erfährt, geſtellt 
worden. 

Man erwartet, daß die merften jeßi- 
sen Minifter ihre Portefeuilles beibe- 
halten; \der- Scheif-ul-Xslam (Ober- 
| Haupt. des mohdmmedanifhen Kir: 
cheniwejens) fomwie der Kriegs und der 
Splöttenminifter haben jedodh die Ab- 
ficht ausgefprochen, zu geben. 

Der bisherige Großmefir Hilmi Pa⸗ 
ſcha ſtellt die Zeitungsangaben in Ab⸗ 
rebde, wonach seine: Veruneinigung mit 
dem Ausſchuß für Einheit und Fort- 
Schritt” zu Jeiner Abdahfung geführt 
baden follte. 

(Hafla Bei, der ald;neuer Minifter- 
präfibent in Ausſich genommen: tft, 
amtirt gegenwärtig. ala türfifcher Bot- 
ichafter . bei: der ‚italienifchen Regie- 
rung.) 

Die. erwähnten Unruhen zu Bagdad, 
die als’ eime- ber Urfachen für Hilmi 


| Pajcha’s Abdankung gelten, entftanden 


wegen bes. ‚befiehentben Schiffahrimo⸗ 
nopols. 
Empfin dliches Söhnen. 
Toledo D., 28. Dez. Der 14jäh- 


tige, mann 
€. Miller, tmuzbe in den Seller ge- 
Tandt, ‚zur Strafe dafür, daß er Re 
feine Mutter einen Ein 


En a 


4 Rocomotide a 


Miller, Sohn von John 


ie. 


tie 


„9, und —— 
—8 Kinder der ch Blan- 
ton zu PBratt, Kanl.,- iR ten Woh- 
nung verbrannt, mährend- die Mutter 
bei Nachbarn plauderte. 
— Verfradt ift die „Mitchell Dry 
Goods Co.“ in Kanfas City, Kanf., 


‚bie mit einer Viertelmillion Dollars 


Kapital inforoporirt mat. 

— 4 Männer. in einem Schuppen 
bei Mineral Point, Wis,, durd Erplo- 
jion von Bergmwerfbynamit zerriffen, 
das aufgethaut werden. Follte. 

— Bei dem 21jährigen Jalob Muth 
in Gleveland, der wegen Waffentra- 
gens verhaftet wurde, fand man An- 
haltspunkte dafür, da er der Mör- 
= des Nachtwächter® Um. Huebner 
ift 

— Wie aus New. Port gemeldet, 
wird der. Gunard » Schnelldampfer - 
„Umöria” wohl am Samſtag ſeine 
legte Dgeanfahrt beendet Haben und 
fol dann zum alten Eifen geworfen 
werben, 

— Präſ. Taft will am 5. Januar 
de8 neuen Jahres dem Kongreß die 
erff® der, in Musficht geitellten Ertra- 
botfchaften übermitteln, betreffs 3u- 
fäße zu den Antitruft- und den Zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Handelsgeſetzen. 

— In einem Güterwagen eines, von 
Chicago in New York angekomme— 
nen Zuges fand man die baumelnde 
Leiche eines Oeſterreichers Namens 
Kovacs Sandor; derſelbe hatte ſich 
allem Anſchein nach ſchon in Chicago 
erhängt. * 

— Die Koronersjurg in South 
Bend, Ind., melche den Tod der Frau 
Kate Rupert unterfuchte, fam zu der 
Unficht, daß derfelbe dur Alkoholis— 
mus, und nicht dur Gift, geitorben 
fei.. Daher wurde ‚Harry Price, aus 
Niles, Mich., freigelaffen. 

— 2 Männer Namens Y. 3. Yobe 


und G. Eoof von St. Louis madhten 


e3 fich in einem Farmhaus bei Buſh, 
SU, deffen Bewohner zur Zeit auf 
einem Weihnachtsbeſuch abweſend wa— 
ren, gemüthlich — und kamen in einem 
entſtehenden Feuer im Schlafe um. 
— Durch Zeitungsberichte über den 
angeblichen Voppelkindermord durch 
Frau Gonnecalf zu Xoveland, D., 
ganz Huypnotifirt, tödtete Frau Mary 
Lipp zu Cincinnati: alle ihre Haus- 
tiere und mollte dann "ihre Kinder 
umbringen, al3 ſie feſtgenommen 


i 
wurde. 
— Ein Schlepper brachte nach 
Grays Harbor, Alaska, den Schuner 
Minnie A. Caine“, deſſen ganze Be— 
ſatzung dem Hungertode nahe und zu 
Skeletten abgemagert war. Das hl 
mar am 20. Sept. von Hipong, China, 
abgefahren und in einen Taifun gera= 
then, melcher fat 
wegſchwemmte. 

— Vor der amerikaniſchen Vereini⸗ 
ung zur Förderung der Wiſſenſchaft, 
derzeit in. Bofton tagend, entmidelte 
Dr. W. 2. Dudley, Vorfteher der che- 
mifhen Abtheilung an der „Wander- 
bilt Univerftty“, die Anficht, daß das 
Norbliht durch den Einfluß jtarfer 
magnetifher Strömungen auf ein, 
durch die große Kälte zufammenge- 
preßtes Gas entjtehe, das er „Neon“ 
nennt... Er zeigte eine, fünftlich herge⸗ 
ſtellte Probe ſolchen Gaſes vor. 

— — 
qusianD. 


— — 


alle Lebensmittel 


— Unbejtätigte Meldung über ernft- 
lihe Zufammenftöße zu Bagdad, Tür⸗ 
Kleinaſien. 

—Die franzöſiſche Deputirtenkam⸗ 
mer erlaubte der Pariſer Stabtver- 
waltung, eine Anleihe von 100 Mil: 
lionen Franken aufzunehmen behufs 
großartiger Verbeſſerungen. 

— Die venezolaniſche Regierung 
brach die diplomatiſchen Verhandlun— 
gen mit Frankreich ab, welches darauf 
beſtand, daß die Anſprüche franzöſi— 
ſcher Bürger, welche ſeinerzeit von 
Kaſtro ausgewieſen wurden, einem 
—— unterbreitet werden foll- 
en 

-— Belgiens Abgeordnetenfammer 
bewilligte gegen die Stimmen der 
Sozialiſten — die fid für Proflami- 
zung einer Republik ertlärten — die 
fönigl. Zibilfifte in bisheriger Höhe: 
3,300,000 Franfen fir das Jabr..Die 
Kleritalen hatten den König Albert 
fogar eine Erhöhung det Bewilligung 
nahbegelegt; er lehnte jedoh ab. 

— Königin Wilhelmine von Holland 
empfing den amerifanifchen General 
Moodford, den Vorfiker‘der Kommiſ⸗ 
ſion für die Hudſon— Fultonfeier in 
New York, melcher eine goldene 
Mebaille überreichte, die zur Erinne- 
rung an jene —— geprägt wur⸗ 
den. Gen. Woodford wird ſolche 
Medaillen auch an andere Regierungen 


abliefern, welche bei der Bet vertre- 


ten waren. 

— Zelaya fagte in einer Unteres 
dung zu Corboba, Merito, , 
ke ften, Berm 


rei — J— 
— ‚der. — J 
u Sceneciehn, “| 


"Bauten der Gountyoerwarnung. 


— 
* * 


Braud chade ů —— im Saufe * —— 
verhãitniß mohig weni J verurfacht. — 
Bericht des "Korporationsanwalts. — 

Ueber 100 meilen neues — 


Bei der Snhreswenbe betommt ‚man 
wieder eine Vorftellung non ber Vielge- 
ftaltigfeit des öffentlichen: Verwal: 
tungsapparates. Alle Abtheilungspor- 
fteher melden fi mit ihren Jahresbe— 
richten und veriweifen auf Die. don ihnen 
entfaltete Ihätigfeit. 

Kachftehend folgt ein weiterer Schub 
‘bon folgen Berichten: 

Die Co: ınty- Regiftratur. 

Aus dem mehr :orei minder regen 
Gang der Gefchäfte im Grundbuchemt, 
meint Regiftrator Abel Davis, fann 
man .mit ziemlicher Sicherheit auf die 
allgemeine. Gefhäftslage zurüdfchlie- 
ben. Sim Jahre 1909 ift: ed auf 
dem Grundeigenthumsmarkte recht 
lebhaft zugegangen. &3 wurden -180,- 
751 Kaufbriefe gebucht, die Grund- 
füde im - Gefammimerthe von 
$139,608, 979 betrafen... Im vorigen 
Jahre wurden nur 163,637 Ueber— 
tragungen borgenommen, und. der 
Werth der veräußerten Grundftücde be- 
lief: fi} damals auf $131,940,684. 
Darlehen auf Grundftüde wurden in 
diefem Jahre zum Betrage bon $547,- 
949,635 ‚aufgenommen, eine Zunahme 


don $50,000,000, im Vergleich zum 
Die zu Beginn des Jahres 


Vorjahr. 
an’s Licht gefommenen Schmwindeleien 
des- Peter Dan Bliffingen haben be- 
wiett, dab zur Verhihderung folchen 
Betruges beſſere Vorfichtsmaßregeln 
getroffen worden find. Sie haben 
aber auch bewirkt, daß mehr Parteien 
ihren Grundbefig nad dem Zorrens- 
Tnitem buchen laffen. Ym Jahre 1905 
waren nad) diefem :Syitem 1376 Bau- 
ftelen, 24 Straßengevierte und 391 
Ader eingetragen worden. Die ent- 
[predenden Zahlen für diefeg Jahr 
lauten: 2420, bezw. 18 und 407. 
Eoof County’s Bauten. 


Kurz und bündiq faßt Countybau- 
meifter Holabird ich in. feinem. Be- 
richt. über Die Arbeit, welche er im Lau 
fe des Jahres für die Countyperwal- 
tung.gethan ‚hat: Die neue Armenan- 
ftalt zu Dat. Foreft:zu. drei Viertheilen 
fertig geftellt mit einem Koftenaufmand 
von $1,400,000; -al3 Anbau zum 
Sountyhofpital einen Bau für ein 
Schmwindfuchts - Hofpitalg aufgeführt, 
$224,300; da3 mit dem Yugendgericht 
verbundene Kinderafyl mit befferen 
Bentilationsporkehrungen verjehen; im 
Kountygefängniß eine Desinfizirungs⸗ 
tammer eingerichtet; da& Leitungsröh- 
tenfpftem i in der Srrenanftalt zu Dun- 
34 exneuert. 

Der Cou atyx· Käã mmerer 

Nach den Bericht des County-Käm- 
merers hat Coof County im Laufe des 
Sabre an Gehältern $2,587,533.26 
ausgezahlt, Einige weitere Ausgaber- 
pojten folgen: 

Büromaterial für. die Countyäm- 
ter, $771,434.27; Anfchaffungen für 
das County = Hofpital, $213,158.07; 
Anfhaffungen für die Anftalten _ in 
Dunning,' $262,233.03; Anfchaffun- 
gen bes Armenpflegerd. für. Unter- 
ftüßungsamede, $162,815.62; Anfchaf- 
fungen für das. Ay! in Verbindung 
mit dem Jugendgericht, $13/792.30; 
Gebühren für Gejchimorenendienfte, 
$240:290. ', 


Die Juryfommiffion. 


Für den Geſchworenendienſt ausge⸗ 
looſt hat die Jurykommiſſion im 
Jahre 1909 38,100 Bürger, gegen 

38,500 Bürger im Vorjahr. Geſchwo⸗ 
renendienſt gethan haben in dieſem 
Jahre 13,058 von den Gezogenen, ge- 
gen. 15,805 im Nahre 1908. 

Beobahtungs-Hofpital. 

Im Beobadhtungshofpital ift im 
Laufe biefes Jahre eine vollitändige 
Einrichtung zur Anwendung der Waf- 
ferheilmethode bei den nerbenfranfen 
PBerfonen getroffen worden, die nad 
der Unftalt eingeliefert werden. Dr. 9. 
%. Davis zeigt Jich Jehr erfreut dar- 
über, meldet aber vorläufig. noch nicht, 
ob mit diefer Behandlung bejondere 
Erfolge erzielt worden find.. Aufnahme 
gefunden haben im: diefem Jahre im 
Beobadhtungshofpital über 2000 Ber- 
fonen, gegen-1850 im Vorjahr. 


Anſtalten in Dumiing. 


‚Eine unangenehme Ueberraſchung 
erlebte in diefem Jahre Dr. DO. €. 
Wilhite, Vorfteher der County- Anftal- 
ten in Dunning. Er entdedte nämlich 
bei feinen Pflegebefohlenen Falle - von 


Bellägra, einer’ gefürchteten und ge⸗ 


fährlichen utffankheit, die biäher in 
den Ber. Staaten nur felten und“in 
‚den — Bundesſigaten über 
Haube ni t vorgefommen ar. &3 find 

it —— als N ver⸗ 


ein beſſeres 
— aid 


ler ara mung Hei eiieliene Griparnifl 


—* 


Zu feiner anderen’ Zeit des Jahres fönnen Sie fi, fo: viel für eine gewiſſe Geldfumme fichern, als wah⸗ J 


rend diefes großen Räumungs-Ereigniſſes, da alle die angebrochenen Aſſortiments und die überfchüffigen J 
Partien neu gruppitt und die Preiſe geändert worden ſind Ungewöhnliche Preis⸗ Herabſerungen U 


Jannar⸗ 


Räumung = Rafement. 


Ruffifche anaben · Ueber zieher verlauft für 33, reduzirt auf 135 
Kniehoſen ſür Knäben, früher verlauft für 
3.50 Norfolt Anzüge ſür Knaben, ſchöne Facons reouzirt auf 82 
Anzüne für Knaben, Bargains zu 533, jeßzt zu 82 
85 Ueberzieher ir Knaben, in Vrotector Facon, reduzirt auf 3.50 - 
Anabens Anzüge in ruffiiher Blufen- Facon, früber. 3.50, ickt 32 
$5 Knaben-Artzige mit extra Paar iniderboder-Hofen, zur 2.50 
$ SHnaben-Angüge in rufilber- Blufer-Facon, reduzirt auf 2.95 
« Anzüge bot Ihöner blauer Serge; früher $5, jebt 3.95 


iniderböder = 


Anaben 
Protector Knaben-Ueberzieher, warden ber 


Geſtrickte Knaben ⸗Sweater Coats warme WinterOugalität, zu Ihe 
38c feidene Knaben⸗ Arawatten, große Auswahl, jeßt marltirt 25 
We Knaben⸗ Blufen, ſchön füt Schulgebrauch jest marfirt zu 1de 


tniderboder Straßen: Hofen, „ut gemadıt, 


Männer-Hofen,; zafh verlauft zum früheren Breis,.$3, jekt 1.95 


Protector Mänmer-Ueberzieher, teduz. von 


$15 "Männer Gelhäfts-Anzüge, tehr dauerhafte Stoffe, jebt 


Januar⸗ 
Räumung 


"Anterröcke. 
Bojement.: 


u. 2.95 Heatberbloom. Iinterröde, 1.38 
Sateen » ‚Unterröde ist zu 1.25 
.25 Taiffetfine =» Unterröde, ijegt au. 88e 

5 Sateen -» lnterröde, iekf au 1.00 

1.95 Sausfleider. Ddds und Ends, au 81 
3.95. einzelne feidene Unterräde, jest 2.95 

50c. neitridte Unterröde, Etreiteis. jest 38c 


Januar⸗ 
Räumung 


2,50 
0 


Spitzen beſetzt. 3860 
25€ 
38c 
50€ 


50c Rorfet-Bezüne, mit 

38c. Korlet-Bezüge. mit Spiten heiekt, 

500 MuslinBeinlleider, Episen-Rand, 

T5c Allover Muslin =» Gomwns, zu mır 

75c Cambric-Gomnd mit Knöpfen, 50c 

» Ginzelme  Flanneletie - Gomwn3 für 29e 
75c Flannelette Baiamas, beihmust, 38c 


Seidene Scarfs 


Baſement. 


Januar⸗ 
Räumung | 


25€ 
250 


68cC reinfeidener perfifcher Scarfing "zu 
"58c ſarbiger Pongee, iſt 27530llig, zu 
50€ Dttoman Cord - Kleider-Teide, zu Ze 
58 Nacguard Diagonal Novelty, zu 28c 
58c reinfeidene Satin » Meflaline, au 38c 
58c geftreifte Iatquard Taffetas, zu. 38e 
58c Bin Ched SKleider-Taffeta3, zu 38c 
Jaunar⸗ 
Räumung Bafement. 


$1. geitridte Fumders für Damen, nur in R 


3.95 Sweater Goat3, diefelben find dopvelbrüftia, mit bobem: Stra 
gen, zwei Talhen Berlmutterfnöpfe-Belab.. jegt marfirt zu 2.50 
2:50 weiße. Sweater Coats. werin beihmust, 
Belab. einfach» oder doppelbrüitig,- dieielben- find marlirt au 1.95 
Odds und Ends dan Söc Sweater Weiten, 


1.50 Wailts, beih:nubt und aerinittert, ein 


dei, Lingerie Facans, mit Eviten- und Stiderei-Einfäßen,. au $1 
1.25 ihiwarze Sateen. Waiits, find fein tutded, 
Yanae Mermel. nette tucked Manſchetten, jest marfirt au S1 
2,50 Ihwarze Mobair -Waiits, mit. drei breitem Blaits, für 1.95 
1.50 Lingerie -Wailts don Allover Ctiderei, 


$5 Neb-Walits für Damen, feidened Sutter, 
50c Damen Hopf = Scarfs, in fanch Tan vednzirt auf 380 


berab, 


N 


nahme in ven Geiftesfrantheiten fol- 
gern. &3 find nur mehr irre als 
fonft direft den Staats-rrenanital- 
ten überwiefen worden. In Dunning 
verpflegt murben während des Nahres 
täglich im Durchfchnitt 1925 Geijtes- 
franke, 17 mehr, als. im Vorjahr. 
Noch bei weitem größer, 141, war bie 
Zunahme in ber Zahl der Infaffen des 
Armenhaufes. Nah dem Schwind- 
fuhts-Hofpital wurden während des 
Kchres 1,067 Patienten eingeliefert. 
Davon find 451 geftorben. 


Die Seuerwehr. 


Nach Chef Horans Bericht ift im | 


:Zaufe des Jahres die ftäbtijche Yeuer- 


mehr gerade 10,000 Mal alarmirt 
morden, doch hat fie nur 7,062 Brände 
zu befümpfen gehabt.. Durch bieje 
wurde Befig. im Werthe von $135,- 
044,406 dirett gefährbet, e8 gelang in- 
deffen, den Sahjhaden auf $3,173,- 
492 zu begrenzen, im Vergleich zum 
Borjahre eine Abnahme um $694,952. 
Für die Anfchaffung von 112 neuen 
Dferden murben $27,000 verausgabt, 
für Ausbefferung von Brandiwachen 
$35,000 und für Ausbefferung don | 
Löfchapparaten $55,883. Im neuen | 
Jahre möchte Chef Horan, wenn's ir- 
gend acht, drei Mutomobile, chemijche 
Spriten und Schlaudläften anfchaf- | 
fen und für die Bataillonstomman- 
deure leichte Kraftwagen. Auch hält 
er'3 für nöthig, drei.alte (aus Holz ge 
baute) Löjchboote durch neue jtählerne 
zu erjegen. 
Einnehmeramt. 


Stadteinnehmer Magerjtabt hat zu 


‚| berichten, daß.er in diefenı Jahre nur 


Lizensgebühren und Sonberfteuern 
im Gefjammtbetrage von $17,350,000 
eingenommen hat, $300,000 meniger, 
als im vorigen. Diefe Abnahme fei 
indeffen nur eine feheinbare und ba- 
durch bedingt, daß jegt für die meiften 
Ligenjen das: Ende der Lizensperiobe 
auf den 31. Dezember verlegt morben | 
ift, während fie früher am 30. April 
ablief. An Sonderfteuern murben um 
18 Prozent, ‘an Radfteuern um . 16, 
u mehr eingetrieben, als „im“ 


—— 
Siadtiſches —E 
Aorporaionsanwen Brundage be⸗ 


5 Si 


Männer und Rnaben⸗ Kleider 


Sweaters mıd Wailts 


75c, vednzirt' auf. 25€ 


17.56 japaniſche 


fauft zu .7.70. jegt 4.95 


8i5 ſch 
früher ;75c, Baar, '50c 17.50 b 


$15. Räumung zu’ = 


Iannar- r⸗ 
Räumung 


Baby⸗Drachten 


Baſement. 


85 Corduroh Mäntel für Stinder. au 3.95 
3.50 Mäntel von farbisem Tuch. iebt au 2.95 
1.95 Mäntel bon farbigen Tud. jest 1.50 
3.75 Mäntel don weißem Bärenfell jekt 2:95 
2.95 FieSüte mit Streamers, Preis 1.95 
395 fanch -farbiae xils- Bonmets, au 2.95 
2,50 fanch farhiae ls = Brnnets zu 1.95 
1.05 Corded ſeidene Bonnet3, jest au 1.50 


Antermuslins, Sargues und Unlerröcke 


Baſement. 


25cSFlannelette⸗Unterröcke. jekt zu 186 
1.50 weiße Unterröcke, mit Spitzen. zu 1. 25 
4.50 weiße Unterrödfe mit Sticferei, au 1.25 
$1 weiße Unterröcke mit CambricTop, zu 85c 
8t Kombination Anzüge, feine Spitzen, 75c 
1.25 Kombination Anzüge von Nainſool, $1 
75c Kombination Anzüge mit: Spiser, 50c 


Handlauhe 


| Nannar- 
Baſement. 


Raãumung 


22€ 
25€ 
‘50€ 
Töe 
25e 
2° 
50€ 


306: Gofhınere Damenbandſchuhe, zu 
50c Golf Sandichube.für Daiteii. "ert 
"5c und She Glace =. Damenbandfhube, 
1.25 fleeced Handfchube -für Damen, zu 
50c wollene Knabeit-Dundfähube,. Paar, 
50e waruıe wollene Männerhandfchube, 


Mannerhandſchuhe, 


81 fließgefütterte 


Saunar- 
Räumung 


otb,. berabasiekt auf 50c 


Berimutterinöpfes 


BerImutterfnöpfe, 78e 
ige Broben don Reilen- 


Sinöpfe die Front 


marlirt au. 1.25 


Braid - Belat,. 3.95 


Verbindung mit Geleifeüberführungen 
als Entfhädigung än- Grundbefiter 
babe zahlen müffen. Ein im biefer 
Sade angeftrengter Probefall ei in 
der unteren Snftanz zugunften ber 
Stadt entfchieden worden, fehmebe aber 
noch vor dem Staat3-Oberaericht. 
Behörde für örtlidhe Derbefjerungen. 
Unter der Auffickt der Behörde für 
örtliche Verbefferungen find im Laufe 
bes Jahres Straßen in der Gefammt- 
länge von mehr als 100 Meilen gepfla- 
ftert worden. jm Zufammenbang hier- 
mit: hat.es neue Wafferzöhren,; Ub- 
zugsröhren ujw, zu..legen: gegeben. 
Yertig geftellt wurde aud das -neue 
Kanalifirung3-Spftem für den Bezirk 
ber 95. Straße, da3 für ben South 
Metern: Apenue-Bezirf wurde 'bebeu- 
tend ‚gefördert, und für den Bau des 
neuen Abzugsfanals unter -der- 52. 
Adenue ift der Kontrakt vergeben wor- 
ven. 53 liegen ber Behörde Geſuche 
um Pflaſterung von Straͤßen in der 
Geſammtlänge von 200 Meilen vor, 
doch kann ihr leider die Siadt nicht 
die Mittel zur Verfügung ftellen, um 
alle diefe Arbeiten in einem Jahre vor- 
zubereiten und zu leiten. Es werben 
beshalb die aus Außenbezirken einge 
laufenen Gefuche zurücgelegt werden. 
Unertennend fpricht _ fich die Behörde 
über die Unterftügung aus, die fie von 
Verbeſſerungsvereinen erhält, aber we⸗ 


—— ak IE Scart, 


8.75 tünde blended Sauirrel Throw Scaris, Satinssutter, 6.75 8 
8.50 THöne ESturin-Kragen: don franzöfifhen Marten, jebt: zu 86. F 
‘750: moderne nerfiihe Paw Ihrem Ecari3, marlirt füc DO E 
3.50 Blended Brot Mint Ccaris, mit Satin gefüttert, zu 250. FE 
Ganzes - Aflortimment bon Kinder - Belz » ots, redizirt auf a E 
7.50 Broof Mint Chat! » Kragen, mit Satin aefüttert, sur 35 
12.50 javanifhe Mint Muffs, mit Satin Futter, dreke Corte, 9 7 
Muffs, Dropilin Effelt, Satiım) Futter, au SEZ 7 
10 Ihöne For Shawl Araaen, 4 
12,50 ihöne fhwarze Walchbären Shaw! Stragen, marlirt zu 950 FE 
810° moderne Thiwarzge Walhbär Nug Muffs, das »pafiend, 0 5 
St+1-Pelz Cable For Scarfs, reduzirt, um fhneH zu räumen, 2 HE > 
tze Wolf Shaw SKiagen, in Tbier - | 
de Rolf Mufls, in Kiffen-Facon, aroße Corte, zu $15 ! 
12,50 für. lange fhiwarze Marten Ihrow Ccarfs, jest für 310 I 
$25 echte Ichwarze Wolf Sets i® 
315) idwarge. Neariung - 


und ze1u en 


ent. 


mit Satin gefüttert, au 8.50 


Eifett, „zu 12.50 


find fehr Schön, marfirt zu 18.50 
Sets, diefelben find fehr modern, 12,50 


Aleideroffe 


Iannar- 


Ränmang 2afement. - 

$1 Cnitings, einfach oder geitreift, für 5Se 
$ı Kleideritofie, find ausmarlirt au 6% 
T5c reinwollene Cream CTerdes. für nur & 
75 Cream Mobair,. die Nard für mm 50€ 
Ansacwöhlte $1 fchwarze Etoffe, au 5Be 
1.00 fancn Ihwarze Sernes, Breis au 69€ 
50€ und Töc Reiter, der Breis beiränt Se 


Zleid euitoffe, 


Bafement. 


Jannugr⸗ 
Räumung 


Refter don ſSc Schürzen⸗Ginabams zu de | 


‚Reiter don Sc Qutina Älanellen. au 6e 


10€ Zephhr - Stleider Ginabams. für .8e 
Nefter von 15c Yelour Flaneltitoffen. Pe 
Reiter don 121% #leider »- Ginabams, 10e 


‚Kefter don 9c unaebleichtem Sheetina, Te 


Te ungebfeihter Shuafer Flanell, au nur de 


Blankets u. f.- 


Baſement. 


Preis nur 908 
Vlanteis, 1.40 


Januar 
Räumung 


1.15 Siltoline Comforters, 
1.35 weiße baummollene 
1.25 weiße baumwolt, Fleece Blantet3 She 
$4 meiße wollene Blantets, 11:4, zu 3.15 
$6 weiße, graue Blaid Blantets, zu 4.25 
2.00 Siltoline Comforterd, Preis nur 1.40 
3.75 geiteppte GCambric Comforters, 1.90 


Bafentent. 


Schuhe und ‚Oxfords 


1.75 Kanaaroo Leder Anaben-Sturmftiefel, 9 Dis 19%. au 1.46. 
250- Srain Leder Anaben Sturmitiefel, 
2,25 Bor -Ealf Blizzard Anaben Sturm-Stiefel, 
2,50 Box Ealf Blissard Ninaben-Sturm-Etiefel, 1 bi3 5%, zu 2.10 
1.50 Mädchen. Kid Anöpi-Stiefel, Batent Tip. 8% bis 2, Baar $1 
3.505 .$4 in Fabeil befihäd. Damenichube, alle Zederforten, 2.30 
2.50 bi3 $3 Dameı-Schube,. Vatent Ktidleder, Tleine Facons, 1.45 
2.50 bi3:$3 tan. Damen-Snöpf- un. Schnürfchube, reduzirt auf 245 
Tö5c bemterte Fils Damen 
60 aana Fila Damenilivbers, Ihwaraı. blau, 
3öc Yadellipvers nie Damen, wenia beihmust, NRähmung au 25e 
Damen »Orfords, OddE und Ends, 


-Tdc. Kid Anöpfichube, für Babies, 2 bis 5. Räumung, su nur 50€ 
Öpbs und. Ends. bon Damen- und Rinder,«Schuben u. Oriordg, 2be 


2% bis, 6. Baar 1.95 
9'bi3 13%. 15 


s Elipperd, arau oder blau, Baar 50€ 
Marxroon, au .50e 


feine Facons, veduzirt, 50e - 


veien Schat und ihre Freundi 


€. „junger Manı wird im Kriminalge > 


richt unter böfer Anklage prozeffit, 


Die vor jehs Wochen verfhmun: ” 
dene 14jährige Helene Schat, Tochter 
der Hebamme Katharine Schat, Rt. 
1757 R. Hermitage Ave, jollte heute” 
im Kriminalgericht vor Richter Barnes 
als Belaftungszeugin gegen den 26jäh+ 
tigen Geo. Meisner vernommen wer 
den. Meisner hatte fih im Lincoln 
Part mit der 15jährigen Martha Mo- — 
taczyt angefreundet und diefe am 13. ° 
Auli im Haufe ihrer damaligen Dienf- 
berrfchaft, James Gibbons, Nr. 363 
N. Franklin Str., befuct. Einlah 
batte er angeblich burch ein von Mar— 
iha, wie ſie heute ausſagte, offen gelaſ⸗ 
ſenes Kellerfenſter gefunden, und dann 
ſoll er ſich an Martha vergriffen ha⸗ 
ben vor ven Augen ihrer Freundin, ber 
Helene Schat. Legtere theilte Montag 
Abend mittels Fernſprecher Frau 
Domte, Hausgenoffin ihrer Mutter, 

mit, daß fie von einem Strakenbahn* 
ſchaffnet nach einem Haufe in der Ger 
gend der 22. und State Straße : 
bracht worden fei und von zivei Min 0 
nern dort aefangen gehalten inerde, 

Daraufhin hat die Geheimpolizei, be 
gleitet von Helenens Mutter, abe 
Kahforfhungen angeftellt, jeboch ver 
geblich. 


niger angenehme Erfahrungen hat fie |. 


mit einer Ungzch! von fog. Steuerzah- 
ler > Vereinigungen gemacht, die an: 
fcheinend nur organtfirt merben, um 
Berbefjerungen zu hintertreiben, und 
ätvar von Leuten, denen e3 nur darauf 
antommt, für die „guten Dienfte”, die 
fie borgeblich den Stenerzahlern — 
ein Honorar einzufteden. 


„Eitizens’ Affociation. 
Diefer jeit 35 Jahren beftehende und 


an ben öffentlichen Angelegenheiten re⸗ 


ges Iniereſſe bethãtigen de Bürgerbund 
ftellt-feft, Daß e8 ihm gelungen jet, bie 
Annahme eined Gefehes zu bewirlen. 
nach welchem die Verpflegung der 
ee low 
mehr 'als-ein 

batgefchäft be& Sheriff. merbe ger 
Beast werben — * auf 
i ili r Au 
A 

g r ⸗ 
Tociation“.. 


Börfen-Notirungem. 
Sch Niedrig 12 Mr 


iR Ei — 
Der 


Eröffnung 
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Ba, 0m Lan 
Mai 1. 1 . 
Auti 1. 02-014 9 


Gepöt. Schwein flei 
Jan 21 7 
Mai 3: Rn . 
Juli 21.0 — 
Schmalz ⸗ 
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i 1.858 11. 
Juli U 77% 11.85 
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Der natürlide LE 


Marum die Lebensmittel fo uner- 
Ihmwinglich theuer geworden find, fol 
2 mim auch durch die landegühliche „Un- 
= erfuchung“ feitgeitelt werden. Der 
Kongreß wird einen Ausihuß ein- 
> eben, der im Lande umberreifen, 


ö - geiftreiche Fragen ftellen und ebenfo 
27 geiftveiche Antworten erhalten mwirb. 


e E38 wird aber Niemand in folge _dej- 
en fein täglich Brot auch nur um ei- 
nen Heller mohlfeiler eintaufen, noch 
wird der Kongreß mit dem ihm vor» 
gelegten „Material“ etwas anzufangen 
willen. 
Die Thatfache felbjt wird von fei- 
ner Geite beftritten, aber ilber bie 
Gründe der Theuerung gehen die Mei- 
nungen ” weit -auseinander, . Einige 
wollen berechnet haben, daß die Preife 
der Lebensmittel nur in bemfelben 
Verhältniſſe geitiegen find, in dem der 
Merthmeifer Gold an feinem eigenen 
Er Merthe eingebüßt hat. E3 lieat jedod) 
auf der Hand, daß au alle Waaren- 
Preife ebenfo fehr geitiegen fein müß- 
ten, wenn der Goldmwerth ji} verrin- 
gert hätte. Da dies nachweislich nicht 
der Fall ift, fo fann die „Vermehrung 
der Soldoorräthe" an der Erhöhung 
der Lebensmittelpreife, nicht ſchuld 
fein. Auch ift die Nachfrage näch Gold 
mindeitens ebenjo jtarf geftiegen mie 
das Angebot, meil neuerdings mieder 
mehrere Länder zur‘ Goldmährung 
übergegangen find, und meil die gro- 


er Ben Fapitaliftifchen Unternehmungen 


Mm allen Kulturländern zu ihrer Aus- 
führung bedeutende Geldmittel erfor- 
© ern. Der Stand des „Geldmarkies“ 
= peutet ficherlich nicht auf einen „Ueber- 
u an Gold, jondern eher auf das 
gentheil. Alle „Sicherheiten“ jtehen 
bergleichömeife niedrig, während ber 
Sinsfuß höher geworden ift. Gelbft 
bie Ber. Staaten könnten heutzutage 
nicht mehr eine große zmeiprogentige 
Anleihe aufnehmen. 
Man wird ji) alfo wohl nach ande: 


= ren Gründen umfehen müffen, die auch 


nit jchwer zu finden fein merden. 
NRit nur in den Ver. Staaten, fon- 
bern in allen fortgejchrittenen Län- 
bein find die Städte enorm gemachlen, 
wähtend die ländliche Benölferung ent- 
meber nicht zugenommen oder gerade= 
zu abgenommen bat. Daher hat da3 
Angebot von landmwirthichaftlichen Er— 
zeugniffen mit der fteigenden Na ta- 
Ge nicht Schritt Halten fonnen. 
* da wird allerdings durch verbeffer⸗ 
ten Betrieb dem Boden etwas mehr ab- 
gewonnen, aber im Allgemeinen haben 
die Erträge fich nicht hinlänglich ge= 
fteigert. \möbejondere hierzulande foll 
‚ jogar eine Verminderung der Ertrag3- 
fäbigfeit eingetreten fein. E3 wird den 
omeritanifchen TFarmern vorgeworfen, 
daß fie Raubbdu treiben und das er- 
Ichöpfte Land entweder. in Viehmeiden 
berivanbeln oder ganz im Stiche Iaffen. 
Sie jelbft aber behaupten, daß fie zur 
„intenfiven" Lanbwirtbichaft nicht 
übergehen fönnen, meil e3 ihnen an 
Arbeitsfräften mangelt, und die Löhne 
zu hoch find. Wie dem auch fei, To Hat 
Sich jedenfalls die Ausfuhr landwirth— 
Ichaftlicher Erzeugnifie aus den Ver. 
Staaten ftarf vermindert, mährend ber 
einheimiſche Verbrauch ſich gemaltig 
vermehrt hat. Wenn, tmie angenom= 
men wird, die nächite Volkszählung 
darthun ſollte, daß auch in dieſem 
Lande die ſtädtiſche Bevölkerung ſchon 
größer iſt, als die ländliche, ſo würde 
das allein die Theuerung hinlänglich 
erflären. Sollte jih gar ergeben, daß 
zwei Drittel der Geſammteinwohner⸗ 
ſchaft in den Städten zuſammenge⸗ 
drängt ſind, und nur ein Drittel den 
Landbau betreibt, fo müßte der Schluß 
gezogen werden, daß troß ber hohen 
Preiſe die Sandivirtbichaft noch nicht 
einmal lohnend genug ift. Denn mes 
n ber „Weberfüllung“ des Landes 
Braut d doch in den Der. Staaten no 
Zein Abzug in die Stäbte ftattzufin- 
den. Nur wenn legtere günftigere Er- 
erbsbebingungen bieten, fünnen fie 
eine Lodung ausüben. 
"Somit werben die Lebensmittel ver- 
mutblich noch theuerer werben müffen, 
damit die Sanbiwirthe mit. ben in ber 
Stadt gezahlten Löhnen in MWeitbe- 
merb treten und den Wegzug ihrer ” 
heiter verhindern fönnen. Auf db 
Länge der Zeit muß fi} ein Ausgleich 
fichen ben ftäbtifchen und den länd- 
* Lohn⸗ und Lebensbedingungen 
poliziehen. Werben in der Stabt bie 
Röhne durch die Entwidlung des Had- 
Shelß und ber, — Ir buch Ber- 
gungen in bie 
ten fie Auf ande nicht 
ad ſtillſtehen. — der Farmer 
früher oder ſpäter der Lohnbe⸗ 
ung“. folgen und dann felbftver- 
lich mehr für feine Erzeugniffe 
bern. Das ift allerbing® fchlimm 
u „pie Stäbter, deren Einfommen 
ft“ it und fi nit Dan —* 
ald die Lebensmitielpreiſe en, 
t Durd) iſt es nicht x 
. Am wirb 
—— je ıfhelten 
hen inge au 


beichloffenen Bereinigung 


en fo 


aller Süd. 


fie « Steaßenbapn Öefehfaften un bi 


ter einem Hut, && handelte fich zwar, 
abgejehen bon der Chicago Eity Rails 
way, nur um vergleichämweife recht un- 
bedeutende Borjtadtlinien, man ftellte 
fih aber an, als ſeien durch ihre Ver⸗ 
einigung mit der Chicago Eity Rail- 


may En. zu einer neuen großen Stra- 


Benbahngejellichaft. unter dem fchönen 
großen Namen „Ihe Chicago City and 
Sonnecting Railwäne“ bie großen 
Verkehrsfragen der Stadt [hen fo gut 
wie gelöft. Man hatte e8 zwar. ju- 
beind al& den Anfang vom Ende un- 


feres Verfehrselends begrüßt, ala vor 


ein paar Yahren mitgetheilt murbe, 
Herr Y. Pierpont Morgan babe einen 
großen Theil ber Aktien ber Chicago 
City Railmayn Eo. an fich gebracht und 
merbe fich nun bes Ehicagoer Verkehrs⸗ 
wejens ernftli annehmen; aber in der 
Antündigung vom Montag wurbe wies 
der triumpbhirend, ala handle fich’3 um 
einen großen Sieg, und um bie Bes 


freiung Ehicago’3 aus ber Gewalt er-- 


barmungslofer Blutfauger, betont, 
daß Durd) das neuefte Abkommen 95 
Prozent der Wltien ber „Chicago 
Eity*-Gefelihaft und die fämmtlichen 
Aktien der in Frage fommenden Vor» 
ftabilinien in ben Befig Chicagoer Fi- 
nanzleute geriethen und die Chicago 


City = Straßenbahngefelfihaft damit. 


aus den Händen der Morgan-nteref- 
fen. befreit werde. Man fagte zwar 
nicht genau, in welcher Weile Chicago 
dadurch beſonders beglückt werde; zwi⸗ 
ſchen jeder Zeile ſtand aber die dring⸗ 
liche Aufforderung: „Freue Dich!” 
Yür Diejenigen, deren lofal-patrio- 
tifche Einficht oder Begeifterung nicht 
ausreicht, fie ohne Weiteres dag große 
Glüd, das ihnen durch diefen Beftk- 
mechfel murbe, ‘erfennen zu laflen, 
wurde noch hinzugefügt, daß die Ver- 
einitgung aller. Sübfeite - Gtraßen- 
bahnlinien in eine Hand möglicher: 
meife zur „5 Gents-Fahrt vom Chi- 
cagosFluß nad Hammond“ führen 
fönne, und dann fam ein Luftichloß- 
bau, jo fühn, daß auch der Nüchternite 
bon ftaunender Bewunderung bingerif- 
fen werden mußte: Die fofortige Ver— 
Ichmelzung, oder Vereinigung unter 
der Kontrolle einer Gefeljchaft, nicht 
nur Jämmtlicher Chicagoer Straßen: 
bahnen, fondern au aller Hochbahn- 
Linien wurde als bie jelbjtverftänd- 
liche und beinahe unausbleibliche Folge 
der Bereinigung ber Südſeite-Stra— 
Benbahnen mit den Südſeite-Vorſtadt⸗ 
Linien hingeftellt. Einer der acht Chi- 
cagoer Direktoren ftellte fie mit Be: 
jtimmtheit fchon für das Jahr 1910 in 
Ausficht, und nahezu alle darüber be= 
fragten Finanzier3 und Straßenbahn 
leute waren der Anficht, daß die bal- 
digſte Vereinigung ſämmtlicher Ver⸗ 
kehrs⸗Geſellſchaften in der Stadt in 
eine Hand bereits ſo gut wie ſicher ſei 
— oder ſie thaten doch ſo. Wer der 
Suggeſtion nur irgendwie zugänglich 
war, der mußte es ſchwer finden, nicht 
in ein lautes Freudengeheul auszubre⸗ 


chen, und ala geftern auch noch die Mit: 


theilung fam, daß diejenigen Intereſ⸗ 
fen, bie fich Bislang gegen eine BVer- 
einigung der „Confolidated“-Straßen- 
bahngejellichaft (auf der Norödmeftfeite 
und in ben mweftlichen Vorftäbten) mit 
der Chicago Railmays Co. geftemmt 
hatten, ihre Oppofition aufgaben, da 
mußte e8 doch ala bombenficher Tehei- 
nen, daß für bag ftäbtifche Verfehrs- 
twejen das Millenium vor der Thür 
ſtehe. 

Es mag kommen. Man ſoll nie— 
mandem ohne Noth einen ſchönen 
Glauben zerſtören, und ſei es auch nur 
ein Wahn. Aber es iſt doch auch mög- 
lich, daß es anders kommt, oder doch, 
daß es mit der allgemeinen Verſchmel⸗ 
zung nicht ganz ſo ſchnell geht. Ja, es 
iſt ſogar möglich, daß das viele Feuer- 
werk nur abgebrannt wurde, die Grün- 
dung der „Chicago City and Con— 
necting Railwahs⸗ Geſellſchaft in 
möglich gutes und viel berſpre⸗ 
chendes Licht zu ſtellen. Denn daß die 
Gründer ſich und anderen viel davon 
verſprechen, das iſt heute ſchon klar. 
Wie das mit der Verſchmelzung aller 
Straßen- und Hochbahnen werden ſoll, 
darüber wird heuie nichts weiter ge— 
ſagt; es wird auch nicht angedeuiet, 
daß man einleitende Schritte dazu thai 
oder plant. Hingegen wird heute be⸗ 
kannt, daß die neue Geſellſchaft den 
von ihr übernommenen Beſitz mit 62 
Millionen kapitaliſiren, das heißt, 22 
Millionen in Bonds, 25 Millionen in 
Vorzugs⸗ und 15 Min. in Stamm: 
aftien ausgeben wird; und da da 
eine Erhöhung: ber bisherigen „Kapis 
talifation“ ber übernommenen Gefell- 
ſchaften um etwas mehr ala 11 Millio- 
nen Dollars bebeutel, mögen miß- 
trauifche Menfchen wohl auf den Ge⸗ 
danken kommen, daß die bei dem Ge— 
ſchäfte abfallende ſchöne Kommiſſion 
von etwa 12 Prozent die letzte Quelle 
der Begeiſterung iſt, mit der die Grün⸗ 
dung der neuen Geſellſchaft verkündet 
wurde und ihr zuliebe das Feuerwerk 
abgebrannt wurde, das ſie der Bürger⸗ 
ſchaft in ſo fchönem Lichte zeigte, 

Man kann darin etfihen Grund zu 
— Me Ber Südſeite⸗ 

raßenbahnen bezahlen aber 
die betreffenden — 5—— be⸗ 
zahlten ſich ſo weit nicht, und da ſcheint 
doch ein Aufſchlag von 12 Prozeni ein 
wenig viel. Indeſſen werden die Pa⸗ 
piere ohne Zweifel enug ſein, —* 
die große Kapita iom wirb do) 


ders ech fol über MR neue ( ( 


dung. Diel eher fcheint fie ei 


fiht zu mahnen und — ———— * 


5* zu machen, daß es höchfie Zeit iſt, 


e Vertehrs-⸗Geſeliſchaflen inde a (Te 


„Öffentlichen Nukbarkeiten“ = Gefell- 
Thaften unter zuverläffige Aufficht und 


Kontrolle zu bringen; das Beifpiel 


New Porta nachzuahmen und eine 


Kommiſſion in's Leben zu rufen, der 


ek ſolche Geſellſchaften unterſtellt 


in OARERER 
Strich durch die Rechnung. 


Mit dem Hinmeije auf feine 400,- 
000ftimmige Mehrheit kann die gemel- 
dete Anfechtung „de in ber lebten 
Staatöwahl angenommenen Kanal: 
Umendement3 nicht abgethan mer- 
den. Die Berfaffung kann nur 
amendirt merden gemäß den Bbe- 
züglichen Beftimmungen der Berfaf- 
fung. Werben bei der Ausarbeitung 
folhen Amendements, bei feiner. An= 
nahme in der Legislatur, oder bei jei- 
ner Unterbreitung zur BolfZabflim- 
mung bie bezüglichen Vorfhriften auch, 
nur in einem einzelnen Puntte nicht 
erfüllt, jo gilt das Umendement nicht, 


gleichviel, wie groß die dafür ftimmen: A 


de Mehrheit fein mag. E3 gilt nicht, 
wenn den Vorfchriften nicht genügt 
wurde, jelbjt wenn jeder einzelne Wäh- 
ler im Staat dafür geftimmt hat. 

GSeinerzeit haben da3 die Prohibitio- 
niften in Joma erfahren. Das auf ihr 
Betreiben von der dortigen Legislatur 
angenommene BProhibitiongamende- 
ment hatie in der Volksabſtimmung 
auch eine ganz bedeutende Mehrheit er- 
halten. Die Mehrheit war nit nur 
groß, fie war unanfechtbar. Niemand 
tonnte behaupten, daß e3 bei der Ab- 
ftimmung nit mit rechten Dingen 
zugegangen fei; oder daß das Volk 
fich über die Bedeutung der Abſtim— 
mung® nicht flar gemejen märe; oder 
daß man beim Zählen der Stimmen 
nicht richtig gezählt habe. Nicht ver ge- 
ringfte Zweifel beftand über das Alles. 
‘emand entdedte aber nachträglich in 
den Protofolfen der Legislatur, daß die 
dort über das Amendement porgenom= 
menen Abftimmungen nicht fämmtlich 
in vorfehriftamäßiger Weife ftattgefun- 
den hatten. E3 war fein Zweifel an der 
erforderlichen Stimmenmehrheit. Die 
erforderliche Anzahl von Mitgliedern 
hatte für das Amendement geftimmt. 
und mehr ala die erforderliche Anzahl. 
Aber e3 war eine der porgefchriebenen 
Förmlichkeiten nicht etfült morden. 
Sobald dies feitgeftellt mar, wurde 
das AUmendement vom Staatsoberge- 
richte für null und nichtig erklärt — 
tro der großen Mehrheit. 

Wie nun hier die Sachen Tiegen, 
handelt e8 fich auch um einen Berftoß 
gegen die borgefchriebenen Formen det 
Amendirung. Und da es fih bier 
überdies um die Gefeglichkeit einer ge- 
planten großen Staat3anleihe han 
delt: alfo um Geldfachen Handelt, bei 
denen bekanntlich die Gemüthlichkeit 
aufhört, fo ift nicht zu erwarten, daß 
man bier bei der Prüfung des Verfah⸗ 
rens es weniger genau nehmen wird. 

Zum Verfahren der Amendirung, 
wie die Staatsverfaſſung es vor— 
ſchreibt, gehört zunächſt, daß das vor— 
geſchlagene Amendement in jedem der 
beiden Legislaturhäuſer von nicht we— 
niger als zwei Dritteln aller erwähl⸗ 
ten Mitglieder in namentlicher Ab— 
ſtimmung angenommen wird. In der 
nächſten allgemeinen Staatswahl ſoll 
dann das Amendement zur Volksab— 
ſtimmung gebracht werden: „in ſolchet 
Weiſe, wie durch Geſetz vorgeſchrieben 
ſein mag.“ Weiter heißt es: „Die vor⸗ 
geſchlagenen Amendements ſollen we— 
nigſtens drei Monate vor der Wahl 
vollſtändig veröffentlicht werden.“ 

Daß dieſe Veröffentlichung ver— 
ſäumt worden, iſt der Grund der er— 
hobenen Anfechtung. Es hat keine 
amtliche Bekanntmachung ſtattgefun—⸗ 
den. Stände die Verfafjungsporfchrift 
allein, fo fönnte allenfalls geltend ge- 
macht werden, daß die Berfaffung 
nicht3 jagt von amtlicher Veröffentli- 
Hung. Sie faat nur, daß eine voll- 
ftändige Veröffentlichung innerhalb 
der gegebenen Zeit ftattfinden fol, 
aber jagt nichts übtr das Wie und Mo 
der DVeröffentlihung.. Und da fo 
ziemlich jede Zeitung im Staate dad 
Amendement rechtzeitig ald Neuigfeit 
abgedrudt hat, fo könnte gejagt mer- 
den, daß e3 rechtzeitig veröffentlicht 
morben und der Berfaffung genügt 
fei, obaleich die Veröffentlichung feine 
amtliche gemefen, 

Aber was die Verfaffung nicht fagt, 
fagt da8 Gefeb, das von der Legisla- 
tur gemacht ift.. In diefem die Amen 
dirung der Berfaffung er Ge⸗ 
ſetz heißt es ausdrücklich, jedes 
vorgeſchlagene — vom 
Staatsſekretär in wenigſtens zwei 


«| Zeitungen am Sitze der Re gierung 


vollftändig veröffentlicht —— —* A 
Und daß diefe Veröffentlichung „ime- 

nigftens drei Monate vor der. nädhften 
Mahl von Legislaturmi 
finden foll, verbunden mit der Ankün 


— ———— 


den Wählern dei 
—— oder Verwer⸗ 


breitet werden ſoll.“ Die 


3 


— — ne, 


iedern ſtatt⸗ * 


—— — — — — * 


eh 6* Be u 
——— rue Auch 


fo 


es 
en Hokuspolus nicht hergeben 


Auf alle Fälle iſt das Amendement 
verloren, falls zu feiner Vertheidigung 
nichts Anderes gefagt merden kann, 
‚ala was Gouverneur Deneen zu fagen 
weiß: dah das Volt mit großer Mehr- 
heit dafilr geftimmt hat und daß e3 
gewußt bat, wofür e8 ftimmte. Diele 
BertHeidigung haut -daneben und ift 
feine Verteidigung. Bolllommen 


1 ficher ift, daß daraufhin feine $20,- 


000,000 Bond verfauft werden kön⸗ 


en. 
Daf; die Gefeglichteit der Bondaus⸗ 
gabe überhaupt in Zweifel geſtellt iſt, 
iſt genügend zur Verhinderung der 
Ausgabe. Niemand kauft Bonds, 
von denen er fürchten muß, daß fie 
für ungiltig: erflärt werden. Unter 
alten Umjtänden wird baber, fo lange 
die erregten Zweifel nicht endgiltig Be- 
feitigt find, die Ausführung der foft- 
[pieligen Ranalpläne verfchoben mer- 
den, müffen. Und menn angefichts 
diejer Sachlage die Legiälatur in der 
berufenen Sondertagung die ganze 
Angelegenheit verfchiebt bis zur Klä- 
rung der Lage; fo wird fie damit nur 
ein Gebot der Klugheit erfüllen. 
U mn 2 
Zu den Unrunen in Zudien, 


Drei ſchwere anarchiſtiſche Verbre⸗ 
chen ſind mnerhalb Jahresfriſt von 
Indern begangen worden. Bei dem 
britten entging ber Vizelönig von Ins 
dien anjcheinend duty einen Zurall 
dem Tode, Lord Minto hatte joeben | 
noch die Hoffnung ausgefprodgen, daß 
die büfteren Iage für Indien vorüber 
ſeien. Vielleicht war das nur ein 
Ausdruck des Vertrauens, wie es je— 
der oberſte Leiter auf ſeine Verwaltung 
ſetzen oder wenigſtens zum Ausbruc 
bringen muß, auch wenn er es gar 
nicht theilt. Sollte es mehr geweſen 
ſein, dann wäre das ein Zeichen, daß 
die angloindiſche Geheimpolizei von 
den ihrer Sorgfalt überwieſenen Zu— 
ſtänden wenig weiß. 

Aber ſchon was die engliſchen Zei— 
tungen über das Verſchwörungsweſen 
veröffentlicht hatten, zeugte von ſol⸗ 
cher Kenntniß der Dinge, daß der Vi— 
zekönig ſchwerlich des Einblicks er— 
mangelt haͤben kann. Man weiß ſehr 
wohl, daß die Geheimbündelei in In— 
dien das gewöhnliche Kennzeichen aller 
Erſcheinungen dieſer Art ſtägt, näm—⸗ 
lich, daß die Angehörigen möglichſt 
wenig von einander wiſſen, daß die 
einzelnen örtlichen Gruppen ein Ober- 
haupt Haben, daß Die Ober- 
häupter inieder Gruppen bilden, an 
deren Spibe geheime Obere ftehen, und 
daß zu guterlegt ein Allerheiligfter, 
beifen Namen nur menige der Einge- 
—— kennen, den Schlußſtein bil- 
et 
ten vom Berge“ der Aſſaſſinen — 
mittelalterlichen Vordero ſien verglei⸗ 
chen. Unbedingter Gehorſam iſt 
ſelbſtverſtändlich, ebenſo die religiöſe 
Färbung der Agitation. Nur Hindus 
ſind an der „Bande Mataram“ bethei— 
ligt, ihr größtes Heiligthum iſt der 
Tempel der ſchrecklichen Göttin Kali, 
in deſſen Vorhöfen die Gläubigen ein— 
ander mit vieldeutigen Zurufen an— 
feuern. 
Eine für Fernſtehende unerklärliche 
Erbitterung über die Zerlegung der 
rieſtgen Probinz Bengalen in zwei 
Hälften iſt der Ausgangspunkt der 
letzten Agitationen geweſen. Dieſe 
Zerleaund hat den Zweck gehabt, die 
unruhige Provinz beſſer zu überwa— 
chen; dort, namentlich in der überwie⸗ 
gend von Hindus bewohnten Weſthälfte 
iſt die Verſchwörung am weiteſten aus— 
gebildet. 
Die Engländer ſelber befürchteten, 
ſie möchte auch nach dem indiſchen We— 
ſten übergreifen. Das Pundſchab war 
bisher ruhig geblieben. Die Ermor: 
dung eines engliſchen Offiziers der 
dortigen Beſatzungstruppen erwies ſich 
als. unpolitifh. Aber mon fürchtete 
einen Ausbruch in der Gegend nahe 
der mittlerenMeftküfte. Dort ift e8 bis 
jegt ruhig geblieben. Nun aber ift das 
Ereigniß von Ahmedabad eingetreten. - 
Es beweiſt, daß die Verſchwörun Be 
im Weften um fich gegriffen hat. 
Ahmedabad ift eine anfehnliche 
Stabt in der fruchtbaren, allerdings 
theilmeife an Dürre leivenden Pro- 
binz Gudjcharat, nörblich von Bom- 
bay. Sie ift ganz überwiegend von’ 
Hindus bewohnt, die mit Hingebung 
die Erinnerung an vergangene Größe 
pflegen. Diefe Erinnerung ift zum 
mindejten mitbeitimmend für die ganze 
Bewegung ber. Geifter. Die Gegenwart 
hat Indien mit der Außenwelt in Be- 
rührung gebracht, die Schüler, na= 
mentlich die Studenten der inbi 
gelerat, Wie ca in Der Met augeht, [we 
w in zugeht, 
auc) fie find don Dem TER Amefese IM | 
ſo bedeutungsvollen Nationalitätsge- 
danken erfüllt Seit nun vollends Ja⸗ 
pan ſeinen über 


———— = 


Man kann biefen mit dem :„Al- | 


— — daß fie — zul 


EI t T 1 
——— — 
und Eindrüde 8 
ſige, von 300 illionen ſeht —* 
—— bis 8* En Er 

it ganz u 
wohnte — nur den Parlamen⸗ 


tarismus haben müſſe, ſondern auch = 


bon Englond ausgefogen werde, mas 
die oppofitionellen Inder behaupten. 
Er hat dadurd; natürlich eye dazu 
beigetragen, die Gemütber 
gen. Die Morley’iche 
nur den Großen Rath erweitern 

‚neue ‚geeignete Elemente ——— 
neben Europäern auch einige —— 
Inder und unter dieſen auch ganz 


einzelte auf Grund von Wahlen, ner 


Voltsgenoffen. Das ift natürli 
Apparat, mittels -beffen die Hinbus 
den Engländern die Herefchaft über 
sg aus der Hand winben lönn⸗ 
ten. 

Aber mer. wollte 
verargen, dah fie nicht dazu das Welt- 
zeug liefern! Keim Land thäte das. 
Die Engländer können fi) mit vollem 
Recht darauf berufen, daß fie die jetzt 
im Lande herrichende Orbnung ges 
ſchaffen, ſie Indien zu dem ge⸗ 

macht haben, was es heute iſt. Und 
* dies einen Rieſenfortſchritt gegen 
den Zuſtand Indiens im 18. Jahrhun⸗ 
— bedeutet, fann gar nicht zweifelhaft 
ein 

Mit fo autem Gewiffen England 
auch dem indifchen Broblem genenüber- 
fteht, fo fommt e3 doch damit ber Lö- 
fung nieht näher, Jim Gegentheil, bie 
Verſchwörung breitet ſich aus. Gerade 
das wird durch die Schandthat von 
Ahmedabad bewieſen, und folglich 
kann die Beunruhigung an der Themſe 
nur wachſen. Die gemöhnlichen Vor: 
fihtsmaßregeln haben vollftändig ver⸗ 
Tagt. 


Eokalbericht. 


Bankerott. 


— 


Der Bauunternebmer Paul $. P. Müller 
fündigt ihn am 

Der, Bauunternehmer Paul P. %. 
Mueller, deflen Gefhäftsräume fich im 
Säiller-Gebäube befinden, hat heute, 
im Bundes - Dijtriftsgericht - feinen: 
Bankerott angemeldet. Er beziffert 
feine Berbindlichteiten auf $230,- 
667.65, feine Beltände auf $117,- 
173.06. Wie fein Anwalt erklärt, 
wurde Mueller von: einigen feiner 
Gläubiger hart bebrangt, und umt: die 
übrigen zu jehügen, entjhloß er Tich 
zur Banterotterflärung. Seine ‚Be- 
3 beſtehen hauptſächlich aus 

ußenſtänden und zwei Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Polizen; feine Baarbeſtände 
vbetragen nur 88.40. Die größten der 
insgefammt 264 Gläubiger Tind:: 
Mutual Bank, 516,500; Fred Mueller 
fen., $2400; „General YFireproofing 
Co. ‚$3200; Schillinger Bro3. & Ev., 
$4000: Yrau Emilie N. Mueller, 
$20,000. Müller ift hier fchon fett 25 
Jahren als Bauunternehmer thätig ge 
melen; er wohnt Nr. 4038 Elarendon 
Ave. 


— Graphologen ftudiren bie Br 
graphie. 
m Neujahrs: Karten 


Di ößte Auswahl von N 
Boktargen au “aatchen 9: —* ne: Eile va 


A. KRUCH & CO, 
Größte deutiche Buchhandlung Imeritad, 
26 Mouroe Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes.) 


Ah 


Tode3-Anzceige 


Allen unſeren Freunden. ibeilen wir "tiefbe- 
trübt mit, —8* * er gellebter Gatte und Valer 


. Heury Krauß 
(Cobn des —— Chas. W. — 


m Srent, Gattin. 
sidofe — — 


Todes⸗Anzeige. 


unſeren eunden 2 traurige nas · 
tan Pak unfere liebe Mutte 
N Frau Rojalte — 
m Alter von 67, Jahren — iſt. Die Be 
erbigung ns ” tt —— tag, den — 


Frauerhaufe 821 Da 
ERBE | 
Ruphaci. Guten, bite IE 
Frau S. — — 


nd Giebelend (Ohio) 
u 


se 


Wien ( a 
Beitunge 


eh gg 


1 
der | 


Gef ol — 


——— — bliebe 


ben Engländern 


— 1 8 


befucht | 
onnen, daß bad riee | 
chie⸗ — 


Menſchen be⸗ 


t doch mei 
— —————— 
—— [ — Baht. 


—2— Anzeige. 


c tab mein * db Belan die trau 


liebte — und 
—* — ge 21. "sem 


— 
* J— e eat nu 
—— 


Um ie — bi 


Be 
——— 


un« 
bie 


— 5 po Trennelburg, 


— Aut u und Karl ı, Amanda 
Betten gehe, Sciviegerfohn, geht. 


De 
Todes⸗ —“ 
n Ber waren, —— 
bie Maas Nachricht, dab ziehe nette 2 dal 
tin und ımfere Mutter, Toter und Echwelter 
Garsiine Geffe 
am 28. Dezember im Alter von 50 Nabren, 11 
———— und 2 Ta agen bg langem Leiden, fe 
lig im Herrn entich fen ift. Die Beerdigung 
findet —— am Freitag, = 31. Dezember, um 
ad) — 8, bom Seaueitanie. 3139 NR: 
An u Ade., dem &t. Lufad-Gottesader. 
Um us Beileid Birten die trauernden Hinter 


bliebene 
Albert Geffe, Gatte, 
— — Ida Albert, Margaret, 


t; Mutter, 
, Mathilde Geffe, 
Schweſtern. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ge D. „dab mein geliebter. Gatte und unfer lieber 


Paul Winkler 
u langem ſchwerem Leiden geftorben Be⸗ 
erdigung findet itatt am Donnerstag its 
taa um 1 Uhr vom Trauerbaufe, BT May 
Etr., nad Moumt Greenwood. Die tratternden 
Hinterbliebenen: 


— Winkler geb. Ritzhaupt, 


Saul, — William und Edwin 
Wintler, Kinder 


Henry Bitier, xuder. dimi 


TodesAnzeige. 
ERS und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schweſter 


Friederida Kerler 


im Alter von 55 Jahren am 28. Dezember ge 
ftorben. ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dan 
nerstag, deit, 30. Ban er, um 12 Uber 3 
Nadhm., vom‘ Tranerhaufe, 1738 ®. 12, ein 
nah Waldheim. Um file et Bitten 
die betrübten —— 


Frau 
gu 
Cha 


* Fran William 


* ie Kerler, Söhne. 
‚, Zalob und anne — 


Todes Anzeige. 
Douglas“ Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Verein 
von Chicago. Ill. Settion Nr. 2. 

n. Beamten — Mitgliedern die traurige 
nah, dab Schweiter 
— 2 


—— 342 
na tiedbof. 
ie Beamten find eriuct, past 12 Ubr in 


ereinsbhalle au ericeinen, um — ———— 
Schweſter die legte Ehte zu erweiſen. 

Henry Bauer, —— 

Anna Zhomae, efr. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
rit, dab unfer "gefiebterdb Sohn 
Sohn Schuler 
im Alter don 40 Jahren plößlich —— > 
Die Beerdigung findet Statt am Samitag, den 1. 
Nanıar 1910. um 11 Uhr, vom ———— 
3655 Seeley Ave, nad Waldheim. 
Gottfeien und Katherine Schuler, 


— — und Grace, 


Geſchwi 
Franz fie, Ghriftian —* 


Schwäg 


Todes⸗ Anzeige 
; Schwäbiih-Badiiher Francn-Berein Nr. 1. 
Den Schwejtern zur Nadridt, dab — 
Friederitka Kerler 
am Dienitag, den 28. il" au 20 acttorben. ift. 


ee — rg — am Vo — ag, den 
Ban 12: Kae Ktauer- 


ba en nah m Ba —— 
e — — ind erfucht, fie 
be in der Berein 


fte zu ——— 
der verftorbenen Schweiter die lebte Ehre 


zu erweifen. 
Barbara Eudner, En 
Karyerina ——— Sefretärin 


Sode8-Anzceige 
m Raihington: Deutiher Franen-Berein. 
m Beamten und Mitglievern die — 
nase, dab Schwelter 
Maria John 
n 3427 Cortland ©tr. gejtorben tr As 


— Et — am Fre 
ezem 

Ben Sängerinnen, ia Fu 

11 Uhr in der 

der „erliorbenen —— Nor De ent 


weifen. 


—* 
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Eittasenh > | 


Zenen.unneind 
Beethonen Dentiher 9 
Den Beamten und Mitgliedern zur Ruciat, 
dab Schweiter 


Marie 
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ER Beerdigung, find J 3 
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80 Dezember 
alen 1 egmeiter di € legte 
um der 
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38: — rung 
€ Wrinnden: 
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ging db 
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Tecchen immer nd 
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An. der — ee —* eg 
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en ein Beferes 2008, 


— w ——— — 
ap A R 


’n on wir — 
folgen Dir. & 


‚ge nicht vergelſen⸗ 


Br unteren. Fan Set 


Gewinmet don Deinen Dich Tichenden Tödn B J 


Sar Erinnerung 
an -unferen eben Gatten und Vater 
Bhilipp Henneft, 
welder am 31. — ———— 1896 ftarb. 


ganft ı und — ad Dein. Sktummer 


—8 De Mi und Rümmer 

> Bir nun Dear I un * 
BSir umringen no 

—— we 
—— 


—— zn fein er $ attt Emma h 
- Denneff, Cohn. — 


Dankſagung. 
Htermit —— * an * ialen — 
Verei Ben Court und 
ze en Seren ser Betlete unteren —* | 
ompte Auszablı e 
— —* Weten Gatten " 
Georg — 9, J 
und Löntten wir dieſe Vereine beſtens eınpfeßlen,,, 
RR abe Lang und tens Bahn uns SEHEN: 


Waldheim. 


Einziger Ionfeflionslofer 1eatot bon 


ta Bu —— in ie m a. 
ercei — —* F * 


3 
beamer ae riebbo Ina *. et Bat 


= —— ce 678 3 Aut 5 


ern Maas, Ser. Jacob Ehwad, Eupt. 


THE ZIEGFELD 


Jeden Abend 8:1 
Mat. zu populären üreifen: 
Mittw. u. Samit., 


ENIL, BERLA . 


und bie originelle 
nn ACO. —— 


Mid. Me, zwi 
Sarrijon sin: 


zowNn 
RENT — 


Aſhland u. —* Str. Phone: Hahmlt. 323. 


nonec Noon Trail’ 


Bargain:Matinees: 25c; Diendt,, Tonn., hi} 


“ 
— 


Neo. ur 10c, 20c, 35c — — — 


linor ®lyn’3 „Three 


— 


10. fühle, Sttungeel 
Chicago Frauen - Verein 


mötag, den 1. Januar 1910, im Mafsnie 
* ron Blbo,, aiifchen aus und ; 


—— Str. 


uhr Nachm bis endd. 
Tickets im — S —— 


Bde. An der Thüre 50 @ P 


"pe 318,23,20 


Große Abendunterhaltung _ 


und SyuIlpeiter -» Batl dus 


Deutichen ae = * Bürger-Vereins A a . 


Sale Biew 
it 31. Dezember 1909, ‚in Chmitt’3 
Hat Sa Eiobonrn JF Wellington Ave. —Ticet⸗ 
im — Se für Herr und Dame, an der 
Kaſſe Se die Perſon. 


"THE RIENZL“ 


Ehicagos popnlärfter Yamilien - Relort, 
Cie R. Clark Str. und nr Be 
Konzert Sonntag Nah. 8 
r jeden Abend von 8518 12 ups. 
NReitanration erftllafitg. 
Meinten’s Ordefter ter 
u 
— ——⸗ 


. Kretiows Tanzschule, 
635637 Weiter Ave. 


Eröffnung * — —— 


en 8 
te lt a} — 
in ner Wob⸗ 


che — 
die hellen Sänger 
- $1.95, —** — 


10 Tage auf Probe, 


* * en ri mr F Auswahl in € 
| John 


The Aquarium, 
2206 Milwaukee Ave, nabe 


- 


Ofentheile! 
und en = 





, „Eltern-Wohnung, 


* 
‘ 

F * 
A 


r* Patrid Seaby, zum Sergeanten befördert, 


R 


& COMPANY 
Lineoln Arc., nahe Sonthport Arc, 
Donnerflag, 30. Dezär. 


Jede Heine Quantität, jeder ver- 
einzelte Artikel mu fort ohne Nüd- 
ficht auf die früheren Berfaufs- 
Breife. 

Schwere Sinaben = Ueberzieher -— 
regulär H4.00 — 


Belggefütterte Zemmiter =» Coat3, 
nur Heine Aummern, (nt 9 
renulär 85, fpegiell.: + 

Aließgefüttertes Interzeug 

‚für Männer, fpeziell 39€ 

Salbwollene Unterhoſen fürz9e 


Fließgefütt. Damen⸗Unter⸗ = 


zeug, fpezielf 
Zange Damen-Eloaf3, gemadit aus 


ichinerem Tu — 
is 815.00 
Fanch —— Damen =» Kleider — 
) 9.98 bis 
ne Re .618.00 
Große Comforters, mit guter mwei- 
— gefüllt — 
ſpegiell 
Schwere fließgefütt. Blan— 
kets, ſpegiell 
Be ſchwere a alle 
vröß ziell, 
et rt 
Salbivollene Stiveater-Coat? für 


Damen, nur in grau, 
ſpeziell 


++ ne 


KOUPON 


Diefer Konpon und 79c 
berechtigen. den Vorzeiger 
zu einer Flaihe Duffys 
Vıre Malt Whisky. 


— — 4 


t 
1 


Spirituoſen. 
Gall. Guckenheimer, re 
$3.00, ſpeziell zu 
1 Slafde 5 Star White Brandy, 
zog. Bbc, Tveziell zit..rarreacecee. 
1:Gal, feiner Brandy, reg 
$2.85, Tpeziell zu 
1 Slafde 3 Star Cognac, reg. om 
de 
Beites Tafel-Bier, 24 Slafden — LE 
fpesiell zu > 64 


75e 


Dieſer Laden iſt Freitag Abend, 
den 31. Dezember, offen. 


Sokalbericht. 


Die Übereiften Bürgerfteige. 


3. Koß in Harlem und Chas. Johnfon 
finden infolge Sturjes den Tod. 


Auf den übereiften VBürgerfteigen 


haben: zwei Berfonen infolge Sturze 


den Zod gefunden, wie heute dem Zei- 
henbefchauer gemeldet wurde, nämlich: 
"  Salob Kot, 71 Jahre alt, W. Ma- 
difon,und Desplaines Str., Harlem. 
Fiel in Daf Bart und erlitt einen 
Scäbelbruh, Der Greiß ftarb eine 
halbe Stunde fpäter im Dat Parl- 
Hofpitäl, 

Chas. A. Kohnfon, 47 Jahre alt, 
2956 Cottage Grove Une., fiel por fei- 
ner Wohnung und erlag den erlittenen 
Verlegungen. 


Knabe auf der Straße erfroren. 


Der 12jährige Henry Jolly murbe 
heute ein Straßengepiert von feiner 
Nr. 11,636 Su? 
perior Ave., von feinem etwas älteren 
Bruder George an der 117. Straße u. 
Superior Abe. erfroren auf der Straße 
aufgefunden. Das Kind war vor acht 
Tagen nad, der Anlage der Knider- 
boder Ice Ev. am Wolf. Lafe, in ber 
Nähe der 130, Straße, geivandert, um 
bort während der Trerien zu arbeiten. 
Bermeuthiich ift es auf dem Heimmege 
der Kälte erlegen. 

Durd .ein Kohlenloch geftürst. 


Bom Schnee geblenbet, ftürzte ber 
jährige €. 3. Hanfon, 1701 NR, 
Troy Str., geitern Abend durch ein 
Kohlenloh vor dem Heymorth-&e- 
baube, 42 Madijon Str;, dreibig Fuß 
tief und wurde fchwer verlegt. Ein 
Koblenablader jah ihn fallen, und Bo 
Kit Murphy und Wm. Mielfe, 1223 
W. 31. PL, zögen den Verunglüdten 

- an einem Seil heraus. Am County: 
-bofpital, wohin Hanjon gebracht mur= 


6 Wurde fein Zuftand. für fehr- be- 
 denflich erklärt. 


— a 
Sein Wunih erfüllt. 


2 Derfuchte ein „guter Dorgefeßter‘‘ zu fein. 


« 


.. verftanden und felber nadhge 


Mm vorigen‘ Freitag mar. ber 


 Shukmann PBatrid Leahy zum Set- 


nten befördert worden. Nnzwiichen 
t er fich des Verfuchd jchuldig ge- 


7 macht, zwei Boliziften weikzumafchen, 


je geöblicher Mithandlung von Bür- 
ern jich Ihuldig gemacht haben.: Inne 
Folgebeffen ift ihm nahegelegt worden, 
ab er den Sergeantenrang nidjt lanz 
‚beffeiben könne. Er hat den -Wint 
fuht um 
 Miedereinfegung in feine beicheidenere 


FB frühere Stellung. Seinem Wunfd ift 
 entfprochen worden. Leabh Hatte ver- 


“ fucht, zugunften der Poliziſten Ber⸗ 
= N. Fasholg und Paul F. Scholk 


»&cze me, 
r 


Gtraßenbahndetein | 
jeite wird fapitalifitt. 


Sol 862,000,000 verzinfen. 


— 


Reorganifation der Confolidated Traction 


Co. fteht bevor. — Darauf wird deren 
Dereinigung mit der Chicago R’ys. Co, 
und das Manopol vervollftändigt. 


An Bezug auf bie Finanzirung ber- 


„Chicago Eity and Connecting Rail- 
mans &o.“, unter welchem Namen bie 
Straßenbahn:Gefelichaften ‚der Süb- 


feite nunmehr vereinigt werben, hat 


man fich jegt anjcheinend endgilig ent- 
Ichieben. Der Bantier- $ra M. Cobe 
gibt die Einzelheiten des Planes bp- 
fannt, wie folgt: 

Der Kapitalifirtung des neuen Un- 
ternehmeng mirb die‘ Summe de3 
Reingeminnes zugrunde gelegt, welchen 
die verſchiedenen Geſellſchaften vor— 
ausſichtlich im Jahre 1910 erzielen 
werden. Man gelangt ſo zu dem 
Schluß, daß ein Kapital von 862, 
000,000 bequem wird verzinſt werben 
können, und richtet ſich dementſpre⸗ 
chend ein. Berausgabt merben: 
Stammaftien im Nennmwerth von 15 
und Vorzugsaktien im Nennmerth bon 
25 Millionen Dollar. Dazu Tommen 
5prozentige Pfandbriefe zum Ge— 
fammtbetrage von 22 Millionen Dol- 
lars, welche den Inhabern einen erften 
Hypothefenanfpruc gehen auf Aktien 
undPfandbriefe der bisher unabhängig 
gemefenen einzelnen Gejellichaften, die 
bei der nunmehr organifieten- Treu- 
händer-Gejellihaft zu hinterlegen find. 
Eine Lifte diefer Merthpapiere folgt: 
Attien der Chicago City Railway Co. 
im Nennmwerth von $16,971,900 (jebi- 
ger ‚Marktwerth der Untheilfcheine: 
$200); Aftien der Galumet and South 
Chicago Eo., $5,000,000; Pfandbriefe 
der Galumet and South Chicago Eo., 
$5,000,000; Bfandbriefe der Sous 
thern (früher „General”) Street Rail- 
may Co. $1,635,000; Aftien ber 
Southern Eo., $800,000; Aktien der 
Hammond Eaft Chicago and Wfiting 
&o., $1,000,000;5 Pfanbbriefe ber 
Hammond, Eaft Chicago and Whiting 
&o., $1,000,000 — zufammen $31,= 
406,900. Die neuen Pfandbriefe find 
mit 5 Prozent zu verzinfen, und auf 
die Vorzugsaktien wird eine Dividende 
bon 43 Prozent garantirt, Auf die 
Stammaltien foll zunädhft eine Dipi- 
dende von 2 Prozent gezahlt merben. 
ft dann noch eimas vom Geminn üb- 
tig, jo fließt auch) das ben \nhabern 
der Stammaltien zu, bi3 aud) diefe 4 
Prozent haben. Weitere Weberfchüfle 
ſollen vertheilt werden zwiſchen den 
Inhabern der Vorzugs- und der 
Stammaktien, doch ſoll auf die Vor— 
zugsaktien im Ganzen nicht mehr als 
6 Prozent Dividende gezahlt werden. 

Die Chicago: City Railway Co. 


hatte Gisher Aktien zum Betrage von 


nur $18,000,000 auäftehen und zahlte 
darauf von 9—10 Prozent Dividende. 
Um die Umbauten und Verbefferungen 
ihrer Linien vornehmen zu fönnen, 
berausgabte: fie Pfanpbriefe zum Bes 
trage ven $20,000,000, die an.gute 
Freunde und getreue Nahbartı abgege- 
ben mworden find zum PBreije' von 85 
&t3. am Dollar. . Diefe Pfandbriefe 
werden im ahre 1927 fällig, pürften 
aber lange vorher eingelöft werben. 
MWie man hört, find. die Pfandbriefe 
der Treuhänder = Gejelihaft großen- 
theila jegt jchon verkauft; für die Un» 
terbringung des noch nprhandenen Klei- 
nen Reftes werden in Nem York J. 2. 
Morgan & Co. forgen und Hier in 
Chicago die Erfte National und die 
Minvis Truft and Sapings Bant. 


Die erwartete Sortfegung. 
Mas nun die Fortjegung des ein- 


geſchlagenen Verſchmelzungsverfahrens 


betrifft, ſo wird man darauf ſchwerlich 
lange mehr zu warten haben. Präſi⸗ 
dent Charles G. Dawes von der Cen⸗ 
tral Truſt Co., in ſeiner Eigenſchaft 
als Maſſeverwalter der Conſolidated 
Traction Co. ſtellt feſt, daß dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft ſchon in nächſter Zukunft re— 
organiſirt werden würde unter dem 
Namen ,United Railways Co.“. Man 
nimmt an, daß die Reorganiſirung 
mit Hilfe der „Chicago Railways 


Blut - Vergiflung 


Nakhhaltig geheilt 
Bouftänbig aus dem Körper emerzt— wicht 
Lungen mo dad Beben ftir 1. 
Uniere Behandlung alle Wunden, Ge 
tn 
je bieles Beinen * yo 

Auch dwüre, 
rfariuug ber 7 Beim. —— 
Riedrigite Gebühren] Schnefte Heilungen 


von irgend einem die 
Spegiaftiten. achhaiig ſind. 


ng der Gid- 


Uebereifen und Teinken zu fein. Sie 
wirlen ficher, während Ahr ſchlaft 
und helfen der Natırr, dab fie Euch 
hilft. Millionen nehmen fie und 
bleiben gefund. 2,89 
Gascaret3 10c" eine 
Wo 


Bebandung; alle 
ter Verlauf in der Welt, 


teln in einem Monat. : 


ötel tür eine 
ter. &r 
eikion man 


Co.“ vor id) gehen ‚wird, At fie be- 


mwerfitelligt, fo wird bie neue Gefell- 


Schaft ein Ablommen mit ber Stabt 
treffen, ähnlich dem, welches jetzt zwi⸗ 
jchen ber Gtabt und ven anderen 
Straßenbahn = Gefelfichaften Bbeiteht. 
Dann mird die Treuhänderfchaft der 
ehicago Railmays Co.“ ausgedehnt 
werben auf die Ilniteb Railmays Co. 
und einer Vereinigung der erftgenann- 
ten Gejellfchaft mit der Chicago City 
and Eonnecting Railmays Co. wird 
dann nichts mehr im Wege jtehen. 
Man erwartet, daß fie noch im Laufe 
bes „Sahres 1910 vollzogen merden 
wird. Gobann fünnte und wird vor- 
ausfichtlich auch; die Anglieverung ber 
Hohbahngefellfehaften in Angriff ge 
nommen und das örtliche Verfehrämo- 
nopol vollftändig gemacht werben. 


Zuaqueit verfhopen. 


Unterfuhung der O:ganz von Basel 
Dillon noch nicht vollendet. 


‚Der auf Heute angefegte Inqueit 
über den Tod von Hazel Robertfon 
Dillon ift vom. Hilfs-Soroner Her- 
mann um zehn Iage vetfchoben wor— 
den, meil Koronerarzt Reinhardt mit 
der chemifchen Unterfuchling der Lei- 
hentheile noch nicht fertig it. Hazel 
Dillon ftarb am 15. Dezember im 
Kolumbus-Hofpital, wohin man fie 
am 1. Dezember auß dem Lincoln 
Park gebracgt hatte. Dort mar fie, 
gegenüber der MWisconfin Str., be: 
mwußtlos gefunden worden. Da fie im 
Hofpital - miderfprechende Angaben 
machte, blieb man über ihre Perfön- 
lichkeit eine Zeit lang im Dunteln, 
und ihre Mutter, melche eine Woche 
lang ihre Tochter gefucht hatte, mei: 
gerte ich, der Porizei Aufflärung zu 
geben, Der Bater, ein reicher Grund- 
eigentbumsbändler in Glenns Ferry, 
SDdaho, wurde von der Polizei benad)- 
richtigt, ließ aber nicht eher etwas 
bon fi) hören, als bis das Mädchen 
tobt war. Die Bolizei nahm zmei 
Männer in’3 Verhör, die dag Mäbd- 
chen einige Tage vor ihrer Auffindung 
fennen gelernt hatten, doch ließ man 
die Qeute wieder frei, weil des Mäd- 
hend Mutter beftimmt erklärte, daß 
ihrer Tochter fein Unrecht ‚gefchehen 
fei, und die Hofpitalverwaltung an- 
gab," daß die Patientin nut an Blind- 
darm-Entzündung gelitten habe. Der 
Snqueft fol am 8 Januar im Be- 
ftattungsgefchäft von Fred U. Alaner, 
1253 N. Cart Str., ftattfinden, 
—— ——n—— ——— 

* Extra Pale Pilſener und Bai⸗ 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäßern. Tel.; Calumet 730 und 869, 


+ ee — — 
Hauſirer⸗Maſſenverſammlung. 


tn 

Die Straßen-Haufirer fürchten, daf 
das neue jtäbtifche Verbot des Aus- 
tufens ihrer MWaaren der Mehrzahl 
bon ihnen den gejchäftlichen Lebens- 
faden abfchneiden wird, und fie wollen 
daher am fommenden Samftag in der 
Halle 1338 ©. Jefferfon Str. in einer 
Maffenverfammlung die Lage befpre- 
Ken. Vorausfjchtlich werden von den 
6000 Haufirern der Stadt 4000 zu: 
gegen jein und den Stadtrath um Ab— 
Thaffung der Ordinanz erfuchen. 


— — — 


Verſonal · Nachriqten. 4 


— 


— Herr und * Treptow, 211.8. 8. 
Ave. Mapytwood, X., machen die Verlobung 
en Tochter Elfie mit Herrn Dave WM, 
sohnjon von South Chicago ü i 
Mayıvood, oa — 
— Thomas Braun, einer der älteſten 
Apotheter der Stadt, ſtarb geſtern in ſeiner 
Wohnung, 3137 South Part Ave., an einem 
Herzleiden. Er war im Jahre 1847 in 
Prag geboren, lam aber jhon als Tjähriger 
Knabe nach Chicago. Fr. betrieb 20. Jahre 
lang eine Apothefe an Clark und Harrifon 
Str. umd 308 fi dann, vor 23 Aahren, ing 
Privatleben zurlid. Er hinterläkt die Witt- 
we zwei Wöchter und. zwei Söhne. Die 
Leichenfeier "findet morgen Nachmittag um 
2 Uhr im — Matt, die Beerdigung 
auf Dem &ı Upoons, Friedhofe. 
E Wärme und gemüthlichen Auf- 
jet DAR Melic Houje an N, Elart 
ber dent Line art, -dem 


= t, und etwas für's Ge: 
ingolds DOxccheiter mit fein 


— 


Oeilt, nachdem Hot Springs fehliälng. \ 


se 


Siuitrantheiten 
nu da 


aufbefierung nicht berüdfictigen. 


Bedürfniffe der Gäuiverwaltung. 


Sn deren Befriedigung werden im kom · 
menden Jahre sis, ooo, ooo erforderlich 


ſein. — Die Sylve ſterfe ier. — Vorſtädter u 


gehen die Stadt um Hilfe au. 


dk: 


Angehört hat der Yinanzausfhuß 
de Stadtraths geftern Verireter von 
21 Abtheilungen des öffentlichen Dien- 
les, weiche entweder um Lohnaufbeſ⸗ 
jerung einfamen, oder‘ um jonftige 
Berbejferung ihrer Arbeitäbedingun- 
gen. Alle vorgebrachten. Gefuche zu 
beiilligen, würbe einen Koſtenauf⸗ 
mand von $1,500,000 verurfacen, Da 
aber bereit über alle in Ausficht ſte— 
benden Einfünfte jo gut mie verfügt 
ift, wird nichts mefentliches flir Die 
Geſuchſteller geſchehen können. 

Für das Geſuch der Feuerwehrleute 
um Einführung des Zweiſchichtenſh⸗ 
ſtems trat Präſident John J. Fitzpa— 


trick von der Federation of Labor und 
Ex⸗Alderman Scullh ein. Mehr Ein⸗ 


druck als deren Ausführungen machte 
indeſſen die einfache Angabe des eu: 
erwehrmannes George Hargan, daß 
er unter dem jetzigen Syſtem in den 29 
Jahren, welche er im Dienſt iſt, nur 
einmal den Weihnachtsabend mit ſei— 
ner Familie habe verbringen können. 
Als Wortführer für die Brückenwär— 
ter trat Sekretär Nockels von der Fe— 
deration of Labor auf. Er befütmor- 
tete die Anſtellung von 21 weiteren 
Brückenwärtern, damit den Mitglie— 
dern dieſer Dienſtklaſſe wenigſtens 


alle zwölf Tage ein dienſtfreier Tag 


gewährt werden könne. ebt- hätten 
jie täglich zwölf Stunden Dienft, und 
freie Tage gäbe e3 für fie überhaupt 
nicht. 

rau James. Witlowsfy befürmor- 
tete die Bemilligung eines größeren 
Zufhuffes zu dem Fonds der „Bilit- 
ing Nurfes Affociation“, die fich bes 
mübt, mittellofen Kranten, bejonders 
armen MWöchnerinnen, ein gemifjes 
Maß von fjachgemäßer Pflege zu 
fihern. Frau W. €. H. Kehoe trat 
für die Einrichtung eines ftädtifchen 
Nachtafyls für Frauen und Mädchen 
ein. Er-Alderman Scully brachte in 
Anregung, daß man da8 Grunbftüd 
an der Union Straße, auf melchem 
fich jet das Nachtafyl für- Männer 
befindet, verfaufen und an amderer 
Stelle ein neue Afyl bauen möge, 
das dann To einzurichten wäre, daß 
auch Frauen und Kinder darin mwür- 
den untergebracht werden fünnen. 


x Die £ehrergehälter. 


Heute Nachmittag findet eine Ges. 
ſchäftsſitzung des Schulraths ftatt, 
und ‚eigentlich hätte bei diefer der Ent- 
murfisder-. Beipilligungsporlage einge: 
reicht werden follen. Das gejchieht 
aber. noch nicht, denn man will damit 
no warten, bi3 rau Ella Flagg 
Young, die Superintendentin, -ihren 
Plan für die Aufbefferung der Leh- 
rergehälter fertig hat. Zu diefer Auf- 
befjerung ftehen $200,000 zur Berfü- 
gung. Frau Young bat fi nad 
Springfield begeben, um dort einer 
Situng der ftaatlihen Schultommif- 
jion beizumohnen. Sobald fie zurid- 
fehrt, wird fie die Ausarbeitung ihrer 
Boranjchläge beenden. Wie der Vor- 
figer des jchulräthlichen Finanzaus- 
Tchuffes, Herr Modie %. Spiegel, an- 
nimmt, wird der ‚Schulrath im fom- 
menden Yahre zum Betriebe der Schu: 
len, zur Aufführung von Neubauten 
u. f. w. im Ganzen rund $18,000,000 
benöthigen. 

Aus dem Schuldienft entlaffen 
wurde gejtern von der Disziplinarbe- 
börde der Baufchreiner Napoleon Co— 
lumbus, und zwar auf Befchwerden 
hin, melde Jerry O’Connor, der 
Werkführer der Abtheilung, über ihn 
geführt hatte. Napoleon meint, daß 
Jerry ihn ungerechter Weije desSuffs- 
berbächtigt Habe. Er mill das nicht 
auf fich figen laffen und wird: gegen 
feine Entlaffung bet der ftädtifchen 
Zinildienft = Rommiffion Berufung 
einlegen. 

Müffen artig fein. 


In ſo ziemlich allen eleganteren 
Speiſewirthſchaften der unteren Stadt 
ſind ſchon * Wochen für die Neu— 
jahrsnacht ämmtliche Tiſche von zah— 
lungsfähigen Leuten belegt, die ſich 
einen fidelen Sylveſter⸗Abend zu ma— 


chen wünſchen. Polizeichef Sieward 


erklärt nun, daß offene Uebertretun— 
en der Polizeiftunde auch bei diefer 
Öelege h ve — 
aber ge -genug, 
ben Weg zur Umgehung der 

n. i 


br n“, 


—* 


grobe 


‚Ten brauchen, 


nicht mehr 
und: Grf 


| Stat tun Geſuche um Gehalte n 


GIVES ‚SATISFACTION. 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION B 


Telephone 


miffion zur Sicherung der Reini | 


bon Nahrungsmitteln hat geftern als 
erſte Maßnahme die Anordnung ge— 
troffen, daß vom 1. März nächſten 
Jahres an die Inhaber ſog. Soda— 
Fontänen ihren Kunden zu wiſſen 
thun müſſen, woraus die Getränke be— 
ſtehen, die ſie ihnen vorſetzen. Es 
wurde ferner eine Beſtimmung getrof⸗ 
fen, welche Art von Anilinfarben ge— 
braucht werden mögen, um Fruchtſh⸗ 
rup und ähnliche Präparate zu füär— 
ben. Einſchränkende Beſtimmungen 


wurden für den Handel mit entſchal⸗ 


ten Auſtern getroffen. Kleinhändler 
folfen folche Aujtern - nicht mehr an- 
nehmen, wenn. diefen bei der Ber- 
padung Waffer oder Ei3 beigemifh 


worden tft. \ 
Klagen über jchiechte Behandlung. 


Borftädter, die zur Reife nad und 
aus der Stadt die Burlington- 
Bahn benußen, find empört über die 
Schlechte Behandlung, die ihnen auf 
dem Union-Bahnhof zutheil wird; Jr 
Kälte und Näffe müffen fie dort, auf 
ihre Züge warten, und fie glauben, 
daß fie fich das nicht gefallen zu laj- 
Mit der Ausficht auf 
einen neuen Bahnhofsbau mollen fie 
fich nicht vertröften laffen, fondern fie 
merden fich mit einer Bejchwerde an 
den Chicagoer Stabtrath wenden, der 
im Intereſſe der öffentlichen Gefund- 
beit die Verwaltung des Union-Bahn- 
bof3 veranlaffen ſoll, zweckentſprechen⸗ 
de Schußporfehrungen für die Fahr- 
gäfte zu treffen. 

Ungufrieden find auch die in der 
Nahbarjchaft der 31. Straße mohn- 
haften Fahrgäfte der Jlfinois Zentral- 
Bahn. Diefe hat namlich angefün- 
digt, fie werde nach Neujahr die Hal- 
teftele an der 31. Straße aufgeben. 
Unter diefen Umftänden, erflären die 
Ummohner, könnten fie die Züge der 
Bahn nur noch benügen, wenn fie ent- 
meder nach der 36. oder nad; der 26. 
Straße gehen. Das aber fei zu um- 
ftändlich. Daß fie auch mit der Stra- 
Benbahn fahren fünnten, fei. in ber 
Theorie zwar wahr, in der PBraris 
aber fei in der Gegend der. 31? Straße 


für die Fahrt nach der unteren Stadt 


de3 Morgen3 auf den Straßenbahn: 
wagen fein Pla mehr zu finden. Die 
Verwaltung der Yllinoi® Zentral- 
Bahn erklärt, zur Aufgabe der Halte- 
ftelle fei fie gezwungen, denn bas ge- 
—— Stationsgebäude ſtehe zum 

heil an der Lake Adenue, und das 
wolle die Stadtverwaltung, nachdem 
ſie gerade von einigen der Leute, die 
jetzt Gewalt ſchreien, darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht worden, nicht länger dul⸗ 
den. Zur Verſchiebung des Baues 
aber ſei kein Platz vorhanden. 

— — — —— 

Nicht einen einzigen Tag 
geſund. Fräulein Anna Mathifon, 
Edgeley, N. D., Tchreibt: „Ich habe 


vier Jahre lang an Magenbeſchwerden, 
RKopfſchmerzen, 


Schlafloſigkeit und 
allgemeiner Schwäche gelitten. Ich 
war nicht einen einzigen Tag geſund. 
Ich verſuchte Aerze und allerlei Medi— 
zinen, aber ohne Erfolg. Zuletzt rieth 
meine Tante mir, Alpenkräuter zu ge— 
brauchen. Yet habe ich jechs Flafchen 
verbraucht, 
die richtige Medizin für mich war. Ich 


‚befinde mich jet ausgezeichnet — 
be 


jeden Tag arbeiten, und 

Fe Gefühl der Mübigkeit 
chöpfung, melcdes ich früher 
re, jobald ich irgend welche Ar- 
jert Fornis Alpenkrãuter 


tounderbar mohlthuenden 


kann 


ſtärlt, baut auf, und 
— 


und ausgefunden, daß er 


Nortli 645.. 


Spezielle Bargains für Donnerflag u. Freitag 


ED. AHLSWEDE 


2500 bis 2508 West North Ave. 


3 Stüde für 
Gold Duft. Fairbanfs gewöhnliche 
dr = Größe — 0 
3 Badete für... c 
Barlor Matches, extra große Bas 
dete —— reguläre 100-&röße 


zu 
$3.50 wollene Blanfet3,nur in weit, 

fanch farbige Borten,. große Sorte, 

11=4, weicher Finifb — fpegiell für 

Diefen: Berfauf —- per 

Baar ® 

87.00 reinwollene Blankets, 114 
Größe, karrirt, grau, lohgelb, weiß mit 
fanch Borten — für die⸗ 
ſen Verkauf z ......: 

82.00 Bett⸗Comforters, große Sor⸗ 
te, bezygen mit extrg guter Silfoline 
und gefüllt mit weißer 
Watte, große Sorte +# 

$4.00 Bett Comforters, große 
Sorte, bezogen mit feinem merzeriſir⸗ 
tem Sateen und: gefüllt 
mit reiner weißer Watte yo 


25e Damen 
alle Sröhen,haben 
ler, per. Baar 

25e wollene Männerfoden, 
feßwer, blau, gemijcht, ha= 12 
ben feine. ebler, Baar.... 


Seife. Fairbanks Chicago Family 
Seife, aroße Stüde — c 


kleine Feh⸗ 1 — 
extra 


Thackaberrys Rath. 


Veraulaßte Counſelman angeblich 
zur zweiten Heirath. 


Weiß nichts vom Brief. 


Willis Counfelman bürdet feinem frühe: 
ren Anwalt die ganze Schuld auf. — 
Wer feinen Brief in Kenojba abgeholt 
hat, ift no immer die frage, 


Die Verhandlungen im Falle Coun- 
felman wurven heute wieder unter gro» 
gem Zudrange des Publitums. vor 
Richter Chetlain fortgejegt. Geftern 
Nachmittag hatte Willis Counjelman 
feinen fruheren Anwalt Milton 2: 
Ihadaberrn als Lügner hingejtellt, in— 
dem er ertlärte, Daß er in Gegenwart 
von Marcus A. Eoot.mit Ihadaberry 
über . die Geiftestrantheit von Frau 
Lulu Counſelman geſprochen hätte, 
während Thackaberry ausgeſagt hatte, 
daß das nicht geſchehen ſei. Frau 
Klara French Counſelman, welche 
Counſelman fünf Tage nach der Schei⸗ 
dung von ſeiner erſten Frau gegen den 
Befehl von Richter Chetlain geheira⸗ 
thet hat, wurde Theodore Able, dem 
Poſtbeamten für Einſchreibeſendungen 
in Kenoſha, Wis, gegenübergeſtellt, 
doch war Able nicht im Stande, in ihr 
die Perſon zu erkennen, welche den 
auf Weiſung des Richters an Frau 
Lulu Counſelman geſchickten Brief ab⸗ 
geholt hat, ebenfo wenig in ihren bei- 
den Schweitern und in Eounjelmans 
Halbſchweſter. 

Counſelmans direktes Verhör wurde 
heute von Anwalt J. L. MeNab been⸗ 
det, worauf Antvalt Yojeph W. Mofes | 
F es Kreuzverhöt nahm. 

r 


in 
— 


pfe, fließgefültert 


vbom Poſtamt in Kenoſha 


‚l5e Kinderftrümpfe, 
efüttert, ſchmal oder 
Srößen 6 bis 74 — 


per Baar 1 
25c fließgefütt. Kinder - Nirtergeng, 

Zeibehen oder Beinfleider — 1 5 

u € 


3 
3 Taomen » Unterzeng, 
Dee nur Leibähen, für,. 19c 
1.50 Hanbtafen, gemacht aus gutem‘ 
Leder, mit fleiner tdbörfe, 93 
u | c 


ö 
1218c Flannelette, extra ſchweres 
„Rap“, chöne Farben. und 
Muiter, per Yard. ............. 
75e Drefling Sataues, gemacht aus 
extra jchmerem Belour = Fla- 4 
nell, alle Größen, zu...! c 
gemacht aus extra 


Flanell — 9 c 


ucyh weiße Schürzen, leicht beſchmutzt 
während Weihnachtägejihäfts, 35c 
ben, gemacht aus Bear⸗ 


Kinder⸗Hau 
in Stoff, .zegitläre 50c und 9 # 
de Werthe, die Auswahl au... od 5 


reit gerippt, 


‚2 -Shirtwaifts für Damen, in weiß od 


3 r 25 


fanch Farben,. reguläre $1.00 und 
Merthe — die Nuss 
zu 


wahl 


* Bu E 
Unfer Zaden ift am Samftag den ganzen 


8 ‚seigofien, offen Freitag Abend, 


[heinigung für:den Brief fei gefom: = 
men, und er würde ihm bielleiht am 
folgenden Montag eine meitere Mit: 
theilung :machen fünnen. Die Unter: - 
fchrift auf der Karte hätte Zeuge nit 
geprüft, mit.der Abholung des Briefet 
hätte en 
nichts zu thun gehabt, und er Mille 
«ud nicht, wer den Brief abgeholl 
ätte. Am 15. November fei ibm von 
hadaberry gejagt worden, die Schei- 
dungsurfunde fei unterzeichnet. € 
hätte ihm gejagt, er molle ſich wieder 
verheirathen, doch Ihadaberry hätte * > 
erwibert, daß das jeht nicht rathfam 
fei, er fünne e3 aber immerhin tun. 
Auf diefen Rath Hin hätte er dann bie 
zweite Ehe geichloffen. Er Hätte 
Ihadaberry nicht gefraat gehabt, ob 
man ih bon einer irrfinnig 
hälfte fcheiben laffen fönnte. ; 
berry hätte ihm nicht gefagt, daß Lulu 
Eounfelman duch Zuftellung einer 
Abjehrift der Klage benachrichtigt wer- 
den könnte. 
Der Zeuge erklärte, feinen: ver vom 
10. November datirten Briefe je gele- 
fen zu haben * 


Gounfelman erflärte, daß er Thadar 


‚berry nie gelagt hätte, doch Lulu Ci 


felman mit ihrer Mutter in $ 
lebe. : 


Die zweite Beirath. 
Am 26, November hätte ee 
Erown Point, Ind, mi 


! French verheirathet, der Kochte 


George 3. French, 6610: Yale 
mit der er feit fünf Jahren, befan 
gewefen.- Der Zeuge fagte, daß er 
außer Gruggeräth und der Mitalied- 
draft an der Börfe nichts befige Er 
mußte dann Austunft- über fen Ges 
ihäft ala Makler, fein Einfommen 
in der Vergangenheit und Gegent 
feine gejchäftliche Laufbahn m. 
eben und. erflärte fchliehlich, 

feinem Scheidungsprogeh 
Abficht geweſen fei, 

iner Weife zu 


eine 
irgend ei 


f 
in 





A: — daheim 


oſt fegte 


ih ſill, ohne etwas zu ſagen, 
 Heibeten und ind bürftige Bett ro: 
hen! 


| 162 STATE STR. 
grgend ein garnirter 
Gut im Haufe 
Bonnerflag 


Werthe bis zu $12.00. 


Retnil- 
Lager in 
Chicago 

zur 
Auswahl. 


Dies ift unfer phänomenaler balbiährliher 
Räumungs-Berlauf. Kein Hut in unferem 
ungeheuren Zaner wird zurüdbehalten. Ihr 
werdet jede denkbare Facon u. Form finden. 
mit jeder Garnirung garnirt, die für Herbſt 
und Winter 1909 und 1910 ſo beliebt ſind. In 
{hivars, braun, marineblau, aran, Cardinals 
uf. Unter diefen Hüften befinden Ti Bela-. 
Sammet-, Fils, Bela FilzKombinationen: 
ihatfählih jede Kacon. die Ahr in den aröß« 
ten Retail Rusmaher-Läden zu finden ge— 


wohnt feid. Eure Auswahl von 
fämmtlihen Hüten im — 
Zaden morgen (Douneritan), fü 
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“le 


Bergnügungs Wegweiſer. 


— 


rſene Lupin.“ 
ter. — Der Maufefallen> 


. — The Rilfing Girl.’ 
& ou 7,8 — „The 


de „Biosting —8 r 
Kitty Grey.“ 


KH Jimmy Balentine.” 
„Mik Annocente.* 
oneymonn Trail.” 
era &oufe. — Mademe %." 
. — Konzert - jeden Abend und 


Fourth 


*5 aa va 
uno mn AH Oo i—to 


„Sonntag 
ie.n 
Nodwritiag. 


ittag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


* 


Um drei Ziegelſteine. 


(Aus den Erxrinnerungen eines Arbei— 
ters in der „Frankfurter Zeitung“.) 


Dezemberabend. Ein eiſiger Nord— 
durch Münchens Straßen. 
Hier und da fuhr noch ein verſpäteter 
Laſtwagen, deſſen Räder in ſeltſamen 
Tönen ächzten und quietſchten; oft 
klang dies wie ein ängſtlicher Hilfe— 
ſchrei. 

Die Fenſter der Elektriſchen waren 
mit phantaſtiſchen Blumen und Figu⸗ 
ren überhaucht. Von den Rädern 
Kontaktſtangen ſchoſſen zuweilen 
aufblißend und ziſchend D— 
Flammen empor. An dem Straug- 
wert in den Anlagen der Borgärten 
baftete dider Rauhreif, mo das Licht 
‚Der Bogenlampen oder ‚Gaslaternen 
„Darauf fiel, jpielten wunderbare Licht- 
 effette, e3 war ein Ölitern und Flim- 
"mern, als feien Millionen Smaragde 
und Diamanten auf Alt und Zmeig 
geftreub. Allein von den Straßen: 
paffanten adjtete faum jemand auf 
‚Diele Märchenpradht. 

An warme Mäntel und dide Pelze 
gehüllt, ftrebten die einen Theatern, 


» Konzertfälen und Bierhallen zu, wäh 


rend andere aus Fabrik und Werkjtatt 
fommend, : frierend ihrer Behaufung 
zueilten. Glüdlicd) die, die ein iwar- 
me3 Heim erwartete! 

Wie immer in all den langen Mo- 
naten mar auch an diefem Tag: mein 
Gang nad) dem Arbeitsnachweis ver⸗ 
geblich geweſen, auch mein Bemühen, 
mir auf irgend eine andere Weiſe ein 
paar Pfennige zu verſchaffen, war 
umſonſt, und doch hatte ich als ich am 
Morgen wegging, den Meinen feſt 
verſprochen, etwas mit heim zu brin- 
gen, und ſei es nur ſo viel, um etwas 
Brot und Kohlen kaufen zu können. 
Der Gedanke an die enttäuſchten Ge— 
ließ mich Kälte und 
—A ich fieberte ordentlich 

t mir ganz. heiß; auch den 
t rühlte ich nicht mehr, obwohl 
ganzen Tag nichts gegeſſen 


hatte. SG grübelte und grübelte, ohne 


n Ausweg zu finden. Wieder ein: 


mal ‚alfo werden die Kinder hungrig 


zu Bett gehen müffen. Wie mich das 
immer quälte, wenn ihre Hoffnung 
auf Brot getäufht wurde, imenn fie 
ent» 


Als ich von der Haderbrüde fom- 
menb über dad Marsfeld ging, ftc'- 


— perte ich über einen großen Kohlen- 
ob, 
Kohlenwagen 


der einem vor mir fahrenden 
entfallen war. Ich 


nahm den Kohlenbrocken auf und lief, 


was ich laufen fonnte; ich freute mich, 


als hätte ich einen Goldklumpen . auf 
der Schulter, und hätte nur Ungft, es 
tönnte mir der Fund Mmieber: abge 


nommen werden. 


Zu Haufe wurde der Kohlentlo 


boald in Stücke en und —— 


einer Hand voll S 
auf diefe Meife fon se leeren 
Strobfad entnahm, an — bald ein 


Feuer a — wende 
Märme, die a 


den Betten ‚zu Hu k 


Dieſ "WE Hen 
waren allerdings alles andere benn 
einladend und warm, halbleere Strob- 
fäde, ein mangelhaftes‘ Dedbeit - und 
eiiwas alte Zumpen. Das gute Bett- 
zeug war längft im Leihhauſe. 

Sch mußte unmillfürlih an meine 
Jugend denken. Wenn es auch nur 
eine elende Hütte war, es war doch 
ein Elternhaus, in dem ich da droben 
in der Oberpfalz aufwuchs. Wenn es 
auch armſelig zuging, eine warme 
Einbrennſuppe und Kartoffeln am 
Abend, das hatten wir doch. Und 
wenn im Winter die Schindelnägel 
vor Kälte krachten, was machte das, 
man kroch deſto tiefer ins mollige, 
warme Federbett; und war die Kälte 
gar zu arg, nun ſo hatte man vorher 
drunten am Kachelofen ein Stück Bu— 
chenbrett warm gemacht und ins Bett 
gebracht; es war dann ein förmliches 
Vergnügen, unter die warme Decke zu 
ſchlüpfen. Ich dachte, die Betten er— 
wärmen, das könnte man ⸗jetzt eigent⸗ 
lich auch, noch war ja Gluth im Ofen. 
Ein Stück Buchenbrett war allerdings 
nicht vorhanden, aber drüben auf der 
anderen Straße beim Neubau lagen 
Ziegelſteine, man könnte ja einige ho— 
len und anwärmen und den Kindern 
ins Bett legen. 

Es war da in der Nymphenburger⸗ 
ſtraße ein ſtattlicher Neubau und auf 
einem großen Schild ſtand zu leſen: 

Wohnungen mit acht und zehn 
Zimmern bis zum 1. April zu... ver- 
miethen. Elektrifh Licht, _Badezim- 
mer, Zentralheizung ufin. 

Als ich, Drei Ziegelfteine unterm 
Arm, die Straße überfchritt und nad) 
meiner Wohnung zurüd wollte, [prang 
mir ein bider, in einen Havelod ge- 
hüllter Herr und ein rbeiter entge- 
gen, bie jchon vorher plaudernd auf 
dem Trottoir geftanden hatten, bon 
mir aber nicht beachtet wurden, meil 
ich meinte, daß fich niemand um biefe 
Zeit um die Ziegelfteine kümmern 
würde. Der Dide fchimpfte mich 
einen Spitbuben und Dieb; ich ber- 
bat mir da8 und. meinte, wegen der 
paar Ziegeljteine brauchte man doch 
fein jo Wejen' zu machen, e& gebe in 
München Leute, Baumeifter und Bau- 
fhmindler, die Hundertiaufende von 
Biegeljteinen ftehlen und Ddesmegen 
do nicht Diebe geheißen mürden. 
Nun braufte der Dide, e8 mar ein 
Baumeifter, erit recht auf, der Arbei- 
ter mußte die Steine, die ich dem Bau= 
meifter vor die Füße getvorfen hatte, 
wieder an den Bau- bringen. Inzwi— 
Then mar durch den Lärm ein Schub: 
mann angelodt,.ich mußte mit auf die 
Wade. E35 vergingen drei Stunden 
bis ich entlaffen wurde. Meine Frau 
und die Kinder fonnten jich mein Weg- 
bleiben nicht erfläten und maren in 
größter Sorge um mid. Die Kinder 
maren länoft ins ungemärmte Bett 


gekrochen, als ich heimkam. Ich ſaß 


noch} lange wach und Entrüſtung, Haß 


und Groll ließen mich Hunger und 
Kälte vergeſſen. Was ſoll das noch 
werden, ſolch ein Leben! Da wurde 
ich durch einen Schatten, der über den 
Hof fiel, aus meinem Grübeln geweckt; 
es klopfte am Fenſter, und als ich öff— 
nete, wurden drei Ziegelſteine herein⸗ 
gereicht; es war der Arbeiter, der am 
Abend bei dem Bauherrn geſtanden 
hatte. 

„Es thut mir leid, daß die Geſchich— 
te ſo gegangen iſt“, meinte er, „ich bin 
der Nachtwächter auf dieſem Bau, ich 
ſah noch Licht in Deiner Wohnung 
und ſo wollte ich Dir die Steine noch 
bringen, gute Nacht!“ 

Ich nahm die Steine und legte ſie 
auf den Boden. Es war zu ſpät, das 
letzte Kohlenſtück war längſt verglom— 
men und der Ofen eiſig kalt. K. H. 


— —⸗—— — — 


— Zu viel gebetet. — Märchen hatte 
fon monatelang zum lieben Gott ge- 
betet, er möge ihm ein Brüderchen 
Ichenten. Endlich aber verlor er bie 
Geduld. „Ich glaube, der Tiebe Gott 

t feine fleinen Jungens mehr übrig,“ 
agte er zur Mama, „ich werde man 
lieber aufhören.” Bald darnadh wurde 
er eines jchonen Morgens in Mamas 
Zimmer gebracht, um ſeine Zwillings⸗ 
brüderchen zu beivundern, die in der 
Nacht angelommen maren. Märchen 
fah fie mmutenlang naddentlih an. 
„Das ift aber brollig,“ bemerkte er 
[chlieglih, „ed ift man bloß gut, daß 
ich nicht noch länger gebetet habe, fonft 
wären ed am Ende noch mehr Bee 
ben!” 

— BenützteGelegenheit. Seſchafts⸗ 
freund: Sagen Sie ’mal, mie lange ift 
benn ihre Schwiegermutter ſchon 
todt? — Kaufmann (ſich beſinnend): 
Das ift... .einen Augenblid....(in’s 
Kontor zufend): Herr Müller, wann 
hatten wir den letzten Ausverfauf ine 
gen Todesfall? 

— Aus einem Plaidoyer. — „Der 
Kläger beanfpruct von der durch nich 
bertretenen Eiſenbahngeſellſchaft, weil 
er bei dem Zuſammenſtoße zwei Rip⸗ 
pen brach, 1000 Mark Entſchädigung. 
Ich bitte Sie, meine Herren: für zwei 
Rippen! Was ſollen denn die 
zehn Getödteten verlangen?!" 


(m — — —— — 
Kleine Anzei en. 


Stellu 


— 
ar 


Verlangt: Ein erfa 
ſen Bating Co 
Verlangt: S 
—5 rei ute au hu baten 1 — 
Berlangt: 
ge 320. Karelion Etr. 


Derlangt: Den —— 
—— en ellungen «a 


Halfte 


Berlangt: Offices und Sau junge, 
Str., miktiere Gloce. * 


Berlangt: — Ber und * lman 
fort. 2045 Milwaut ee — 


Verlan * 
Federal 


unge, in Meat 
— 


N NEHME 


nahe Bo 


Berbangt: Helfer Für 


— ae oder Un⸗ 
gar, kleiner Lohn, gutes fol 


im. 150 N aud Ave. 
mido 


—— Guter Junge oder ig Sand an Brot 
und Gates. 4218 Weit Yale Str 


Berlangt: Heizer flir Dembiteiit- muß nüchtern 
und — fein. PB. Broadbed, 608 Warren 
Str., Evanfton, ZU s mmo 


Verlangt: Sofort erfahrener Rollettor mit Em: 
pfehlungen. Kommt Donnerftag zwifhen 8-10 Uhr 
Friedlander, 99 €, Randoph 5 


Verlangt:. Buhbinder, U. S. Sample Eo,, 118 
©. Clinton Str, 


Verlangt: Erfahrener Finifber und Helfer, an 
Wagen. 2652 Erhon Ape., nahe Sumboidt Boul. 


Kern E Deutfcher 
Halited 


Verlangt: Ein guter beutfher Junge, um das 
trenmachen zu erlernen; guter Plak für g in 
ungen. Herukagen: 1909 ©. Mood Str, mido 


Verlangt: Etarker Aunge, 16 Yahre alt, um‘ in 
Shippingroom zu arbeiten und Ausgänge zu befor: 
en, nur einer der millens ift zu arbeiten, braucht 
ih zu melden. Ar: P. 653, Abenppoft. ' 


Gabinet Malers an Parlor Frames, 
Karpen Kal 
mido 


Porter.  Beernien, 


Berlangt: 
erfter Slajfe Leute, ftetige Arbeit. 
22. und Union Str. 

Verlangt: Saloon: Porter, der an der Bar mithel« 
fen tann. 426 Randolph Etr. mido 


Berlangt: geiat uter Butcher. 1133 ©. *— 
Ave. nahe 12. 4 alw 


D— t: 2 geübte Bridlayer gegen hohen Sohn. 
Stetige Arbeit für die rechten Leute. Sommer ivie 
Winter Arbeit. General Concrete Gonftruction Eo,, 
1309 Manhattan Bldg., Chicago. mido 


Verlangt; Guter, erfahrener — F Tank⸗ 
arbeit. Tlybourn Ave. und Willo 


Verlangt: Zee: und Porter, ebenfo Barbiere 
$14, Abends $10, Samftag u. Sonntag $. Krampe, 
Simmer 2, 195 La Salle Stt., Bhone Central 5219. 

Berlangt: Ein Porter, der auch Bartenden fann. 
Muß engliih iprechen können Norpweftfeite. Abr.: 
U. 442, Abendpoft. 


BVerlangt: Porter, 
rg Gejhäft bewandert. fein. 
ve. 


der arbeitswillig iſt; muß i 
2558 Wentwort 


Verlangt: —3* 
Str., nahe Lock S 


Verlangt: Lediger Mann, ſtadtkundig, mub Pferd 
befurgen, leichte Arbeit den ganzen Winter; $12, 
di. und Zimmer, den Monat. 1756 Wafhburhe 

ve 


Berlangt: Junger Mann, muß u Glieen m 
Eurt Teich & €., 15 W. Ohio Str... 


Lithograph, auch — — Seite 
2 
dimi 


in Bäckerei. 18283 Weſt 81. 


Verlangt: 
das Gefchäft erlernen. will. Eutt Teih & €Co., 
W.; Chio Str. 


BVerlongt: Carpenters und Handymen na dem 
Reiſegeld vorgeſtredt. Central 


Süden zu gehen; 
Einployment, Zimmer 201, 171 Waibington ' — 
dimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bonaz Sperators an Chornelli⸗ Bel: 

nen, ftetige Arbeit, Männer und frauen. #. 
Schmidt, 258-260 Franklin Str., 4. Floor. idoft 
mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
geſchäft, um Flaſchen zu waſchen und 
bejorgen; ſpricht engliſch. 18660 Ciyboutn 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als dritte 
Hand- an Gates, 1266 Clybourn Ave.“ 


Deutfher Mufiter jucht Stelle; Bioline,, 


Junge ſucht ftetige Arbeit in Mild- 
ber au 


Geiut: 
Kornet-ufw. Scholz, 458 North Ave 
Geſucht: Konditor in French Baftıy, Reuheiter 
und feinen Gates Vadwaazen, fowie in Schofolade 
Erfharung hat, juht Stellung im gutem Haufe, jo: 
fort oder fpäter. R. Start, 1708 N. Francisco Abe, 
midofr 
EEE Steamfitter fucht Arbeit. Bodelopp, 714 
orth 


Geſucht: Deutſcher Junge, 15 Jahre, ſucht Blap 
in einem Laden oder irgendwelde andere Steige 
leichte Arbeit. 1647 N. Halfted Str., vorne, unten. 


Geſucht: Kellermann, der jhon in einem Wein: 
keller — hat, wünſcht ſtetige Arbeit. 1814 
Davton Sit 2 Slat, hinten. 


Sejuht: eutih: amerifanifcher Porter und Bar: 
tender mit guten Empfehlungen fucht, Stelle. 301. 
Katterbach, 1805 ©. State Str. mido 


Gefucht:. YJunger” intelligenter 
Deutih, Böbmiih, Balniih, etwas 
ihre in Gehaltsanſprüchen, fucht 


Mann, *fpricht 
Englifch, des 
pafjende Tees 
Adr.: Alfr. 

mido 


häftigung um ſich emporzuarbeiten. 
Yarl, 2138 5. Central Park Ave, 


Guter Gates: Bäder fucht Arbeit, allein 
oder al3 2. Hand. Hartman, 503 03 North Chart Str. 


Gejuht: Bäder, fleikiger Arbeiter an Brot und 
Rolls, twünjcht Stelle al3 zweite oder dritte Sand; 
Stadt oder Yand, Wodnid, 178 S. Center Ave, 
— — — — — — ——— — — 00. 


Geſucht: Als ns (2. Roc), Borter, as 
brifarbeiter, juht Den ticer, 38 Jahre, 6: Monate 
bier, jofort Stelle. Wor.: U. 448, WÜbendpoft. 


Gejucht: Aunger ee Deuticher ſucht ſeine 
muſitaliſchen Kenntniſſe in Piano. Mandoline, Zi⸗ 
tber ‚prattifch zu berierthen. Briefe erbeten unter 
Adr.: M. 768, Abendpoft. 


Gefuht: Mann mittleren Wlters fucht Stelumg in 
Fabrit oder als KHausmanı, verfteht Boiler und 
leinere Reparaturen, Stadt oder Land. Dfferten 
adrefjire: ®. 149, Abendpoft. miD mibope 


Geſucht: Yun beutfher Mann it, 
Inst. ee —* als Roh —5 — 
8. 647, Abendpoſt. 


— —— du —— — keine 
beit un un w etigen Bla s 
sen. Ch. Bulh, 21 W.  Obio E * ee 


ut: Ein iner, de t b fa: 
fer sh t;, Gin Shreine, der ud Painter un) Ola: it x 


t: M 25 it, ’ 
55 ae Erraden, m. Be aut — 


ucht eine pa en Stelle, vor⸗ 
wien hard Yung, a Bu —— Uve., 


Saut 6 
: Aunger Bartenber nr — 


Geſuch 
trace "heut feine Arbeit. 
unger Mann fußt eine Su8: um 
2015 Weit. 
dimi 


Geſucht: 


e ei Enke, 


bie —— zu —— — Fedeler, 
21. Blace und Robey S 


he ————— ia ‚Sun wi; 
BEER * 


ſon Baat. 


Brotbäder le, die 
a En 


Gef Bartender 
—— a ale 


Gatehäderei 
dındo 


— — 


Porter, der — tann. — ‚En‘ 


Auen, 352 N 


Geſchit rwaſcher Deu oder Fran. nu 
Dffice 


6104 


Ben —* Bezahlung. 


en ; Reeis * 8 0 Kult 


* 


—— Lohn. S. Mever 


— als Gi, Band, im au —— ige 
worth -Ane, 


— Erfi 
li 
2 0 itmentte U ee 


bene" — 
Glue 
—S ———— e * 
* 


ulen⸗Mä s t8, und 
— Ta Ge, gm. arts > & KM 
odjon Blod. und Beoria 


Jadjon Blod. und Beoria Et, — ——_  dimiit 
Mädchen, iver —— 
Operaarh; —— Arbeit enter Kohn. 3 373. Fifth 
Avenue. di—fon 


Verlanat: Mädchen, Welten . —— Baſters 
Zaſchen preſſer und Behr Weiten. 2766 
et Mary’s Court nahe Eali Be "Anc, und — 

Straße. Zimmermann. dimi 


— —— 

Verlangt: Weberinnen für Jacquard Bänder Web⸗ 
übte, —— Freeman, 355 Union Park — zen 
Arbour -Blace. —fr 


een an 


Bir 
— Pig 
Kniderboder 


Erfahrene er gg des⸗ 
ıcihen Vehrmäbden n, Lohn während der Schrzeit. 
Uusufeogen N Gifenbräth Giove Eo., Elfton und Ars 
mitage * 2d3 1w 


Hausa rbet⸗. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1024 Divifion Str., Haafe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Teichte 
Nahzufragen im 
ipifion Str. 


ausars 
rocery 


Store 1211 Noble Str., nahe 


z Hausarbeit, Teine Wäfce,. 


Verlangt: Mädchen 
pisehe vr Bajultagen 1256 Milmwautee 


Sampigebeigtes Flat. 


Deutfhes Mädchen, fir Kücnrarbeit; 


Berlangt: 
ß 340 Genter Etr. ., naye Sedg: 


Privat⸗Boardinghaus. 
wid. Str, 


Verlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit; guter, 
ftetiger Blab; braucht nicht engliih joreihen, 
tönnen; keins unter 18 Yahrın. 1214 Ya 
Anc., nabe Divilion Str. 


Berlangt: Ein Mädchen, Dr —— 
zu Haufe jchlafen. 203 Mohaw 


—— En für &ausarbeit, 
in Päderei. 301 N 


Berlangt: Mädchen für — ——— 85 
ohne Waſche. 500 Roscoe Sir., 1. Fla 


Ver lan Eine Frau zum Geſchirrwaſchen von 11 
1 üb en im Saloon. 52 Sherman 
Strahe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Fe Familie. Guter — — Vraitie Abe., 


muß 


Verlanot: 


Verlangt: Kindermädchen, ungefähr 16 Sabre, alt. 
S. Wefterfeld, 208 Le Moyne. Str. 


Berlangt: Köchin. 12 Fifth Ave. 


Bilde stehreinisnn.cn Ber Era ee The 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
—— chen, waſchen, bügeln uſw. in Familie von 
Bohr 85.50. Rordieite. Zu erfragen: im Bead 

Bag "Geihäft 8 &. State Str., Simmer Nr. 1. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß ensliſch ſprechen. 68618 N. Aſhland Ave 
midofr 
Verlangt: Aeltere Frau um Er franfe Frau 
aufzupaſſen. Klein, 1643 W. 


Gutes Zimmermaädchen; 
Lohn 86. Office oben, 
AI1 Wet North Ave. 


muß in der 
Hum: 
mido 


Berlangt: 
Kühe mithelfen; 
boldt Park Hotel. 


KRücenmäbchen, 
184: Sherman Str. 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit mitzubelfen; Familie von Zwei. — 
gen‘ 148 ©. Spaulding Abe. 


Rerlangt: Sohn $5, Board und 


Bimmer. 


Berlangt: 
Heiner . Familie, 
Flat. 


Mädchen Für allgemeine Hausarbeit in 
„ Seikr, 5653 Galumet Ave., 3. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 636 Aſhland Blod. 


Derlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, am 
den Haushalt zu führen, Heine Familie, guter Lohn 
— 2136 Lelmont Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
3538 ©. Halfted Etr., Seil. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Bunt: 
arbeit, 2 in Familie. 5109 Indiana nie. 1. Pl. 


—— 


Verlangt: Ein — Mädchen für alt: 
gemeine Hausarbeit, eines welches fchon. im-Ealoon 
earbeitet hat, wird borgezogen. Adr.: South 
alfted Str. mido 


erlangt: Junges Mädchen für Leichte Hausarbeit. 
Kägel, I2_R. Mozart Str, zwifchen Humboldt 
Blpd. und Diverjev. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


Verlangt: 
amilie. Guter Lohn an 


muß Lochen lönnen, kleine 
die richtige Perfon. 3514 ilton Ave. 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, zur Beforgung 
eines Flats, bei einem Wittiwer mit einem, Sohn; 
eine Fran, die mehr auf ein sr wo als Hohen 
Lohn ſieht. Adr.: G. 112, Abendpoſt. 


ae BL a a ae En un 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Zwei, nebft einem Baby. 210 Hums 
‚boldt  Boul., nahe Kebzie Une. Shopern. 
Telephon: Humboldt 41%. 


Verlangt: Mädchen * — für allgemeine 
SHausarbeie 451: Caft 3 . 


Berlangt: Mädchen für — in Heiner 
milie, Star, 415 &t. Lawrence Ave, 2. e 
mido 


Verlangt: Aunges Mädchen bei Teichter Hausarbeit 
ans zu fein ober u eewöhnlihe, Hausarbeit. 
. Frank, 2139 Wlice Place, zwijchen 

Milioankee Ave. umd Leabitt Sir. 


Berlangt: Nettes, ftartes Mädchen für &ausarbeit, 
en und bü gein, in feiner amerifanticher Wa 
2134 Ich fon Boul., nahe Weftern Une. 


Berlangt: Erfahrenes a für allgemeine 
Hausarbeit; $6 die Woche. - 997 Fofter Unenue, 1. 
Flat. dimidofrija 

Verlangt: Aeltere Fran oder Mädchen von 15 bit 
16 Jahren für Sausarbeit. 4503 Dearborn — 


ER eltere Frau zum Haus führen. ae, 


neh 5 Milben seen Asse 
ubfran. Veftändige Arbeit. _Coot 
— — Aue 8 ——— * Sn 


Berlangt: u. 
in Roden. 43 © 
Grand Boulevard. 


Berbangt: Saushälterin. nicht über 35 Jette; drei 
in der he 64 Briat Blace, 2, ar Blace, 2, Blat. 


Nerlangt: 38 Mädden für olfgen emeine us⸗ 
arbeit. Dre. ©, ;Wolt, 4016 Aubians Bir, beefr 
— — — — 


: Mädchen, muß Todhen fönuen und engs 
— guter Lohn, drei in der Fa 
46. Str., nahe Imdisnefive. R. — 


Hausarbeit. 


N‘ — * 


face, 


na 


en bon 18 oder mehr 


Verlan 
zen DE dee BAHR SE 
Sogbahn linie bis Gentral 


Berlangt: 1 UBBeteabe. Gran für Lund zu * 


Gutes Mädchen 


u 
Lion 
t. mh Beta ln. Ei 


— — 


Bnfeeinnen: Müffen eng: 


ale. 


ve 
— F 


Die teile 
et 


. bp‘ 
Geſucht —ñ— ſucht Stelle 75 


Ze, un MER 58 M 


Geſucht: Deutſche wünſcht gute —— 
m ea Leuten vo; Bat! Str, biuten, 
a 


Geſucht: ex mar zeafite main 
* ut t & 
" alehern We —* en 
Befußt: Deutihe: Frau wünſcht Daihpfäge. 


Kretichen, 1433 Garfield Comt, nahe — 
Elybourn Abe: .: 


Gejuht: Starkes "Mädchen ‘-fudht Sing 


für all» 
ger Sausarbeit: oder in’ Saloon, 


1933 Elfton 


Stellungen fuhren: Eheleute, 
(Angeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


just ek ri ka un ira? In. a |, 
u e; e ungari 
Seogwid Str., 2. Flat — : * 


Gefuht: Deut 3 älteres 6 
Etelle. Mbr.: 1 — —— — fucht 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter e ‚bieier Rubrit 2 Rubrik 2 Bu das Wort.) 


Gut gemadhte te Window Shades 
(Ronlenuz), anf Beitclung gemacht; 
beftes Tuch; niedrigite Breife. 
Art Window Chade Factory, 
Nene Nummer: 2411 N. Halfted Str.,, 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 
Bifp—31dafonmi 


m 

m gen abwejenden Vereinsmitgliedern 
F E. zur gefälligen Nachricht, daß ſich 
unſer Reli der. tehnifche Angenieur Ss ran? 
Elfter, Deutih-Amerifaner, aus St. Louis, Mo., 
mit Fräulein Katie Doetper aus Berlin in aller 
—— — — * — wünſchen Ddemſelben viel 


Damen für sinteketuße: Arbeit. Yaheim. Stamping 
Trausfers, $1.50 Ssugend. ' Bimmer 312, 39 
Etr., nahe Lake -Eır, g 


Wer. jein Grundeigenthim -oder Farm fnell ver: 
taufen oder verfaufchen will. oder. billigft Schiffskar- 
ten taufen twill,. bitie vor — Adam Maijewski, 
1156 Noble Sie... Ede Diviiiön Etr. 

ER ER VEde miſa lint 


RR DE N 2 Een 
Achtung, deutſche Hod Cattiers und Bauarbeiter 
—* Local Rr. 1! GenerälsBerfjammlung am Sonn: 
den 2. Januar, Rahmittags 1 hr, im umferer 
ns Halle Hartifon und Green Str. Beamten: 
wahl ud amdere wichtige’ nee Alle Mitglieder 
jolften — fein. reiber, prot. er 
tmido 


Mir, ‚zimpiehlen —— felbſt geſtridten Strümpfe 
Sweater ats und Damen Sweaters. Jullus 
Armijcher, 1953. Noscor- * nahe Robey Str. 
rüber an Sullerton Wpe.- Bdez,mifafon; Im 


Ueberfegungen, “ or nie, englijch-deutich, 
Korreipondenz,z ich tiftliche »Ur eiten jeder Art prompt 
und auverläfiiy. Sartorius, 13 Fifth Ane., Abos. 
und onntegs 1938 Nohamt Er. ., nahe Genter Str. 

doſamomiꝰ 


Verlangt: -Stimmtbegabte — für Chor finden 
Engagement bei Emilt Serla Vienneſe Opera Co., 
The Zieofeldt Theater —— zwiſchen 6 und 
Te Uhr Abends im Theater dimido 


Deutiche ee — als Weihnachts⸗Ge⸗ 
fchente, jede Größe, fabrizirt und häft borräthig: R. 
Zimmermann, 18. Sure &pe., nahe — 

dalm m 


Alexan der — gene, 171 Waihing ton 
Etr., Zim t Beweismaterial e ge⸗ 
tichtliche — slepnast. und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme ‚Ebeftandsfälle unterjuct. Wenn 
in in Trubel. kommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


— für — Aipeit daheim, Stamring 
Transfers, 81.50 Stmmer 312, 39 State 
Str., nahe Late — 22de3lioX 


— rn u ‚beim: xaphiren⸗Lern 
. &o,, 8 2a alle Etr., ur ® 
Waa 


nangleuc 
(Unzeigen unter diejer "Nubrit 2Tents das Wort.) 
3 2 t de inein& 


en 
f 
Wir. offeriren Aule —* ce Beträs 
gen, 5% — nſen De 


6 
6 


BER RREE., 


.00 
Wir haben eine anahl‘ ; 
der obigen Beträge. 


Geld zu-verleihen zu rer Binfen a ae 
To; 


— * n 


jedem 
ſonmi 


EEE NEE m. 


Zu vertaufen: 6Prozent erſte Oypothelen 
tadello 3300 
— re um en on 


Ipzim& 


' en Bedingung 
Er dends er "Ernie" 10-2, 


eenebeau —Terenebeum e $ ters, 
— * Sch auf aan —— 


An beliebigen Summen, 
—— and Bendol um u 5 ver· 
> 
— en Geld 
“un ech — 
— er ſtter Belhsinen 


— 


Sc em Se Me Rem, Ki 
= 1 Pe andels 


—— 


— 


— — 


IJSitr, nahe dee 
— a —— 


—— Abe 


Ei 


1302 


gelaufen: eichne 
& — eat: — 


Be Leaje. —— dene⸗ 
— —— 


Guigẽhendes 
— deſucht. Der ee. ——e— 


—— — —— 
Rleineres Hotel mit gutem — in — 
Shen) — — geſucht. "Abe u 5 36, 


er nmer und Zoilet. — 
Abr:: 1. Übendpoft. 


3 pr ort ‚pestaufen: 18 18. ‚Simae Roominghaus 


u f Str. fi 
jr — "uam; 1 u med 


dimi 


ein Au Ede Grocery, Tabak und Candy 


Bigarren:Gefhäft mit Popleoom, 
ber — lein Angebot % 
r 


— — 


fen: * moblirtes 7 —— at fat, 

— ‚annehinbare Offerte zurüchgewie ſen Er zu 
Neujahr — 792 Wells Str., obere ai. 
imido 


Bi N. 


Bu — en: 8 Zimmer Roominghaus. : 
- modimi 


Halfted Str., nahe Lincoln Ape, 


Bu “verkaufen: Billig, Delitatefien muß jofort 
— werben; oroßer Stod. 1954 Larrabee gr 
modimi 


—— au — deſucht. Adr.: Shumz 


"Wenn dei ein Geihäft idmell und gut 
verfaufen oder faufen wollt acht nad 
Man’s Bnfineh Exchange, SI— 86 LaSalle 


Str, —* 315. Aelteftes Geihäft. 
14be3,imf 


‚ 


GeihäftstHeilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Dt.) 
it einigen taufend Dollars en zwei Den * 
ziehen inafi A einem E fu Mine Gei 
ae er Apdr.: B. 654, »Abendpoft. 


— — 
rin St r 
tan Y% ns eh a Som 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gens das Bart.) 


In ve vermiethen: Etore mit oder ohne 5 Simmer, 


fowie Stall. 337 N. Halfte Etr. 


Zu. bermiethen: Store 2652 Lineoln Upe,, 
nabe Mrightiwood ne. 


vermietben: 6 Zimmer, mit: ‚Bampfbeigung, 

81.0. 906 Cornelia, Ede Rofeby Str. ınido 

gu vermiethen: 4 — Flat, $10. 13% Barry 
Ave. nahe Southport. 


midu 


w.vermiethen: Moderne 8- Simmer Gohtase: aud 
pafiend für | vomingbaus, bilie; 2 2445 ;R.; Qalften 
Str. 8 „tragen: 247 Salfted Str., Dinterhatts. 
Mr. Sta 440 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eents ‚das Wort.) 


"Verlangt: Boarder, bei deutfch-amgrTkanifcher 
Fran: 1543 Eiykourn Une., binten. 


Zu vermietben:. » Schön  möblirtes . Zimmer, 
Herrn Oder Dame, bei einer Frau; alle Rerien: 


lichteiten. 317 Sigel Str. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer, 
zwei Serren. &45 Center Str. 


Zwei De. 2 Boarders gewünscht, "Brüder: ober 
reunde. 1712 Mobamwt Str., 2. er ‚nabe — 
Apr. 


. Bu vermiethen: 3159 Foreft Ane.,' 
Frontzimmer, Pad, Privatiumilie. 
genheit. 


mit Bor, an 


zwei — 
* — 

dimid de 
Möblirtes — a ei exen 


Zu ver miethen: 
— 


ge bei. anftändiger Dame. 
Flat. int 


548 North Abe., 


Noomer oder Boarder verlangt. 
2eIwX 


nahe Larrabee Sir. 


Zu miethen geſucht. 


—8 unter diefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


"Mann, 34 — 34; : wünscht 
—— 3 Familie, — 
po 


‚geluht: Dreis oder 4-Zimmer ‚lat, 
ar IB. Mor. 2. U. 08, ib ie nt bis IQ, $14 bis 


Zimmer mit — bei 
Adr.: u., 38 


‚Geld auf Möbel u. f. w- 
eigen Unter diejer Rubrit 2 Gents- das Wort.) 


Gin-angefebenes Bankt- Infitut, 
Kr bet und ment unter den Etantsgejegen 
8, mb. re Fe Geihäft. im Einen, 

weich Id ut de enthum zu gebils 
ge * ei ton oder ambere 


jere Methode des Geldverlek 


bens bejeitigt die Deralieten otbel:Formalitä 
ten; macht. es ſehr ein fach ein en —— — nd 


und ermöglicht den, g in 
raſch uñd — — rn —* 


gu bie & bleibt unverändert in Eurem 
nfere Gt —— 8 ind ſehr jen⸗ 
— Et hi 
’ nun, E 
6. sugefigert, , 
Reliante Loan Company, 
Im Wies, 


Bre ie 
140, Dearborn Etr,, mmer 7 
——— I. 


ie Finenstette 
4* 7 
Eie_ tor in 


ee 3 — 


a He 


EEE *32 


unſeren Agenien zur * 


TERN vi. — * 


IM 4— I ® 1 - ar 
s ? & — 
* ® x 


ware. pri PRIOR 
eller, 3 Flats, 
uk Lot, ein ı edpter ‚Bat 
muar die Stadt verla 


er — 
nr 'm 


— mn und Bajcment, a. 2 n 
4 Zimmer Cottage, 
Top — 


pe Ai 100.3. nal — 


a: 


e ‚könnt neue 
aranzahlung, 
ftetige Wrbeit. 


— 
Gere nf ae Ks 
monatlid. .- 36, Jo 


Straße. en 


Sat 


3 


Zu verla 
Pfer de, A — ne 


ter. etc,, 


50 Meres-) 
Wajier, 90, — fen we 


Zu verfaufen: zu. eu — 

—— $15 "Baar Ab zablun 

Schreibt nach — weft, "Sigents., * Lojaile as 2 
— = ; 

u verfaufen. Ader gu — Witon ſin = 2 


(Sinen. "erobjucter, : en — ne — 


Dövel, Hausceräthe u. wm. © 
Anzeiten unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu taufen, geſucht: 
Bettzimmer:Sct. 8 


—28 toom⸗Set. 
787, 


Muß fofort verkaufen; Parlor' Set, Au 
Dien,, Bett, Stühle uiw., gegen Beya 
Xagerhaus-Sebühren;. reiie * Europa. 
Nottb Une, nahe Weftern pe. 


Zu verkaufen: Fine $:Bimmer Einrichtun 5 
Upreife. 1818 Fremont Str.,. unten, * : 


Verkaufe guten, imenig —— au⸗· 
billia. 1302 Milwaukee Aven 2. Floor 


Adtung! — Bertaufe ipottbilig jämmtliche ie 
Möbel B: 6 Zimmer; Barlor' Set, Teppih, Coud, 
Schautelitühle, Ausziehtiih, Stühle, Dreifer, Chifs 
‚fonier, — ae Kun eriähranf, Side: 
"board, Küdenofen, Küchen: ſchae ſchirr. WB 
Dayton Str., nahe Garfield u unten. 


Re, : 
Zu vertrufen: Möbet uns —— wen 
Auswanderung. 2748 MW. Lafe ; 


derfaufen: Guter Rodofen und Seigofen, tts 
bill. "IR 1625 Surrabee Str. _— — 


Mus fof fofort verkaufen: Schöner Inhalt eines 

5 890 Parlor Set B0 Eoünch ” ers, Spiegel, 
Rugs für 818; Nähmaihine, - Bilder, — 

Sons eljsCoat für Dame. verkaufe Rein 

N. Robey Str,, nahe Dipifion Ste. 


ee ——— 
Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit beit 2 Gents das Work) 


Zi verlaufen: Bradford Upright Mahagony Piano, 
3 Monate im Gebraub, #1. Milwau lee — * 
1. Floor. midoft 


Piano. muß verfauft werden für * 
ke san. Scheels Expreb, 1914 W F = 
dimido‘ 


Verihleudere pradtvolfes Piano, 2 Monate: 
—— 8123. 1618 Milmaulee Ape,, m: 


Muß werdonfe en: Präctiges neues Piano, — 


fofort.. 1346 Robeyg Skr., nahe Zidijion,. .” 
Toy 


— — 
Kimball Upright: Piano, er 
Larrabee Str. — 


505 Faufen 
mohatlih: 195 


65 kaufen ein fchönes Upright —— 
ein gutes vare Piano, Grob, 158 
nabe North Adenne, 


TE 
- Berde, Wagen, Hunde, Vögel u. wm. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2. Cents das Bat). i 


—— ——— — lin 
F verlaufen: Schnellet Ponyh, billig. 1149 Cem 


Zu —5* gefucht: Gebrauchter, großer Bü 
Sin“ . Grundmann, 5. be. und Madifon 
ar N Ind.  % 


Fu verlaufen: Schlitten in gutem Zuftande, t 
billig. - Hovenich, Ealumet Ave, — 


=. verkaufen: Wegen a. des —— 
fünf Mähren, von 1300 1500 272.5 u 

autes do ers Geidhirr; io das Sekt, her 
waufee Wde., nabe Cornelia Sir. 


Sarzer Kanarien, Undreasberger, jomie © Pr 
Spalı mon De Zeiftge, Stamm: und Zuchtmweibhen, pa 


alle ushunde. Wholeſale und 
— & Bacı Vogel Store, 3 €. 
Strake. 


fajonmi 


Muß verlaufen: Eine Anzahl Gin mit BR 

Ken, billig. Soeben erhalten 2 Wagenladk : 

ferd,e —* Sonntag, 100-1600 Bfund 2 
beiiend ylir een —— Irdes — 
dezl 


ter- Garantie verfauft. Paulina 
Milwaufee Üpe., Mar Tauber, 


Kaufd- und Berkaufs-Angebute, 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Mi 


Kauft Eure er ra bei - 
ulius Bender, j 
Madiion Veor ia 3 
Hier Lönnt Ahr etwa Dollar au ** 
Euren mes zu. 3 care. ⸗ 


außte. “ 
sa Die, asfafut ® nfensighen in Chicage.- i 
Su r — —— 
allgemeinen en u er vattume ER 
ar Wet Mapdifon Ha 


Xelevhon: Monroe 171 uli 
Baar voder leihte Jah us — 


— Grocery Firtures. Shelvin 
te Eon 6: Gafes, Gis Dog, jehr billig. 


mont 
u eine getragen rentleider 
Acht BB 19 F € Ser 


⸗ ter : 
See ne IE 
Ir nedg Grie. Ends, Biore De eufäes Sean. 
mifrmolm. 
verlaufen, billig: 18 Fuß = — 
in =, Ha ante Sie bui 
em y ’ ounter 
30 gone 


—— — am 
Yort Life 

Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das-® 


Blase —* — 





ET] A 


(es Stock 


Is dr Finest 


_BEER. 
Ever er: r; 


— — — 


Chleago Branch: Oor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


VAL. BLATZ BREWING 


Zolalberidht. 
Vom Grundeigentpumsmarkt, 


Das Grundftüc des Willonghby- Gebäudes | 
für $520,000 verfauft, 


Charles 2. Willoughby von Ply- 
mouth, Mafl., hat von ben Boftoner | 


Grundrente-Truftees das Srundftüd 


bes MWilloughby = Gebäudes an der 
Sübweſtecke von Michigan Abe. und 
Madiſon Straße für 3320,000 ge⸗ 
kauft. Willoughby iſt der Eigenthü⸗— 
mer des Gebäudes und hatte das 
Grundſtück bisher in Pacht. Es hat 
804 Fuß an Michigan Ave. unde 10908 
Zug an Madijon Str. 

Die Mercantile Building Company 
von Chicago hat der Chicago Title & 
‘ Truft Company das Vachtrecht auf bie 
Sübmeftede von Adams und Yranf- 
Iin Straße in Truft gegeben. Veran⸗ 
Taßt Dazu murbe fie dur) die Ent» 
ſcheidung des Obergerichts, daß Kor⸗ 
porationen Grundeigenthum nur zu 
Korporationszwecken in Beſitz halten 
bürfen. ene Ede hat 100 bei 1243 
Fuß und ift feit 1886 auf 99 Jahre 
für $12,000 das Jahr verpachtet. Das 
Gebäude ift jechaftödig. 

Sohn ®. For hat an John Hamilton 
das breiedfige, unbebaute Grunpftüd an 
der Ede von Evanfton und Elifton 
Ave., niit je 218 Fuß Front, für $37,- 
500 verkauft. Herr For nahm das 
unbebaute Grundftüd an der Nord» 
meftede von Late Shore Drive und 
Cheitnut Str., 78 bei 172 Fuß, im 
Merthe non 325,000 in Tauſch. 

GeF. Maurer hat an Johanna 
Stabnlat. das. Geviert auf ‚der 
Sübfeite von 54 Straße, zimi« 
fhen "Seelen und Hoyne Avenue, 


Fuß an den anderen Straßen, vers 
tauft. 

Das Apartment-Gebäude an ber 
Sübdmeftede von Princeton Ave. und | 
70. Place, 132 bei 132 Fuß, ift von 
James 9. Moore für 40,000 an Ben- 

- jamin Bartlett verfauft worden. 

7 Zhomas Hirih hat an Clinton 
= Heinfeld das Miethahaus in 63. Gtr., 
133 Fuß weitlih von Halfted Str., 25 
bei 125 Fuß, Nordfront, für $22, 000 
berfauft. 

Sohn H. Londrigan bat von ber 
‚Chicago Zitle & Truft- Company 66 
bei 109 Fuß in Ontario Str., 397 
zu meftlich vom Late Shore Drive, 

üpdfront, gekauft. 


Batrid K, Fibgerald Hat.an Henry 


N. Baldwin das Eigenthum in Peoria ' 
Etr,, 273 Fuß fühlich von 57. Str, 
35 bei 124 Fuß, für $13,000 verfauft. 

Philipp Weinberg hat von Sam | 
Schhneibmann das Eigenthum in. Tays | 
lor Sir., 75 Fuß öftlih- von Koomis | 
Str., 25 bei 102 Fuß, Norbfront, für | 
$13,000 aefauft. -— 

3. Roberts Foulfe ift Ixuftee eines 


Ü Darlehens von $28,500 auf 5 Jahre | 
au 54 Prozent an Frau Karoline ©. 


” Morlen uno Gatten auf das Eigen- 
Abum in 51. Str., 299 Fuß meillic | 


non Cottage Grobe Ane., 124 bei 128 


N: Fuß, Sübfront. 
1° — — — — 
Aus Bereinskteeiſen. 


I 7 Die.deutfhen Muſiler, die im Ch i⸗ 
ago NfKenbröbel- Verein 
 Sujammenjchluß gefunden - haben, 
E° n geftern mit ihren Yamilien | 
© und Gäften in Kretloms Halle Weih- | 
 naßten. Am Nachnüittag beherrfchte 
. bie Kinderwelt, die natürlich. äußerjt 

-berireien mar, das Feld. ' Der 


nafaal mit dem Weihnachtsbaum 


in ber Mitte wimmelte vom Nach⸗ 
muß 3 = iebfhaft..Der Tanz 
e Treiben murben ger 

Uhr von einer Befcheerung 

a und non 


theilungen, denn 
Fonnte bie Menge der Feſt⸗ 
* m nicht auf einmal 


und | auf be 


CO., MILWAUKEE; WIS. 


großer Umficht die Herren 2, de Mare, 
Präfident; VW. Kleift, Vizepräſident; 
E. Beyer, Sekretär; NR. Lange, Fi⸗ 
nanz-Geltetär; L. Kretlow, Schatz⸗ 
meiſter; Ballmann, O. Siemers, 
H. Krueger, H. Kaiſer, Anton Becker, 

I 2. Klemm, %. Wafchaufen und $. C. 

Rofſow. 

Im großen Saale von Schönhofens 
Halle veranftaltet. die Blattdbeut- 
Ihe Gilde Chicago Nr. 1am 
Samftag Abend, dem 15. Januar; ih: 
ren 25. Mastenball»Die Vorkehrungen 
gewährleiften den XTheilriehmern ein 
ſchönes Vergnügen, und der Befud 
wird jebenfall3 mieder jehr zahlreich 
merben, toie e3 bei diefer Gilde immer 
der Fall ift. Wer fich im Voraus eine 

| Karte beforgt, zahlt an der Kaffe 25 
Gent, andernfall3 50 Cents. 

Der Bayerifd - Amerifa- 
nifhe PFrauenpverein de 
Süpdfeite veranftaltet am Sam3- 
tag, dem 5. Februar, in ber 

3143—47 Gtate 
Str., feinen großen Preis-Masken— 
ball. Der Verein hofft, daß die geräu- 
mige Halle wieder bi3 auf den Jebten 
Pla mit farnevalsluftigen Yreun 
ben und Qandleuten gefüllt fein wird. 
E3 merben viele Geld- und andere 

| Preife für Gruppen und einzelne Ma3- 

| fen zur Vertheilung fommen. Für gute 
Mufit, guten Imbiß und die " beiten 
ı Getränte ift Sorge getragen. Uns 
| fang 8» Uhr, Tidet3 im Vorverkluf 
| 25 Cents die Perfon, an der Kaffe 
150 Gents. Die Leitung des Balls 
| liegt in den Händen der Präfibentin, 
Frau Maria Gutzeit, ald Worfitende, 
und der Damen Käthi Wachter, Sekr.; 
Margaretha Luxen, Schahmeifierin; 


| Chriffina Engermann und Käthie 
248 Buh an 54. Straße und je 299 | 


Lymdecker. 

In der jährlichen Verſammlung des 
Rothmänner⸗Liederkranz 
in Tony Jung's Halle, Nr. 734 North 
Ave., wurden folgende Beamte für das 

| nächfte Jahr erwählt: Präſ. J. 2. 
| Fuß; Vize-Präf., Max Hirſch; Prof. 
| Sefr., Rud. Kunz; Fin.-Sefr., Henth 
| Rutjcte; Bummel- -Schagmitr., Doz 


mar; Dirigent: Ottomar Gerafh; 

Bize-Dirigent: 3.:%. Fuß; Stimm- 
| führer: 1. Tenor, €, Weilbrenner; 2. 
| Tenor, Rob. Lauer; 1. Baß, J. J. 
Fuß; 2. Bap, Guft: Tinte; Archibare: 

Rob. Lauer und Wm. Fleig; Fahnen⸗ 
träger: R. Kunz, E. DER und X. 
| Herz. 

Den Schüßlingen ber Gefell- 
haft „Erholung“ mwurbe ge- 
jtern in der GCdhiller - Halle des 
‚Schiller - Gebäudes die Weihnacht 
' Befcheerung bereitet. Körbe mit 
| Eßmwaaren und anderen“ Sadıen, 
66 an der Zahl, fomie eine‘ Summe 
Geldes murden beim Glanze des 
Meihnachtsbaumes vettheill. Frau 

Minna PVehftebt, bie Präfiventin bes 

Vereins, hielt eine Anfprache, und 
| nachdem alle Anmefenden ein Weih— 
nachtslied geſungen, wurde Kaffee 
und Kuchen aufgetragen. Muſikaliſche 
Unlerhaltung boten K. Weſtermeyer, 
von Frl. Roſilde Cohn auf dem Kla⸗ 

vier begleitet, 

Lucille Janſen, ebenfalls mit einem 
Violinſolo, und die Damen Rüdinger 
und Langerich mit Liedervorträgen. 
Frau Schrader erheiterte die Anweſen⸗ 
den mit einem komiſchen Vortrag. Die 

Beſcheerung ging unter der Leitung 

der Damen Scherr und Schmutz vor 


ſich. 
Entweder — oder! 


Henry E. Dftermann, Gründer ber 
gleichnamigen Yabrikgefellihaft in 
Weit Pullman, ift aus biefer ausge⸗ 
ſchieden. Nach ſeinem Verhalten in 
Detroit, Mich., Walla-MWalla,“ MWafh,, 


tanifchen 


mit einem Violinſolo; 


wahlengeſetzes in ihre 8 


Der Vollgugsausfhuß * — 
ab, in 


.| Bielt — weitere € Sihung 
Tue der Entwurf für ein Vormah- 


lengefeß befprochen murbe, ber bon ei= 


nem Unterausfhuß, unter dem Bprfik 
Poſtmeiſter Camphbells ausgearbeitet 
worden iſt. Es wurde beſchlo Bi +4 
Entwurf, der birefte Bora it 
porfieht, ber —— zu unter⸗ 
breiten. Eine Sitzung w 

tag Nachmittag feitgefeßt. Die An- 
bänger . Gouperneur Deneens hielten 
In der geftrigen Sifung wieberum 
ern, Dagegen hatten fich die Anhänger 
Senator Zorimers und Mahor Bufes 
eingefunbden. Wa3 am freitag ge- 
fchehen wird, läßt fi” jomeit nicht 
vorausſagen. Es wird vorausſichtlich 
eine Kraftprobe zwiſchen dem Staats⸗ 
oberhaupt und Mayor Buſſe ſein. Ei⸗ 
nige der Parteileier zeigen gegenwärtig 
eine ſehr kriegeriſche Haltung. Man 
nimmt an, daß ſie verſuchen werden, 
die Anhänger zur Unterftüßung ber 
Vorlage der Parteileitung Deneens zu 
ziwingen. Als Waffe merben fie bie 
Nominationen. für die Vorwahlen im 
nächſten Jahr benutzen. 


Anhänger des Gouverneurs erklä— 


ren, daß Drohungen dieſer Art nicht 
biel Einfluß ausüben merben.. Der 
Gouperneur habe kein allzu großes 
Sntereffe an dem Ausfall der Coum- 
tywahlen. Er ift' überzeugt, daß er 
und feine Anhänger den Staat poli- 
| tif für ein meiteres Jahr kontroliren 
werden, und daß man in Springfield 
eine Einigung erzielen wird unter Be- 
dingungen, die er borfchreiben wird. 
Der Gouverneur und feine Anhänger 
find der Anficht, daß fie bei Eröff- 
nung der Tyeindfeligfeiten am nächften 
Dienftag, mann die Vorwahlengeſetz⸗ 
gebung in der Legislatur zur Sprade 
fommen wird, die günftigere Stellung 
einnehmen. 


Dermwaltung durch Kommilffionen. 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
hat der Bollftredungsausfehuß ber 
Vereinigung, welcher die Stadtver⸗ 
waltung durch Kommiſſionen in Illi—⸗ 
nois befürwortet, geſtern einen deutli⸗ 


chen Wink erhalten, ſich von der Son⸗ 


dertagung der Legislatur fern zu hal: 
ten und mit feiner Vorlage den Ges 
jeßgebern nicht das Leben  jchmer zu 
machen. Die Mitglieder. des Aus— 
ſchuſſes hielten eine Sitzung ab, in der 
beſchloſſen werden ſollte, wie man für 
die Vorlage - der Vereinigung Stim⸗ 
mung machen fünne. Von unbekannter 
Seite wurde dem Ausfchuß bedeutet, 
die Legislatur in Ruhe zu laffen. Man 
nimmt an, baß ber Abgeordnete Erid- 
fon, beffen Ausfhup die Vorlage wie— 
berum überwiefen tmurde, zum Theil 
für den Winf verantwortlich au ma= 
chen ift. 
ftößige Beftimmung; die vom Staats» 
obergericht für ungiltig erklärt wurde, 
— — —— 
Feiertags-RMaten via der Nickel 
Plate Eiſenbahn. 


Zum Verkauf am 24. 25. 31. 
1909, und 1. Jan. 1010, giltig für die 
Rückfcihrt bis zum 8. Januar, zur 
Rate von einundeinhalb des Fahrgeldes 
für die Rundfahrt. Stadt Ticket⸗ 
Office: 107 Adams Str. Telephon: 
Central 6172. Sowie La Salle Str.⸗ 
Station. 21,29deg 

— — ——— 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag wird das Zugſtück 
„Huſaren fie ber“ gegeben. 


Die Direktion des Deutſchen Thea— 
ters in Powers' hat für den kommen⸗ 
den. Sonntag als 16. Abonnements⸗ 
Vorſtellung das von voriger Saiſon 
noch im beſten Andenken ſtehende rei⸗ 
zende Luſtſpiel in 4 Akten: „Huſaren— 
fieber“ von Guſtab Kadelburg und 
Richard Skowronnet zur Aufführung 
auf den Spielplan geſetzt. Dieſes 
nette, auf einfacher Handlung aufge—⸗ 


baute Stüd wird jedenfalls auch dies⸗ 


mal wieder die Zuhörer bis zum 
Schluß in angenehmſter, fröhlichſter 
Stimmung erhalten und einen großen 
Lacherfolg erzielen. Die Rollenbe—⸗ 
ſetzung iſt wie folgt: 


Freiher von Ellenbed, Oberſt in einem Huſaren-⸗ 

Regiment Ludwig Kreik 
Mandnis, Oberlenimont, "do......... Julius Schmidt 
Hans von Kehrberg, Leutnant, do Richard Hahn 
Diek v. Vreutendochf, Leutnant, do., Franz Kirchner 
Orif, Zeutnant, bp... ‚Otto Böbeder 
Rhena, Zeutnant do 
Kern, Leutnant, do 
Von — — 
Gemeine „Ei Fähnri 
Krauſe, chtmeifter, ‚2. — O 
Kellermann, Ordonnang, do Karl Konig 
Heinvich —38 Fabritbeiiker. — Sprotte 
Glara, Ey Mathilde Dierk! 
Noje, ibre St efte Unnte Föriter 
Marianne von Ya — F Lambrecht 

rt 


Auguſt ing „Bebritäefiäen 


Lina, feine 
Erifa, ihre : 


‚Xotte, ihre Tochter € 
una, Staptverorbnetennorlieher.. — 
I 


öttgen, ihre M 
Kiaris, in Dienften — — Louis 2 
do Elara 


En do 


und anderen Stäbten,. ivo er das Gelb | 


flein machte, wie ein Großmoaul, ftell-. 


ten ihm feine Theilhaber angeblich bie | 


‚| Wahl: Entieber faufft Du uns aus, 


ober: wir Dich. 
— 
Aus ſtellung im Lincoln Bart. 


Noch Eee als in ja te |; 
ren wm! iſt die Orch 


auf Frei⸗ 


Die Vorlage enthält eine an— 


ee, 


Nr. 


Seren Ss Tel | 
Bee un Se Tap Bolhif Game | 


nots heute früh E herausſchla⸗ 
en. Alle waren erfolg- 


8; der Blaurod erbrach fchließlich bie. | 
1 Hausthür, medte die Bewohner und 


trug Schwarg’ brei Kinder auf bie 
Strache, während Schwarg feine Srau 
hinausgeleitete. Die fünf Perfonen 
batten jchon ftarf unter dem Rauch ge⸗ 
litten, erholten fich aber bald und fan» 
ben bei einem Nachbarn Aufnahme. 
Bei Ankunft der Feuerwehr mar das 
Häuschen. nicht mehr zu reiten, und 
bereit brannte der Dachftuhl des Nadh- 
barhaufes der Yamilie Martin Mat- 
homali. Die Sachlage fchien jo be- 
dentlich zu fein, daß bie Tyeuermehr 
olle Ummohner wedte; eö gelang ihr 
aber, einer Meiterperbreitung des 
Brandes Einhalt zu thun. 
veranschlagt jeinen Verluft auf $3000, 
Matchomsti den feinigen auf $2000. 
Ein ſchadhafter Rauchfang ſoll das 
Feuer verurſacht haben. 

Infolge zu ſtarket Heizung — um 
4 Ühr heute früh in der Wirthſchaft 
von Andrew Conwah, Nr. 417 S. 
Halſted Str., Feuer aus, durch melches 


die in ben oberen Stodiwerten woh⸗ 


nenden vier aFmilien zur Flucht ges 
nöthigt wurden, bis die Flammen er⸗ 
ſtickt worden waren. Der Sachſchaden 
iſt etwa 8500. 

Durch ſchadhaft gewordene elettti= 


jche Leitungsbrähte wurde im britien 


Stodwert der Anlage der Independent 
Pading Eo. in der Weit 4. und ©. 
Halfted Straße heute Morgen um 43 
Uhr Feuer verurfacht, das $3000 
Schaden anrichtete. Ein Nadhtmwächter 
entbedte ed. Auf gleiche Weife kam in 
bem einftödigen Keffelraum der Gas 
anlage von Libby, MeNeil and Libby, 
Meft 41. und ©. Loomiz Straße, um 
7 Uhr heute Morgen Teuer zum Aus— 
bruch. Es wurde ſchnell gelöſcht. 
Schaden 8500. 


Abenteuer eines durchgebraunten 
Adlers. 


Man berichtet der „Frankf. Zig — 
aus der S 
heitstraum hat ein Adler geträumt, 
der kürzlich in Mürren aus ſeinem 
Käfig ausbrach. Mehrere Tage lang 
hatte man von dem Flüchtling keine 
Kunde mehr; nur die Raben längs der 
Mürrenfluh zeigten ſich höchſt beunru— 
higt. Dieſer Tage hütete ein kleiner 
Knabe in Stechelberg, am Fuße der 
Mürrenfluh, Schafe. Unter den Thie— 
ren befanden ſich auch zwei kleine 
Lämmer. Da ſtürzte plötzlich ein ge— 
waltiger Vogel hernieder und packte 
eines der Lämmer. Der Knabe will 
ſeine Lämmer vertheidigen, ſpringt 
hinzu und ſchlägt auf den Vogel ein. 
Nun wendet ſich dieſer gegen den Kna⸗ 
ben, faßt ihn mit ſeinen Fängen und 


fchleift ihn über den Boden mweg.: Der4 


* wehrt ſich verzweifelt und ruft 

ilfes- Leute eilen herbei, e8 ge 
Tingt ihnen, den Vogel zu bewältigen. 
Der Knabe hat glücdlichermeife - nur 
leichte Verlegungen erlitten. E3 zeigte 


fi, daß der Vogel der au Mürren‘ 


entflohene Adler war. Seit feiner frü- 
ben Jugend Gefangener, war er fein 
guter Flieger und verftand fih auf 
das Raubhandwerk ſchlecht. Vom 
Hunger getrieben, griff er das Lamm 
an und ‘fiel gleich bei dieſem erſten 
Raubverfuche mieber in Gefangen- 
fhaft. Der Vogel war von ben Gtö- 
den der Bauern ziemlich fchlimm zu= 
gerichtet, Er wurde von feinem Befiker 
zurüdgeholt und fibt jebt, theilnahms⸗ 
— por fi) hinbrütend, wieder i im Rä- 
ig 


—— —ñ—— — 


Bau · Erlaubnißzſcheine 


wurden ausgeheltt an... 
— —8*8 ni —— Road 2⸗ftock. Brid Reſi⸗ 


ven, © Sun 820,000. 

5150 bis 58 "intel Ude., 2eftöl. Frame Blut, 
Anna Rotava, $2500. 

1132 Butler Str., 1-ftöd. Frame Cottage, Floris 
Schuit, 8000. 

—— Aven, 2⸗ſtöd. Brichaus, M. Matounit, 


828 bis 7832 Ute Str., 1sftöd, 

Ei Pre 2» r. ft Brid ‚Stores, 
Pe 71. Str., 1-ftöd. frame Refiden, 9. De 
* Sangemen Str., 1:ftöd. Frame Refidenz, John 
=. er ar, 2:ftöd, Brid Store und Flat; 
E. nr 1-ftöd. Frame Reiidenz, A. Jaus⸗ 


ara, 
61. Straße, adt 1: und 2 


1 
314 bis 3% 
EM dee Stores umd Store OÖffices, 


Bau 


b 
4830 W. Erie Str, ae Holz Wohnhaus, 
3a. 
geld . ‚Sols Wohnhaus, 
Me 44. tr. 
——— $3,50 
5023 


620 4 Kühe 3 Gpampl A 

ain ii 2 
ftein Apartm., ——— — 
3056 ee übe, ‚ie, Badftein Theater, 


9 
222 © Ditt” &tr., 1:itöd, 
De — ſt Bagitein Yang. 


Der Grunbeigentfumsinarzi. 


Shmwark 


Mehl. 


Schweiz: Einen kurzen Frei— 


25090. 
un es Ade:, 2eftöd. Prid Flats, M. K. Sins 


. $1,5 
* Holz Flats, John” 
u ide Badfteim Anbau, H. W.. 


But fe Ba, 0, 
Zint, Ralph T,, ———— 


———— 


— Um GEntlaitun Den einen BVerbinziichkeiten fudt 
m Difrifisgeriht n 
Frant —4 She aanb; Verbindlichleiten 


$4,45 
— rl: erDinblichfeiten $513.6, Be- 


— € $100, 
ee Berdindlichleiten $430.63. 


ide w 

—— 

George Nichols, Sm Ill. Berbimblichleiten 
8377.81; Heine Peftänd 

Hermann Wiehl, Berbindlichteiten $10,7247.14; Bes 
fände 82030, 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Maud gegen —8 Hugbes, S—— Mary 
den Charles Huntingbouje, Xrunffuhi; Kathar * 
ergen John U. Cor, Behan fung; Wilder 
geoen Mable GE, jennedg, bebrud ; Ehe 
Louis Shpaf Ehebrud; an gegen illiam 
Adam, Verlaſſen; Su ge en 6. ‚Nah Bert: 
Verlafien; Morris gegen R Zeifinhols, Verla 
fen; Sarıy E, 1% ertba Dpre, Verlaften; Rors 
ma gegen C, MW, Morfe, Trunkfucht, 


— — — — — 


Markt ⸗Bericht. 


Chicago, den 29, Dezember 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, 34 roth nm 
* 3, ‚voth, $1.18— ; Nr. * bart, $ 1.16 
Reg, Ye 
gr J n, }, "81.17-81.90; 
2 81.15-81.18; Nr. T $1.12-$1.17. 
— 
"nen, 


— ‘2, 666; Nr. 2 weiß, 62 
2 gelb, fr; Mr, '3, nen, ‚le; Rr. 
6BAa—62c; Ne, 3, gelb, nen, —S Rr. 
u, 5 Nee. 
ae: 2. meik, -46e; * 


Blake. 3 * — NR h 
tr. 3, ieiß, ; Rt. wei 
44%; Standard, Ab6c. 


Roggen, Nr. 2, Te; Rt. 8, 73686; Nr. 4 
657%. 

Gerfte. „Malting*, 60--70c; 50—60«; 
„Screenings*, 0. i 


„Winter Patents“, — ab; 
Se u —— * Minnie RD 
aten ra ort Bags, .10-$3.30; 
befondere Mark " Erpsrt Bas 

Heu (Berlauf auf den Ben. — 5 neues 
Eimatän, $18.00—$18.50; 50; 
2, $18. ER ae 3, ö 

beftes ge $14. 50; do., 
3.590; Nr. 2, Pi —E Badpen, 


wi 50-$7. 7) 
Timbtby=- Samen. „GCountch Lois“, 92,70 
8.45. 
$9.50—$13.50. 


„Miging*, 


RKRleejamen. „Gaih Lnts“, 
De 


Standard, weiß, 150 
headlight, 175 
Eocene 


aunigen Teft 


einen a 
geinfamensDel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

————— Sn A ausgefuhte Stiere 
87.25-88.50 _per_ 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sarte, * mittlere bis aus efuchte 

güpe 83.60-$5:5; gute did ausgefuchte Kälber, 
87, IB: Bullen, gute bis außgefuchte, 
83.75--$5.10 

Shmweime, Gute —* ausgeſuchte Bötellaart, 
Eee der 100 Piund; gute bis m. 
uchte (zum Berjandt), ER, 75; gute Mi 
ausgejuchte Fleiſcherwaare 38.20—33.0 
bis. ausgefußte Ferkel, 86.75-88.10; Re 

38.50-89.35 


Edete „Native Wetberst, per 100 en = 
—$6:00; 


; „Range E 
$5.50—-87.15; Rative Sambs", m 


Diolterei-Brodukte. 
Buiter-— 
—— i Shane das Pfund.. 


Enno dä ernaete 0. 
Re 3 
„Duiries”, ertra. da3 Bfund 
‚Ne. 1, das Bund 
„Lables”, das 
Badwaare, da3 Pfund 
Eier 
Friſche Waare, ‚ohne hr = von 
Verluft per Dugend (Kiften zu: 
— 
do, (Kiften ———— 
Firſts“, das Du 
do. —— ——— 0.24 
Firſts“, das Dutzen I 
— das Dead 


Rpmtite, „Twind" das zus. 
vung 8 das Pfund.. 
—“ das P 


— das a. d 
Limburger, daS Pfund 
Geflügel und N: 

Geflügel (iebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Pfund 
Kühne, da3. Pfund 
Truthühner,‘ das * 
Gänſe, das und 
Enten, das 

Gef 5 gel (Eisipeigen— 


e2e22s>e2 
SSEFF ESS 


ling”, 


en Bfund 


sesLbL> 
Feragee 


o 
Bes 


FE 


Susan BEERER 


RER TE — 
e 


Gänſe, das Pfund 
Rälber —— — 
2-2 Mid. zent das ® 
60— 80. Nid. Gewicht, —* 4 und IT: 
80-100 Bid. Geimit, Biund 0.9 —0.10 
Gemüje und 44 Ob ſt. 

Acpfel, des 1.25 —5.00 
Zitronen, Kalifornid, Die Kifte. 3.00. —4.75 
Srangen, Kalifornia, die Rifte.r....- 15 34 

Ananas, Se Ries sasnraasisene 1.00 —3.50 

Motagatrauben, das Syähıen ER 40 —6.0 

Krant, das Fah ——— 1.25 

Gurten, das Dutzend. .......... 0.49 

Blumenkohl, Die Kiflessenueronneeeee 1.50 

Eelierte, Die Nifte..uuoonnonnnsnnenses 0.3 

Ropfjalat,: Die Kifte ..... +2 

Blattfalat, die Hille. :-.-ternnonunee 2 

Champignons, das Pf uni. Kastner 0 

Rothe Rüben, neue, Ir 

Mogerliben, neue, das F 

Zwiebeln, der Sad 

Rüben, neue, das 3 b 

Svinal, der. Eime 
ettige, : Dußenb Bündeen a ea * 


ee —1 
Vieffer ſchoten 


—1.75 
—1.35 
—2.00 


—1.3 
m 
3» 


ie Rilte era 10 —2.0 
Veter ſilie. Dutzend Zun dchen — ». 0.10 —0.127% 
Kronsbeeren, dag un —6.0 
Erdbeeren, Florida, das Dart... 0.50 0.65 
Br Sgnitteb die Riede.. 2.5 

ne nen, die 

odene Bohnen, außerleferi 


R Nierenb 
—— —— 


Er Rn 


Mir reorganifiren und 2a * beſchränkten Be · 
trag des Grundkapitals einer — ———— 
Ichaft, 55 Jahre alt. 


Kapital $500,000. 


Eine linoifer Geſellſchaft 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 


The German Mutual Lie Is: Co. 


Ashland Block, Clark und Bandolph Str. 
CHICAGO, ILL, 
simon PP. Gary, Präfden, 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHKEE AVE 
COR CHICAGO AUE _ 


QUpoihele mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopffämerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Aucäpfein, Schwindel 
u. f. w. find die Holgen bon Ungenfehlern berfdiedener Art, die in’ den 
meiften Sällen dur .paffende Augengläſer befeitigt wer». 
den. Schroeder Augengläfer ) 
belfen, meil fie durdh milfen- 
fdaftlie Unterfugung genau 
angemeffen werden. ' 
Die uUnterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebeuſs billig wie werthloſe fertige Bril- 
len oder bon Unerfahrenen angemeſſene. 


Xtumpſaderbtuch 
und ale 0m 
es Rn Pe 


jeden Mann, der an 


Sch kurirein 5Zugen; 
ERS TE ER 


— = er 
ten au Beieilen, daß o er 2 5 d e Eu 


— 
Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behanblung — nur für eine —— Kur. 
IB deile pofitto Magen-, Qungen-, Reber- und NMieren-Keiben, aud wenn Kronfid. 


Privat» Krankheiten Krankheiten der 
der Männer Frauen 


na Rreusfämergen und andere 
=; Bi de, Debetanizeng Fr 2 Reiden nachhaltig Turict. 


"Blut:Bergiftung 
und alle Hautlraniheiten, wie 
Bidel, Beulen, Rräge, Hümer- 


f! 55 — aeſchwoſlene Drüfen, 
„j.aebrende und bartnüdige Kranl- 


sterben» 
nfoelien — 
an dm diefen Leu 


——— 


File, Sl 9 
neuefte € u. 


Roninltatisn und - 

Unterfucgung frei. @s wird deutſch geſprochen. 
SOUTH CLARK STR. Chicago 
u er eg en . 


DR. ZINS, al Bwiichen Sale and Ranboiph, 2. Bilanz. 


Sprehftunden: 8 Morgens biß.8 Abends. Sonntags: 9 Diorgend bis 4 Nachm. 


HSelratb9-Ligenfen. 
Folgen de — — wur den in der Offie⸗ 


des Goumtmimte ann 

Anton Winller, Julyanna Bono, * 29. 
Leroi3 N. Reafe. Grace Bart 

Nathan Sten, Dorothh Me “8, 5. 
—— a 25 — 


firampfadern 


turfaden Shm Inpsuen. 
die fofort — und 
—— 
werde A 
fehliebenben 
Strümpfen 
a “jeden 


En 
Material‘ "zu. wirkliden 
Fabrifvreifen, und Ad» 
tantiren genaues Waf- 


2 
"Bonnen, 21, 18, fen. Ein Etru 
Ehapiro, 18. 5 


Moslopig, — — * * 

arles Genins, Alice M. Mesteh, 
Charles Soberling, 34 60 Fr 3 
Rudolph Wallner, Ebra Winner, 28, 23, 
Harry Bapylies, Glabb3 gr 21, 21. 
6. €, Zimmermann, R Mazjball, 28, 23. 
tant Subert, Caroline Solar, 22, 21. 
eni. Deiebmpn, Rebecca Goldberg, 28, 25. 
George Lunditedt, Helen Cantuelfon, 23, 21. 
John Ent, Mattie ee 22..20. 

Mebiter, 35, 29, 


Iohn M, Maber, a 2. Ei, 22, 20. 
Man Ueber, Anna Meblman, 32, 33. 
rant Kalendel, Mabel Berg, 23, 20. 
Joſef Fipovasfi. Otilia Kotobid, 23, 22. 
rauft Gerbad, Marie Arnold, 24, 21. 
Hatı) G. Zhompion, Helen Santlin 22, 18. 
sued Lindberg, Belle. Carlfon, 24, 21. 
yofeps Meher, Lydia €, Swan, 33, 28. 
%. Do bedi, Marbanna Waltowiat, = 
Kalter De Sadı, 5 anfe, 22, 

‚ Belie Ebapıian, 2% 


Bru s 

aufwärts, einfettin. — 

—— bon _$1.50 
ärt3, und alles in 

anfee Fach —— 


Hottinger 
Truss Factory $ 


Ede Milwanfee und Chicags Ave,, 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebäude. 


* Nehmt Elevator — 6. Floor. 


20. 


€. Armitage Be 

Sofeob Sinriat, Roſe Fer a ie 
Carl Wels, Blande Smith, 21, 18. 
Ellis W. Bonnd, Wilmi — * 


Martin Radle, Mabel 
Morris Redstvn, € — 30, 25, 
—2 Madfen, Selen Diien, 26, 23. 
, Emma —— 2 30. 
Ben € oben, m. 4 
En Lidowäly, T 
wis Ri ae 


ns 
actin, Paube Ben 

* Anna Stejäf 
a 


v 
* 
— Eee ne: 


or 





I gear den Gruß ber nächtlichen 9,’ 
"Oratulanten finden, Oft aber mirb — hr 


beit bdiefen Gelegenheiten aud) : da3 ie BER: 


: Eefberniffe Beingen wird Sämmifiäe bier annefüdcte Weeife find ungetwötnFib niebria. Die unnenößnlih aeohen IN 
Glüdwünfchen- vergeffen, und 


Hausherr entfernt fchleunigft: die im- 
provifirte Infchrift. Denn e3 find nicht — 
immer Segensmwünfce, die die Kreide 
bier auf das Holz zaubert, häufig ge= 
nug biffige Anfpielungen, jchlimme 
Titulaturen und fonftige Ergüfle 
Rn es Größen Dis / b 

n den Stäbten pflegen in der Neu ; . ‚ ——— 
— viele in allerlei phantaſtiſch 31.00 MiLwAuKEE AVENUE AND PAULINA_STREET. 9 


Silarifgen Masten, a Te ||| Männer-Beinkleider, Röcke, Soken, Swenters, Hemden, Handfduhe. 


Belbnactö-Einläufe baben viele einzelne Bartien, angebrodene Sortimente und Hunderte bon Gelenendeit aurücdnelaffen, deren Gleichen 
felten aeboten wurde. — Um fie fehnell zu verlaufen, werden wir eine bolfftändige Räumung bornebmen.- Hier find einige der Exfbarnifie: 


Säude 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


STATE, ADAMS AND|DEARBORN STS. 


Das meifte für Ener Suit: und Cloak⸗Geld 
The Fair beiten zu herabgeſetzten Preiſen 


Seht nach den „arünen Ticdet3“, welche von bebeutenden Nach-Weihnachten-Bargains 
erzählen in Guits, Kleidern, Pelzfachen, Stirts und Waifts. Jebes „grüne Zidet” be- 
deuiet einen echten Bargain, der nur in der Yair zu haben tft. 


——— 


1 


* — —— 


Slippers 


rn F — — — * 
Reine Fila⸗Gausſliv-· J 
yer3 für Damen— in 
\ braun od. fdhivara od. 

* Beaver Obertbeil, Le⸗ 


derfoblen und -Abfäße, # 
alle Größen, 75c_ und 
—— 

—â— Er 


Gefchneiderte Suits, Ser- 
ges, Cheviots, Mifchungen, 
Chevrons, eine großeVarietät 
zur Auswahl nicht alle Grö⸗ 
ßen in einer einzelnenFacon, 
Größen 
Herabgeſezt von 


aber alle 
Gruppe. 
$19.75 und 
$24.75 auf 


Geſchneiderte 


in der 


14.75 


herabgeſ. v. 24. 75, 


Fanch Kleider, von Broad⸗ 


cloth und Serges, Braid be— 
ſetzte u. einfache Effekte, mei— 
ſtens mit Yokes 
Netz und dazu paſſende Netze, 
in ſämmtlichen beliebten Far— 
ben. Herabgeſetzt von 812.75 


$14.75 und 
$19.75 auf 


Mädchen = Eoat3, 
bon cream 
damit zu räumen, 


$16.75 und $6.75 
auf 9.95 und 


9.75 


Suit3 für 


Militär-Capeß, ehr lang 


19.75 — Eine große Gruppe 


u. voll, Zmifchenfutter und 
Futter von rothem Flanell, 


moderner ©uit3, von ausge: 
zeichneten Stoffen, meijtens 
Miſchungen, HübſcheCoats in 
moderner Länge, Skinner At⸗ 
lasfutter, voll plaited Skirts, 


$29.75,832.50 auf 1 9. 75 


ganzeSammlung feinerWin— 
ter⸗Coats für Mädchen, in 2 
Gruppen getheilt, um ſchnell 
Alter 8 
bis 14 Jahre. Herabgeſ. von 


4. 95 


Front mit Ban 75 
“ 


|Vorftoß, 14.75 u. 
bübfches 


Winter Eoat3, 
ſchwarzes Garacul Cloth, 
Futter aus ſchwarzemSkin⸗ 
ner Atlas, halb anſchließend, 


langer gerollter 17 50 
+.® 


Kragen, $25 Wi 
eine Gruppe 


Winter-Coats, 
moderner Coats radikal reduzirt, 
um ſchnell damit zu räumen, 
meiſtens einer oder zwei von ei— 
ner Facon, ganz und halb ge— 


füttert, volle 812.75 9 75 
«dd 


u. $14.75 Werthe, zu 


unſere 


VPreis-Herabſetzungen in der Pelzſachen-Abtheilung 


Iſchariot, die Häuſer zu beſuchen und 
anläßlich des Jahreswechſels eine neue 
Lehre zu proklamiren, die dann mit 
viel Humor den Gegenſtand der Dis— 
kuſſion bildet, bis Mitternacht gekom⸗ 
men iſt. 

Aber den Mittelpunkt der ſchotti⸗— 
ſchen Neujahrsfreuden bildet immer 
noch der „Firſt-Foot“, die alte Sitte, 
die dem erſten, der im neuen Jahre die 
Schwelle eines Hauſes überſchreitet, 
eine beſondere Glückskraft zuſchreibt. 

Der Brauch ſoll urſprünglich aus 
dem ſbgenannten „Raider's Country“ 
im äußerſten Südweſten Schottlands 
ftammen. Die jungen Mädchen pfleg- 
ten dort ihre Geliebten anzuhalten, Die 
erften zu fein, die ihnen im neuen 
Sabre Glüd wünjhten, und die Bur- 
chen ließen fich diefe zarte Aufforbe- 
rung nicht zweimal fagen; nad und 


Hofen für Män- 
ner — in Größen 
28 bis 42, fanch 


Ueberzieher für 
Männer — in 
ſchwara. arau und 


Oxford Sweater 
Coats fur Mänuer 


0 Dinfter Nenlinechem- 


den für Männer — 
einfadher od. vleated 


Schwarze n. farbige 
wollene Soden für 


Reinwollene fauch 
Handihuhe für 


braun. Größen bis 
wu 40. die $6.50- 
ualität, für 


53.89 


Kammaarne und 
Caffimeres, bis_ au 

I $2.50 mertb, für 
$1.39 | 
—— — 


Buſem. hübſche Figu⸗ 
ren, feſte Manſchet⸗ 
ten, Coat Facon, — 
$2.50 Wertb, für 


89€ 


— mit rotber und 
blauer ront, 
$1.50 wertb, für 


51.00 


Kinder — fortirte 
Muiter, für 


Männer, nabtlod,— 
Donnerftag, für 


15€ 


Eriparnifle an Groceries und Provifionen. 


Beiter arannlirter Auder— 


52c 
10 Bfund für 
Wafbburns Gold Medal od. 53.29 
Villsburh3 Belt Mebl, % 
Gold Dun as Pier Kaptba Bois 19€ 
der, aroßes Bade 
Fancy Select weißer Kopf-Reid, 5 10€ 
Pfund, 4de; das Pfund 
Beerieh oder Ban Camds evaporated Ge 
Milch, Duß., 1.00: Bücdie für 
Wieboldis oder Chicago samilt= 
Seife, 5 Stüde, für 
Delle Toaited Corn Flafed — 
4 Badete für....eerererr.: ——— ... 
Baronet Biscuits — Amel 
10c-Badete für 
n Snaps. Cootied, 2 
5cBadete für 
vffeln — 


HSeinzs Baked Beauns in Tomato 13€ 
Sance— Nı 2 Büchlen, ver Bücie... 
einzes Tomato Ketchup, Pt. Slaiche 12€ 
: int 
Extra fanch Muscatel Roſinen, —5 
Pfund für 3560; dad Pfund 
Midland Marke nejichte fühe Erdien, Qe 
usen Büchſen, $1.00; ver Büdhle: 
alter Rolled Dats — ver Dusend, 8e 
8oc: das Vacket. . 
Lulu oder Lekko Scouring Powder, 
Gertnehtukter = Kette viiſeh 
eflünelintter — Beite Miſchuna6 
feiner Körner. 100 Biund 51.79 
Kaffee—unfiere rea28c Sorte, Bfd....... 24 
Uniere jämmtl, Sorten von 50c Thee 39€ 
—— —— —— 
remium Bad- olade, halbe 
Stüde für nur... 12I14c 


#riiches Iofed Leaf Larb, Bid... 13%e 
Manere, Heine BorkSchulter, Bi. 12%e 
Sugar cured Rinder-Jungen, Bid. 10%%4c 
Bordervierte Veal od. Veal Stew, 
Brime Chuck Roaſt, für 

ga ſugar cured neränderte 


tts. das Pfund 
eriuurft, Biund....10%c 
direlt bon der 36e 
—— — 
couſin Creamery, aqute Kochbut⸗ 
tet. dad Pfund 32 
Butterine, Morlehs bodfeine, | 
Große friihe Select Eier, Dub 
Drangen—ertra große, 
Iiforniiche. daS Dusend 
Große Büchſe norweg. 


Beite runde Somm 
Mendow Hilf Butter, 


na entwidelte fich der Glaube, daß Sutart 
dieſer Beſuch unfehlbar zur Ehe füh— 
re, und ſchließlich verbreitete ſich der 
Brauch des „Firſt-Footing“ über ganz 
Schottland. 


Auſtern. Baitimore Etand, Duart......30e Sardinen, Oliven-Del... 


Anfolute Räumung 


$69.50 ſchwarze Ponyſkin 
50 Zoll lang, zu 

$110.00 Broof Mint 
Zoll lang, zu 

393.00  Broot Mint 
Zoll Tang, zu 


$98.00 Nearjeal 
Zoll lang, zu 

$35.00 Saracul Coats — 50 Zoll 
lang, zu 


Eoat, 50 m $29.75 ſchwarze Pony Coats — 
75.00 33 Zoll lang, zu 


4 Bund für 


Cambric und Muslin 


ver Yard für 1% Fab rikreſter 


Coats — 50 75.00 


64.50 
24.75 


49.50 


Eoat, 42 ” 
' # 75.00 Damen - Coats 


Damen-Goatd, in Plüfh oder aracıl 


mit 


 Sefchäfts - Bücher und Sffice - Zubehör 


BZuberkäffige Qualitäten zu den niedrig ften Preifen in Chicago. Vollftändige Office-Ausftattungen eine Spezialität. 


Rechnungsbücher 

i Bild), 
Größe, 

j Dust 
PDedel, mit ame⸗ 

rilaniſchen Kuſ⸗ 

Aſia-Leder Kau— 
ten, zwei⸗ und 
dreiſpaltig ti= 
niirt, 


31150 Seiten, 75e 
— 200 Seiten, 85e 
Ban 30 Seiten, 31 
rieffopir-Bücher 
— ů U 
Electric, feines dünnes Manila 
Papier, Full Dud, ftarf gebunden, 
mit Front-Verzeichniß, abſolut 
volle Eeitenzabl, Größe 101% bei 
12%" 30l. “Breis für 1000 Sei- 
ten, 1.35; u 95e; 
500 » Seiten, ce; 
30 Seiten, dc 
Padet Poſt, Linoleum⸗ 
Wepier mittels Fourdoines’ Ma- 
ſchine gemacht, unvergleichliche Ver— 
vielfaltigungs⸗Oualitãten, Front⸗ 
Verzeichniß, feines weißes leinenes 
iber⸗Papier, Größe 10% bei 12% 
of, 1000 u F — 70 
eiten für 1.25; 500 Sei- 
ten für 9O0e; 30 "Seiten 79c 
Blant Bud, volles Dud, ame- 
rilaniſche Ruſſia-⸗Kanten, gold- 
gefüllt an den Kauten, verſchie— 
den liniirt. 
0 Seiten I: 
Seiten für & 
Seiten für 
Seiten für 
Seiten für 
Seiten für 


Trial Balance Books, Cromn, 
halbgebundenes Ruſſia, Roan— 
Leder-⸗Rückſeite u. -Kanten, geug: 
Seiten, 12:Epalten, Größe 8% 
kei 14 Zoll, 150 Skiten, 
fe 14 3of, 190 Stiten, (95 

Demy, 3% gebunden, Rujfia 
—— = Kanten, 
2:Spalten, Größe 10% ® 
bei 16: Zoll, 150 Seiten, 1.65 

Miethe:Regifter, Zeug gebunden, 
11 bei 9 Zoll, Title, 
50 Seiten, 


(mie 


Berzeihniß, 


Seiten, 


Order - 


aus 


And 
lättet 
röße 

4%, zu 


Mapier, 
feite, 


he Eagle Ledger und Tranäfer, 
men in einem, 
Dedel gemacht, 
Leder Rüdfeite und Kanten, 200 Zlätter und 
ein. ziweireihiges Seder Tab 


Gounter- und 


Counter Brot, Preb 
BoardsDedel, Manilas 
Bapier, Zeug:Kildfeite, 
men theilen Dollars 
Gents ei 
Song 


% hei 


Gounter Boot, Breb 
Board: Dedel, Manila: 
Zeug : Rüd- 
nah Dollors 
und“ Eents eingetbeilt, 
Ylätter, 
Größe 5% 


The National Simpler 
Sooje Leaf Memo  Roof, 
aus rothbem Ruffia Kalb: 
leder gemacht, mit Metall: 


zuſam⸗ 
mit dem feinſten Corduroy⸗ 
amerifanifhes Nuffia-Qeder 


NRüdfeite, 
Ende, 


mit 


Spalten, Ledger: 
Linien, 


4.50 


Bücher 
Kalender - Stands 
an ads, 


The nis Galendar 
Pad, mit Memo: 
randum, dc 

The Daily —— 
Pad, mit Stand, & 
Finifhed, 25c 

The Daily Galendar 
Bad, inte und Bar, 
Ertra Finifh, 

HE 25 

The De ——— 
Pad und Stand, 
Bronze, 456 

Counter Boot, Preb 
BovardsDedel, Manilas 
Bapier, Zeug-Rückſeite, 
durch Linien in Dollar Dusend, 


Office = „Ticklers“ 


Gap, 
bei 11%, zu 


Klondnfe, 

Ve; Eagle, 
Karten 
ren 
na 


meißes Papier, 
Pfund, 


Eichen 


90 
Gröhe 
ol 


ein, 


3x5 60€ | an 4x6 


ER gig 3x5 Ve | a 4x6 


oll 
No. 
Dr3. 
Long 1 
bei 2 


6c : 


2.70 
550 


| Nach Weihnachten 


eder am 
, zum Deffnen und 
Schließen, in Plain Faint 
Journal vorhanden, 


Voten-⸗, Wechſel⸗, Quittungs-Formulart 


Alle aus exrtra feinem Papier. Vollſtändige 
Auswahl in Rechts⸗u. Geſchäfts⸗Formularen. 
und Cents eingetheilt, 
90 Blätter, Two⸗-Thirds 
Größe 516 


Vor Brief Files 


180; 
3560 
Vollſtändige Bartie von 
Kabinets 
Inder Karten, zu unje= 
gewöhnlichen 
drigen Preijen. 

dem 1910 Katalog. 
Office Scrath Boots, 


fiance, 256; Bo 
4 


048 Falcon Federn, 


Golden Finifh, mit 100 Karten u, Inder. 


Zeug itberzogene® Board, 100 Karten u. Inder. 


Preisliſte von Karten-Kabinets. 
3 Zoll hei 5 Boll 4x6 Boll 
Rodleß. Rodleß. 


Allerleı 
WE TEE Ten , 


ads, volle Größe, 
eder-Ranten, 


Dest 
Blorter, 


rial Balance Paper, 
- fund, 2 30e 
tatement Blanks, weißes 
— bes 20c 
illheads, alle Größen, 
unbedrudt, das Pfund, 20c 
Eine vollftändige Bartie von 
Garter’ 8 und Standard : Tinten, 
Mucilage und Sleifter, 
Ebenholz-Griff NRadirmefjer, Stahl- 


tlinge, mit 5c 


Etui, 
Office-Bleijtijte, Te 
Nr. 


mit 


vier 
mit 
Gummi, Dubend, 

Schreibſchrift-Radirer, 
Größe, rund, Stück 40; 
Emerald Radirer, Stück, 
Mucilage Pots, vollſtändig mit 
großem Pinſel, Nr. 2, Stück 12e 
150; Nr. 8, Stüch, 

Tinten-Stand, mit Rack, feines 
—— * grobe Pleue Tin: 
enbehälter, jtar# gemagt, 
zu, Stüd, 1.00 
Sicherheit = Tintenbehälter, ver: 
hüten, dab die Tinte verfchüttet 
Bub er 3, Stüd 23e; a, 
t 30; 
Pr. 1, Stüd, 15€ 

Tintenftand, doppelte Glas: 
Behälter, Sponge Cup, große 
. 


Baſe, 
zu Due 
Maroon Stid File, 
marfirt gu — 10e 
Veneil Typewriter⸗ 
——— 
Dffice- 
ae. zu Ic 
Office |. 


de 
De: 


und 


nie= 
Fragt 


4c 
6c 


Taſſen, 
zu 


Typewriter⸗ 
Band, 45c 
Carbon Bu= 


85e 
65€ 


Tags, 100 
Banker Tin Se 


tenbehälter, 
Officer 2e 
3e 


Kuderts, 3, 
Sten ograph⸗ 
Notizbücher, 
. — — 


83 und $4 Damen - Schuhe, 1.95 


Seht nah den „grünen Tidets“, melde Euch mit fpejiellen Bargains in 

Schuhen und Bantoffeln befannt machen. 

Eine große Auswahl don Damen: Schuhen in den neueften Yacon3 diefer Saiſon 

zu dem ungewöhnlich niedrigen Preis von 1.95. Sie find aus allen neuen Lederarten 

gemacht — Gunmetal Calf und Iohgelbes Winter Calf. Es iſt ein außergewöhnlicher 
Bargain und ein Gelderfparer für Cuh — die Auswahl 

von Schnitte, Knöpf- und Blucher-Facons, zu 


Yancy Aftcafhan und Bearjfin 
Leggings. für Kinder, 
Farben, ein regulärer $1 
MWerth, per Paar, 


Schiffskarten! 


Gegründet 189%, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Be 


witoffice. 


-Shiiisfarten 


Driginaf- Tidets zu Priginal » Preifen. 
Sampfer fahren ab bon Neo Dort: 


Rittwoh "29. Des., Zeeland nad Antimerpen 
ee. 30,De3., grlngeifin Srene n.. Bremen 
Bonnerst.,;30. Dez. 2a Tonraine nad Habre 
Sienst., 4. Jan., Kaifer Wilhelm II. n. Bremen 
tag, 4, ,. Rynbam nach Rotter 
‚5.Ian., Kaif. Aug. Biktorie n.. Hamburg 
$ . ‚ Baberfand nn Antwerpen 
Donnerstag, 6: Jan,, 2a Bretagne nad Habre 


Abfahrt von Evicago 2 Zuge vorher. 
Bikets nicomım billiger «1 hier. 


Gepäd:Beförberung bon Haufe auß. 


Ethſchaſlen, bollmachlen, 
 geldfendungen. 


nb reelle Bedienung garantirt. 
he Abenps, Somnians’® 86 12 @ 
fep4 Jamomi* 


K. W. KEMPF 


- 84 La Salle Str. 
‚Shifjstarten ana ın 
Geldjendungen ';2 


ER a RR RR 
Bonds uns Biefen von 


in allen 


69€ 


für Knaben, 


per Baar, 


Billiger als irgendwo, 
Kommt nnd überzeugt End. 

Nah Rottervam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Obderurg, ien, Bubapeft, Te 
meödar und allen‘ Plägen in Europa. 
Abfahrt van Chicago am 16., 22. 0. 29. Dezember, 
Schnellzug nad New Yorl ohne Umiteigen. 


3 z. Ueberzahlung. 
Feinetlet eee 
Unnüße Auslagen. 
Wediel und Geldanwchungen nad allen 
Theilen der Welt. 

J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Dentfch-Ungariiche Agentur in Chicago, 
71 Ost Washington Str. 
Ede Dearborn Str., 1. Stod, 

Offen 3 Morg. bi3 6 Abds. Sonniags 9—12. 

ide3,momifaim 


H.Llaussenius&[o. 


segrünbet 1864 durch 
FH. OQLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Boflmaditen, 
EEE ET LESE TEEN 
Bedhiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfachen, Notarints- n. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


5 Dearborn Strasse. 


Bd ig 


Schi 
‚Extra für 31. Dezember. 


Datanfaysrt— 


Größen 1 bis 7, zu, 


+ 


Schwere Ealfftin Winterfchuhe 
in Blucher-Facon, 


1.4 


Neniahr in Schottland, 


Es ift eine Reihe von jeltfamen 
Bräuchen, mit denen die Schotten das 
alte Jahr zu Grabe tragen und bag 
neue bewilifommnen. Nur wenig hat 
fi daran im Laufe der Jahre -geän- 
dert, bie fonfervativen -Bemohner des 
Berglandes halten feft an den Sitten 
ihrer Väter. Lediglich in den größeren 
Stäbten hat eine neue Zeit langjam- 
mit ber Verbrängung ber alten Ges 
pflogenheit begonnen, deren Urfprung 
und tieffter Sinn nur noch wenigen 
ber lebenden Generation vertraut find, 

No immer ziehen‘ am Süivefter- 
abend Schaaren von fingenden Kindern 
bon Haus zu Haus und bringen das 
„Hogmanay“, den Gruß für’3 neue 
Jahr. "Nur in den größeren Städten 
ftoßen die Findlichen Sänger zumeilen 
auf verjchloffene Thüren, auf dem 
Lande aber und in ben abgelegenen 
Gebirgsbörfern find fie überall mill- 
-tommene Säfte, und bie forgfameMut- 
ter, bie ihre Kleinen vieleicht von der 
Theilnahme cam Umzug zurüdgehals 
ten, leitet fie as Baterhaus or 
eigene Yauft das „Hogmanay“ zu brin> 
gen. Die Heinen Glüdsboten empfan- 
gen dann allerlei ledtere Koftbarkeiten. 


wenn ein Haus 

geffen wirb. 
Abend, um 8 oder 9 
et; 


älteren (rauen, und 


‚der finbliche Umzug bee 
es 


+ einem. 


Der Mann, der in der Neujahrs- 
nacht als erfter ein Haus betritt, gilt 
noch heute ala befonderer Glüd3träger, 
und der Aberglaube währt ihm biefe 
Gloriole dann auch über da8 ganze 
Sahr. E3 gilt als ein günftiges Vor- 
zeichen, wenn man bei Beginn eines 
wichtigen Unternehmens diefem „Neu- 
jahr3erften” zufällig begegnet. 

Dabei gibt e8 aber aud) faft in je- 
dem Dorfe einzelne Männer, die der 
Aberglaube mit böfen Eigenfchaften 
belegt hat, und die man in feinem alle 
in ber Neujahranadt als erfte Gäfte 
bemillfommnen möchte. 

Vorfichtige Bauern, die in der Nach: 
barſchaft ſolcher Unglücksbringer woh— 
nen, verrammeln denn auch ſorgfältig 
jede Thür, um ja ſicher zu ſein, daß es 
nicht der Nachbar iſt, der den erſten 
Neujahrsgruß bringt. Und mit gro— 


I Ber Sorge wacht man darüber, daß 


man am Neujahrstage ihm nicht bon 
ungefähr auf der Straße begegnet. 
Mehr als einmal fann man in ben ein 
famen fehottifchen Gebirgsdörfern be= 
obachten, wie ängftliche Gemüther auf 
ber-Straße plöglich ein Kreuz Ichlagen, 
um fo die Macht des „böfen Zaubers“ 
zu brechen. — Der glüdbringende erfte 
Gratulant darf nie mit leeren Händen 
fommen, und al3 guier Schotte er- 
feheint er Daher unfehlbar mit einer 
großen Whiskfnflafehe in der, Hand. 
Mit leeren Gläfern wird er von allen 
SInfaffen des Haufes empfangen, und 
felbft die Frauen müffen ihm Bejcheib 
thun. Bor zwanzig Jahren noch Harrte 
man in jedem Haufe, das Glas in den 
Händen, auf den erften Befucher. Aber 
feitvem hat die Temperenzbeivegung 
eifrig gearbeitet, die alte Sitte zu bre= 
chen, und insbefondere in den größeren 
Städten mit vielem Erfolg. | 

Uebrigens haben fi) auch in Eng- 
land in einzelnen Gegenden noch man= 
che alten Sitten erhalten. 

In Lancafhire pflegen viele Yami- 
lien am Neujahrstage ihre Dienftbaten 
zu „krönen“. Im größten Gemade 
de3 Haufes verfammelt fi das ganze 
Geſinde, nach Geſchlechtern getrennt, 
und einer nach dem anderen ſchreitet 
dann vor, die männlichen Dienſtboten 
zum Hausherrn, die weiblichen zur 
Hausfrau, knien nieder und empfangen 
ihre Krönung. Die Krone iſt ein neues 
Fünfſchillingsſtück, das auf den Kopf 
des Knienden gelegt wird, und das 
dann im Handumdrehen in der Taſche 
verſchwindet. Dann wünſcht der 
Hausherr ihnen ſtets mit den gleichen 
Worten „ein glückliches und gutes 
neues Jahr“, und ein ſolennes Früh— 
ſtück beſchließt die Feier. 


Bismard und England. 
Eine zeitgemäße Erinnerung. 


Sn politifchen Kreifen erzählt man 
fih laut und leife, jo fehreibt die „N. 
©. E.*, der fünfte Kanzler, Herr von 
Beihmann-Hollmeg, arbeite emfig an 
einer Berfländigung zmifchen dem 
Deutfchen Reiche und England. Gie 
fei das Ziel feines politifchen Ehrgeizes 
und folle ihm einen erften Pla in ber 
Geichichte Fichern. Nun ift die Ver» 
ftändigung zwifchen den Deutfchen und 
den Briten in der That eins ber mid;- 
tigften geoßen politifchen Probleme der 


and-Sapolio 
fommt einem mil: 

den türfifchen Bad in 
vielen von deffen. Dor: 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht eytremer Eyibe oder 


Be 


bleihtem Gambric ' und 
Mustins — hardbreit — lange 
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Stüde, 

Türkische Bade-Handläder 

—— — ⸗ 

Me ee er 
Thread Warp. 

Pearls, Bilder 
IE AT u 
Bilder - Bargain 

für Auswahl von ——— 
Eupids Woltos und vielen anderen 


de Darftelungen. 
Soilif@uhe, 35r 
Sc Eike ori 


14,T0 h 
De 
88.00 Schlittſchuhe. 
Hockey Schlittſchuhe 
— — 
5 9 c für Hockey Schlittſchuhe —aeſchweißt 


und gebärtet — einfade und ge—⸗ 
tippte Läufer. 


von Kleiderſtoffen, 
Waſchſtoffen, 


Flannelette ete. ete. 


Einige davon ſind hier angeführt: 


26.·zöll. fich bedrud · Garn ⸗mercerized 
tes Scarfing, in ge⸗ VBongee in rit 
blümten und perſi⸗ reftern, bolle Ausw. 
iden Effelten, Räus bon Farben, bon 
die den 19c und 25c 


2lsc 

44. bis 50⸗zöll. fan⸗ 34:30. NRag Erepe 
ch m. einfache NKlei- annelettes— grobe 
deritoffe, volle Aus uswahl bon perfi- 
mwabI bon neuen Ge- fen u. fanch Mu: 
mweben und - Sarben, ftern — 15c Quali» 
Räumungd«- 

preis, DD 


Likör-Erſparniß 


Montroſe Whisth, bottled in Bond, 7 Jahre 
alt, oder Old Underoof, 89c 
volle Quartflafche 

Sunny Brosf oder Anderfon County 67e 
Kentudh Bourbon, bottled in Bond... 
Ontario Club Whiskey oder Jamaica 54c 
Suc De Holkänbifeh 

ohn ers echter bolllindifcher 

eneba Gin, Slafche 97e 
Old Medraner Whiskey, 
ge: — 

Slalen 


Eloth, mit garantirtem 
Catin gefüttert, ++ 
$25 Qualität, au... 1 


Mädchen - Coats 


Mäbchen-Coatd aus reinmwoll. Kerſey Kar— 
rirungen u. Mifungen, Pole di» 

mit zu Material gefüttert, 8 + 
Idhön bejegt, $10 Eonts, für.. 


Taſchentücher 


und fpiteneingefahte Da- 
entüher — 15: Qualität, 


Beitidte 
men · Taſch 
das Stück zu 


Auto = Schleier 
Autoichleier, aus 7 5 c 


unfere 


5e 


8 pen jonge: 
Ehiffon, in allen Farben, 
$i.00 Qualität, per 'Stüd 


Shirt Waills 


Shirtwaitd für Damen. 
Shirtwaiftt3 mit _ beitidten 
Seont3 — neue Aermel — 
das Etüd au 


Hnterröce 
Seidene —— ce 55.00 


men, 
Slounce, alle: Farben, zu 


eine weiße Laien 


Va 
N 


Gegenwart, — die leitenden Staat?» 
männer in Berlin und in London müf- 
fen feine Löfung fuchen. Und für uns 
Deutjhe kommt ed darauf an, Weg | 
und Art zu finden, mie ioir, bie 
Schwäceren, mit Anjtand und ohne 
Kursfturz dahin gelangen können. Ein 
Fingerzeig: 

Am 27. Februar 1885 |prad; Lord 
Granville, der Staatsfetretär des Aus» 
mwärtigen. im Kabinet Glabftone, im 
englifchen DOberbaufe gegen Deutſch⸗ 
{and Kolonialpolitik und im Beſonde⸗ 
ten gegen den Fürſten Vismard, ber 
angeblich den Engländern den Rath ge> 
aeben hätte, Egypten zu nehmen (to 
take it). Die Urfache diefer Ausfälle 
mar ber Umftand, daß im Reichstage 
ganze 280,000 Mark für Regierungs- 
bauten in den deutfchen Kolonien ge- 
fordert werden waren. Darauf hielt 
dann am 3. März 1885 Fürft Bi- 
mard im Meichdtage eine feiner „bes 
deutfamften Reden. Er wies zunächſt 
die Zumuthung, als hätte er England 
in Bezug auf Egypten den erwähnten 
Rath gegeben, gebührend zurück und 
jprad) dann mörtlich bie folgenden 
Sätze: 

Ich kann es doch nur für einen Irr⸗ 
thum in der Schätzung halten, wenn 
England und unſere bejcheibenen 
Kolonialverfuhe mißgönnt. Wenn 
man auch geneigt ift, auf die Stim- 
mung jedes einzelnen Kolonialcheberd 
und Kaufmanns englifcher Nation 
NRücficht zu nehmen, fo fann ich doch 
nicht glauben, daß man die Art, unfe 
ter Kolonialpolitif ent egenzuwirken, 
wie ſie ſich in Kamerun mob iie in 
Auftralien, in Neuguinea, in Fibft 
und an anderen Orten gezeigt hat, — 
beibehalten werde, ofme Rüdficht auf 
die Stimmung zu nehmen, in melde 
die deutfche Nation daburd verfegt 
wird.” 

Am gleichen Tage, am 3. März 
1885, reifte Graf Herbert Bismard im 
Auftrage feines Vaters nad London 
und unterftüßte durch perfünliche Aus- 
einanberjehungen 'und Untertedungen 
die Darlegungen jener Rede. Und 
Kon am 6. März entjehulbigte Tich 
* —— aller m wegen 
einer Ur pom 27. Februar 

März ärz begrüßte Glad- 


——— 


Finangielles. 


IE 
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BANK 


2a Galle und Waihingten Strafe, 
Sũ dweſt · Ecke 
CHICAGO, ILL. 


Eure fparenden Freunde 


erhalten Zinfen auf ihr Gelb und 
find viel beffer daran mie Ahr. 


Eröffnet ein Sparkonto 


benn Yhr braucht Geld um ein 
Heim zu laufen ober ein Gefhäft 
anzufangen. 


Ihr müßt heute fparen 


false hr Baargeldb Haben 
wollt, um e8 anzulegen imo fich eine 
gute Gelegenheit bietet. 


Diefe Bant bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 


Kapital und unvertfeilte Brofie - 
eine Million Dollars. 
SAV!’ @S 


METROPOLITAN v.os DANK 
UM 
GREENEBINS 


Deulfche Bank 


TRUST & 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


BANK | 


Halber Monat | 
Zinfen freit 


Einlagen, die vom 1. bis sum 15. 
Januar gemacht werben, siehe” Ziyken 
vom Erften an geredjnet. N 

Wir Helfen Euch, das neue Jah mik 
einen Bank-Konte anzufangen. 


INDUSTRIAL 


2007 Biue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bis 8 Ur Abenda. — 


Deutſch geſprochen u > 
FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 
Ede Waihingten Straße. 


Kapital und neberſchuß 
$1,500,000 7 


Ebwin G. Koreman, Bräfident. 

Dicar ©. Foreman, Vigepräfidenk 

” George R. Neife, Kaſſirer Ba 

Zahn Terburgh, Hilfß-Naffirer 
Kontos mit Korporationen, Pirmen h 
Brivatperfonen find erwünfdt und m 

den zu ben liberalften Bedingungen ent: 
gegengenommen, bie mit Tonferbaii 
Bankführung vereinbar find. mift 


Beinahe halbes T | ende 
Jahrhundert bis 
im Geſchaft „un 


GRAHAM & SON 
Bank 


| Dampficifi und 
e Binfen auf Spareinlagen 


661 W. MADISON { 
Wunisiveldonds u. 1. Gppotheien zum 
Binfen beyahit vom 1. 





